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Anzeigen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Grliefert von der „Anıted Breß*.) 
Rongren. 

Wafhington, D. E., 22. Dez. Unter 
biel größerem Zudrang auf den Galle- 
rien (denn man war auf die Vejt’iche 
Nede über den VBerfaffunas-Konflitt 
zwiichen Kongreß und Präjident, mie 
er durch Olneys Aeußerungen angedeu— 
tet und durch Veſts Reſolution aufge— 
nommen wurde, geſpannt) wurde die 
heutige Senatsſitzung eröffnet. Aber 
die Neugierigen wurden enttäuſcht. 
Frühzeitig verbreitete ſich das Gerücht, 
daß Senator Hale, welcher gegen die 
Anerkennung der cubaniſchen Inſur— 
genten unter den augenblicklichen Ver— 
hältniſſen iſt, ſofort bei einer Wieder— 
aufnahme der Debatte über dieſe Fra— 
ge feſtſtellen laſſen werde, ob eine be— 


ſchlußfähige Mitglieder-Zahl vorhan- 


den ſei. Da aber Veſt die Zuſammen— 
bringung einer beſchlußfähigen Anzahl 
für ſehr zweifelhaft hiel, indem ſchon 
ſo viele Senatoren wegen der Feier— 
tage die Stadt verlaſſen hatten, ſo ent— 


ſchloß er ſich, mit ſeiner Rede bis nach 


den Ferien zurückzuhalten. 

Die von Hale (Rep.) von Maine ein- 
gebrachte dringlicye Nachtrags-Vermil- 
Iigungsporlage wurde mit den Aus- 
Ihuß-Zufäßen angenommen. 

Die gemeinfame verbindliche Refo- 
lution von Pettigrem (Rep.) von Süd- 
Dakota wurde zur Beratdung genom= 
men. Diefe NRefolution meilt ven 
Schatamt3-Sefretär an, denBetrag zu 
zahlen, welcher auf die 6prozentigen 
„ZruftNotes“ der Union Bacifichayn 
gejchuldet ift, und von den Schuld: 
Icheinen und Wetien, welche jet ul 
Sicherheit hierfür gehalten werben, 
Beliß zu ergreifen, und hierfür 10 
Millionen Dollar zu vermwilligen. 
Pettigremw hielt eine Rede zuguniten 
diejes Antrages und bezeichnete ihn ui 
eine Gejhäftsmaßnahme zum Shuß 
der Anterefjen der Regierung. Er be- 
hauptete auch im Verlaufe feiner Rede, 


die Maffenvermwalter der UnionBacific= | 


bahnmwollten feine Zinfen auf jene 


„Zruft-Notes“ bezahlen, um die Dinge | 
noch berworrener zu geftalten. Es fei | 
daher die Pflicht der Regierung, diele | 


Noten abzuzahlen und von der Bahn 
thatfächlich Befit zu ergreifen und jie 
im Intereffe des Volkes zu betreiben. 

Platt (Rep.) von Connecticut unter 
jtüßte die Bemerfungen Pettigrems. 

Morgan Sprach geaen den Antrag. 

Das Abgeordnetenhaus nahm auf 
Antrag don Cooper (Dem.) von Teras 
die Vorlage an, wonach den Bahnge- 
jeljichaften, deren Linien durch die |n- 
dDianerterritorien gehen, noch mehr 
Land für Bahnhöfe gewährt wird. E3 
beißt, dieje Vorlage jei hauptjächtich 
zum Beiten der Milfouris, Kanjas- & 
Zeras-Bahn bejtimmt melcher e3 fraft 
Treibriefes geitattet ift, fir Paffırgier- 
Beförderung 5 Cent? pro Meile zu 
fordern, mährend die andern durd) die= 
jes Gebiet gehenden Linien jich mit 3 
Gent3 begnügen mülfen. 

Am Gefammtausicehuß berieth das 
Haug die Verwilligungsvorlage für ge- 
feßgeberifche, erefutive und richterliche 
Amede weiter. Befonders wurde Die 
VBerwilligung für die Zipildienft-Rom- 
mijfion erörtert. Gibjon (Rep.) von 
Tenneffee jprach gegen das jetige dies— 
bezügliche Geſetz, desgleichen Baker 
(Rep.) von New Hampſhire. 

Kapitän Tüngit geitorben. 

Nem York, 22. Dez. Der hier eınge- 
troffene Bremer Schnelldampfer „Ha- 
vel“ brachte auch die Kunde vom Ab- 
leben de3 Kapitäns Nüngft, melches 
am 11. Dezember zu Lehe erfolgte. 

Süngjt war einer der ältejten und 
tüchtigiten Kapitäne im Dienjte des 
Norddeutichen Lloyd und wurde von 
Allen, welche diefe Linie benütten, hoch 
geihäßt. Er wurde am 23. November 
1838 geboren, und am 13. September 
1878 wurde er Kapitän. U. U. befeh- 
fiate er die Dampfer „Hobenftaufen“, 
„Köln“, „Habsburg“, „Rhein“, „Ems“ 
und jchließlich die „Havel“, jeit der Er- 
bauung diefes Schiffes (im Kahre 
1890). Im Februar 1893 madte er 
feine 100. Fahrt über den Atlantifchen 
Dean, und damal® murde er aud 
vom deutfchen Kaifer ausgezeichnet. 

Brandslluheil. 

Buffalo, N. Y., 22. Dez. Eine 
Teueröbrumft im Walbridge- und im 
Semett-Gebäude veruriachte einen Ge= 
Jammtichaden von $150,000, melcher 
aber vollitändig durch Verficherung ge- 
deckt iſt. 

Aus Eiferſucht. 

Cincinnati, 22. Deg. In ſeiner 
Wohnung, No. 437 Eaſt Pearl Str., 
ſchoß der Arbeiter James Preſton auf 
ſeine Gattin Amada auf ſeinen Stief— 
john William Bryant, und endlich auf 
fich felbft. Preiton und feine Gattin 
Iheinen tödtlich verwundet zu fein. 
Eiteetaa war die Urfache der Tragd- 

ie. 
Haus⸗Eiuſturz. 

New York, 22. Dez. Ein Gebäude 
an der Ecke von Greene und Bleeker 
Street iſt zuſammengeſtürzt, und zwei 
Br follen dabei umgelonmen 

ein. 
Tampiernahridten. 
Ainartommen. 

New York: Havel von Bremen; Ce- 
bic von Xiverpool, 

San Francißco: Belgic, von Japan 
und China. 

‚Genua: Werra von New York. \ 

Tbargangen. 

Nem York: Lahn nach Bremen. 

Am Lizard vorbei: ‘ MWeiternland, 
bon Antwerpen nach Nem Norf. 
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Schluß des Gewerkſchafts-Kon— 

ventes. 

Cincinnati, 22. Dez. Die 16. Jah— 
reskonvention des Amerikaniſchen Ge— 
werkſchaften-Bundes iſt geſtern Pacht 
um halb 11 Uhr zum Abſchluß gelängt, 
nachdem noch eine lange Reihe Angele— 
genheiten von Ortsberbänden erledigt 
worden war. Auf Empfehlung des 
Ausſchuſſes für Geſetze wurde die Re— 
ſolution behufs Gründung eines Ver— 
theidigungsffonds angenommen; da— 
durch werden die Gebühren auf 50 
Cents Kopfgeld per Monat erhdöht. 
Nach einer nochmaligen Erörterung der 
Erdman'ſchen Schiedsgerichts-Vorla— 
ge beſchloß man, die Frage ihrer Gut— 
heißung an den Vollziehungsrath zu— 
rückzuweiſen, mit dem Auftrag, beſon— 
ders für die Verbeſſerung der Abſchnit— 
te 5 und 6 zu ſorgen. Mit 37 gegen 
17 Stimmen wurde eine Rejolution 
angenommen, daß feinem Beamten des 
Gewerkſchaften-Bundes geſtattet wer— 
den ſoll, ſich mit irgend einer politi— 
ſchen Partei zu verbinden. Die Reſo— 
lution des Delegaten Boyce, in welcher 
empfohlen wird, daß Gewerkſchafts— 
Mitglieder ſich nicht den Staatsmili— 
zen anſchließen, wurde trotz des un— 
günſtigen Berichtes des betreffenden 
Ausſchuſſes angenommen. Es ſollen 
nur diejenigen Muſiker-Organiſatio— 
nen anerkannt werden, welche ſich dem 
Gewerkſchaften-Bund angeſchloſſen ha— 
ben. Ferner wurden u. A. Reſolutio— 
nen angenommen für eine ſchärfere 
Unterſuchung mangelhafter Panzer— 
platten für Kriegsſchiffe und für Er— 
richtung von Regierungsfabriken 
Herſtellung ſolcher Platten, und eine 
Reſolution gegen Straßenbahnen, die, 
obgleich ſie keine Poſtſachen befördern, 


doch auf ihren Wagen die Worte „Uni- 
gemachter Sülze, welche 
Gtomain) enthielt, 
Nr. | 
| 6653 in Chicago wurde auf Empfehs | 
| lung des Bejchwerde-Ausfchufles zus | 


ted States Mail“ angebraht haben. 
Der Yreibrief der Föderation der 
Dampfmaldinen = Majchiniiten 


rückgezogen. 


desſenatoren durch das Volk »efaßt. 


beſitz von Telegraph- und Telephonli— 
nien, in Verbindung mit 


werkſchaften wurden aufgefordert, in 
die Kongreßvertreter zu dringen, daß 
ſie zur Annahme dieſer Vorlage behilf— 
lich ſeien. Auch wurde ein Beſchluß 
angenommen, worin Freude darüber 
ausgeſprochen wird, daß die Chriſtian 
Endeavor Society“ in Chicago die Be— 
wegung gegen die Sonntagsarbeit auf— 
genommen habe. 
StrengeKälte. 

Saratoga, N. Y., 22. Dez. Die 

niedrigite Temperatur während d iej23 


gegend war heute früh zu verzeichnen. 
Zu North Ereef zeigte das Therinome- 
ter 14 Grad unter Null, am Marion 


unter Null. In unferer Stadt herrjch- 
te eine Temperatur von nur 2 Grad 
unter Null. 
Gaitelar hat’8 Wort. 
Nem York, 22. Dez. Eine Spezial: 
depeiche des „N. D. Journal“ aus ver 
Ipanifchen Hauptitadt Madrid enthält 


eine Mdreffe des jpanifchen Staats: | 


mannes Emilio Gajtelar an das ame- 
tifanifche Volt, Darin werden die 
Reformen aufgezählt, welche Spanien 
bisherCuba gewährt habe, und es wird 
verjichert, es beſtehe dort dieſelbe Ge— 
wijlens=, Lehr, Preß- und Verfamme 
fungsfreiheit, mie in Spanien; aber 
Niemand, jaat, Caftelar weiter, werde 
die Spanier verhindern, ihre Souderä= 
netät auf Cuba mit Waffengewalt zu 
behaupten. Das Verhalten des PBräit- 
dent Cleveland wird gerühmt. „Wir 
alauben nicht, wir fönnen nicht glazı= 
ben“, heit eg am Schluß, „dab die 
Amerilaner, die menjchenfreundiiche 
und fortjchrittliche Nation, fich für die 


cubaniſchen Inſurgenten als kriegfüh- 


mr: 
Syir | 


rende Macht erklären werden. 
werden Alles thun, ein foiches befla 
gensmwerthes Einjchreiten zu vermeiden, 
— ofme Hochmutd, aber auch one 
Furcht.“ 

Brücken⸗Unglück. 


Wheeling, W. Va., 22. Dez. Zꝛ 


Littleton, im County Wetzel, brach eine 


Draht-Hängebrücke über einen kleinen 
Strom zuſammen, während ſie mit 
Leuten überfüllt war, welche von einer 
Kirchen -Unterhaltung heimkehrten, 


und etwa 40 Perſonen ſtürzten hinun- 


ter in das Waſſer. Der 18jährige Wil— 
bert Hammond wurde getödtet, und 
Frl. Archie Brown und Harry Ander— 
ſon lebensgefährlich verletzt. Etwa ein 
Halbdutzend Andere trugen leichtere 
Verletzungen davon. Das Unglück 
wäre unzweifelhaft noch viel größer 
geworden, wenn nicht das Strömchen 
zur Zeit einen niedrigen Waſſerſtand 
hätte. 
Tas Botum in Teras. 


Dallas, Ter., 22. Dez. Ym republi= 
fanifhen Hauptquartier find noch Bes 
richte von Coumntieg, über welche das 
Staat3-Departement zur Zeit der amt 
lichen Zählung des Präfidentfchafts- 
Rofums noch) feine beglaubigten Nach— 
tichten hatte, jet eingetroffen. Diele 
Counties mit eingerechnet, wurden in 
Zerad bei der Präfiventenwahl im 
Banzen 539,713 Stimmen abaegeben, 
ei wären aber mehr als 550,000 ae= 
worden, wenn nicht Taufende von 
Stimmzetteln als fehlerhaft meaa<mnr= 


| Stod Yard3 
ı Baul“ und die „State Bant of 
| Baul”, welche beide durch 
| von Minnefota Hlarirten, habın esen= 
| feld zugemadht. | 
ı U. auch $25,000 Gelder ter Stadt und | 

eine große Summe Staatsaelver hin= | 
ı terlegt; eineNationalbanf war fie nicht, | - 
| aber jie galt als jehr ftarf. 
zur | 


: i : . = | gemejen it, war ei 
Winters in der Adirondacks-Gebirgs-— peineteh Fk, BEE Ainmah, 





fen worden wären. Bryan und Gemull 
erhielten 2915103 Stimmen, Bryan 
ind Watfon 78,197, Mefinleg und 
Hobart 163,843, Palmer und Budner 
4853, Levering und Kohnfon 1717. 

Des Kindesmords augeklagt. 

Sullivan, Ind., 22. Dez. Die Sen⸗ 
ſation, welche durch das Ertrinken des 
unehelichen Kindes von Ella Bates 
unweit Merom erregt wurde, hat eine 
neue Wendung genommen. Auf Grund 
geheimpolizeilicher Forſchungen ſind 
jetzt die Mutter des Kindes und deren 
Vater und Mutter der Ermordung die— 
ſes Kindes angeklagt und ohne Bürg— 
ſchafts-Zulaſſung eingeſteckt worden. 
Bates betheuert, daß er unſchuldig ſei. 
An die Geſchichte, wonach das Mäd— 
chen in ihrem Zimmer chloroformirt, 
gebunden, und ihr das Kind wegge— 
nommen worden wäre, glaubt man 
jetzt nicht mehr. 

Baukkrach. 

St. Paul, 22. Dez. Die „Bank of 
Minneſota“ hat zugemacht, worüber 
nicht geringelufregung bericht. Man- 
gel an baarem Geld wind als Urjache 
angegeben. 

St. Paul, 22. Dez. 


Bank 


Die „Union 
South St. 


— 
St 
mi 


£ 
Di 


In letzterer find u. 


Durch Sülze vergiftet. 

Meit Point, N. Y., 22. Dez. Fünf: 
undzmwanztaq Wann der KRavallerie-Ab- 
theilung find nach dem Genuß von ein- 
Leichengift 
ſchwer erkrankt 
und haben ſchreckliche Qualen auszu— 
ſtehen. Der Zuſtand von 4 der Er— 
krankten wird als ſehr kritiſch be— 


trachtet. 
Abermals wurde ein Beichluß zus | 
| guniten direkter Erwählung von Bun | 


—e-> — 


Ausland. 


oje | Wieder drei Jounrualiften verhaftet 
Die jegt dem Kongreß vorliegendeButs | 
ler’jche Entwurf betreffs Regierungs- 


Berlin, 22. Dez. 
mit 


Sn Verbindung 
dem Leckert-Lützow'ſchen Prozeß 


dem Poſt. werden noch immer mehr nachträgliche 

- | Vor 5 * Star) 
— ‚7, | Verhaftungen vorgenommen. So jind 
dienjt, wurde gutgeheißen, und die Ge= | a ve 


jeßt die Wedakteıre Schade bon Der 
„Deutihen Warte”, Stettenheim vum 
„sournal“ und einBerichterjtatter feit- 
genommen worden. Die betreffenden 
Tlätter hatten einen Auszug aus der 
Anklage gegen Xedert vorzeitig veröf- 
fentlicht. 

Man erfährt jebt auch, auf melche 
Weiſe v. Lützow die Bekanntſchaft der 
politiſchen Polizei gemacht hat, und 


wie er deren Spitzel geworden iſt. Lü— 


tzow, der bekanntich früher Offizier 
bereits nach 
ſeiner Verabſchiedung, in der Uniform 
ſeines früheren Regimentes eingedrun— 
gen, als der Kaiſer im engeren Kreiſe 


— 15 zurechtweiſe Anlorac 2 
River 23 Grad, zu Neene Center dier | eine zurechtweifende Anfprache an die 


Grad, und zu Schroon Late 3 Grad | 


Dffiziere hielt, 


Einen Bericht über diefe Nede hatte | 


er dann fchleunigft veröffentlicht. Auf 
diretten Befehl des Kaiſers hin er- 
mittelte Die geheime Polizei den Ber- 
fafler diejes Berichtes, und zwar in der 
Perjon des Lüßom. Die Unverfehämt- 
beit imponirte aber dem Leiter der Ge- 
heimpolizei dermaßen, dab Lübom fo: 
fort ala Spürhund enaagirt mwirrde. 


Gegen den angeblichen Journaliften, 


melcher-fih (mie im geitrigen „Kabels | N ‚pe 

. y 7 . | 5 52 sold. “Ya norinhtsssnor\)I r 
brief" gemeldet) auf Grund einer uns | Wetzel des Diebſtahls verſchiedener Ar 
ausgefüllten Einladungskarte Zutritt 


zu dem letztenKanzler-Diner verſchafft Kadi Underwood mangelnder Beweiſe 


hatte, aber ſchnell erkannt und an die 
Luft geſetzt wurde, wird kein hochnoth— 
peinliches Verfahren eingeleitet wer— 
den. Es war, wie ſich mittlerweile her— 
ausgeſtellt hat, überhaupt kein Jour— 
naliſt, ſondern der jetzt an Wahnvor— 
ſtellungen leidende ehemalige Schach— 
meiſter v. Minckwitz. Er hatte wohl ge— 
glaubt, daß er als „Läufer“ beim 
„König“ ſtehen müßte. 
Diebſtahl bei der Geueral⸗Militär— 
tale. 


Rerlin, 22. Dez. Bei einer borae- 


nommenen Nevifion der Generale Miliz | mitgfieder der Wohnung von X. W. 
tärfaffe, aus welcher die PBenfionen und | = — 
die Bezüge der 
ausgezablt werden, iſt ein frecher Dieb— 
Es zeigte 


einzelnen Armeekorps 


ſtahl aufgedeckt worden. 
ſich, daß an Stelle eines Poſtens von 
10,000 Mark in Gold nur Pfennige 


vorhanden waren. Ein Diener Namens 
Korn iſt unter demVerdacht, den Dieb— 


ſtahl ausgeführt zu haben, verhaftet 
worden. 


Schlechtes Weihnachtswetter. 
Berlin, 22. Dez. Der lebte Sonn- 


tan vor Weihnachten wird gewöhnlich | RN en 
— a | Eubanijche Frage feierlich indoflirt. 


von den hiefigen Gelchäftsleuten iver 
„goldene Sonntag” genannt. Aber 
diesmal verdiente er den Namen wohl 
nieht. Das belle Frofjtwetter war ei- 
nem bäßlihen Durcheinander von 
Schnee und Regen gemwichen, Schlamm 
betedte die Straßen, und Olatteis 
machte das Gehen auf den Straßen zu 
einem geradezu waghalfigen Unterneh- 
men. Infolge deflen ijt das Gefchäft 
zum größten Theil verdorben worden, 
und e3 jcheint nicht, daß e3 nadıträg- 
lic} noch völlig wieder gutgemacht wer⸗ 
de. 
Noch mehr Verhaftungen. 

Hamburg, 22. Dez. Abermals find 
20 Berhaftungen in Verbindung mit 
dem Dod-Streif erfolgt. Die Aus- 
fichtälofigfeit des Streifs und perjön- 
liche Nothlage ſcheint 
Vieler zu einer verzweifelten zu ma— 
chen. 


garn, ein. 


die Bank 


| cago nad) einer 


die Stimmung : 


Jener Kaiſerzug-Unfall. 

Dresden, 22. Dez. Die Kollifion 
zwifchen dem Kaiferzuge und einem 
Schnellguge auf der Station Löbau der 
fähfiichen Staatsbahn, am 12, Sep 
tember, hat noch ein zerihtliches Nach- 
jpief gehabt. Daflelde if nunmehr 
abgeſchloſſen. Der Transportdirek⸗ 
tor Vinkler zu Bautzen, 
Station derSchnellzug abgelaſſen wor— 
den war, iſt zu zwei, und der Löbau'er 
Bahnhofsinſpektor Goetze zu einemMmo— 

nat Gefängniß verurtheilt worden. 

Die ſpaniſchen Auarchiſten. 
Barcelona, 22. Dez. Wie man 
hört, wird da3 Urtheil über 4 der 8 
Anarchiſten, welche wegen des Bomben— 


attentates am Fronleichnams-Feſt zum 
in lebens- 
längliche Strafhaft umgewandelt wer- 


Tode verurtheilt wurden, 


den, während die 4 anderen erſchoſſen 
werden ſollen. Die 76 übrigen Ge— 
fangenen ſind ſämmtlich zu Haftſtra— 
fen verurtheilt worden, welche zwiſchen 
8 und 19 Jahren ſchwanken. 
67 Opfer. 

Budapeſt, 22. 
mere Nachrichten treffen über die Koh— 
lengruben-Exploſion zu Reſitza, 


Dez. 


ſammtzahl der Opfer auf nicht weniger 
als 67 ſtellt, einſchließlich der 27, welche 
noch vermißt werden. 
fordert fin) bis jeht 40 Leichen, 
18 Arbeiter find jchiver verwundet. 
(Telegrapdijche Notizen auf der Annenjette.) 


| Lokalbericht. 


In den Tod getrieben. 


Nach kaum zweimonatlicher Ehe hat 


heute die 21jährige Frau Lena Stetſon 


ihrem Leben ein jähes Ende bereitet. 


von welcher 


Es iſt demnach 
den, daß die lokale Geſchäftswelt aus 


BE | Mangel an baarem Geide in’s Wanfen 
immer jchlim= | oe 


Uns | 34: 
— Agail "0a. | Nationaldant 
&3 Scheint, daR fich die Ge= | 2 


Yu Tage ge- | ger der Bank feinen Schaden zu erlei 
und |: 
| den brauchen. 
| der Refervefond mögen 

— I in die Tafche greifen müffen. die Ein 
| leger aber haben nichts zu befürchten. 
ı Zu den „Ichlechten Außenftanden“ ver 
' Banf rechnet der Banfprüfer die fol- 
| genden Boiten: 


Chicago, Dienitag, den 22. Dezember 1896. — 5 Uhr:AUusgabe. 


Die Gefahr vorüber, 


Günftige Ausweife der 14 Chicagoer Natio- 
nalbaufen, 


faule Transaftionen des Schneider’ihen 
Finanz-Inſtitutes. 


Was ein Vertreter der Firma Wasmans— 
dorff & Heinemann zu ſagen hat. 

Vierzehn Chicagoer Nationalbanken 
veröffentlichen heute auf Anrathen des 
Finanz-Kontrolleurs Eckels ihre Kaſ— 
ſenausweiſe vom 6. Dezember. Da— 
nach iſt die Summe der Depoſiten in 
den letzten zwei Monaten um mehr als 
11 Millionen geftiegen, fie beziffert fich 
auf $94,391,452 gegen $83,258,208 
am 6. Oktober. Die Hilfsmittel der 


37 auf mehr als 47 Millionen ange- 
wachjen, und die Baarvorräihe 


der 


Banken belaufen fich Demnad) auf mehr | 
| a3 50 Prozent der Einlagen, während | 
ı geleglih nur 25 Prozent der Einlagen 


vorräthig gehalten zu werden brauchen. 
feiie Gefahr vorhan= 


Ich. 


iommen wird. 

lieder die Gefchäftsmethoden Der 
bon Slinois tauchen 
ftindlich bösartigere®erüchte auf, aber 
felbjt wenn Alles, was behauptet wird, 
wahr tit, jo werden doch die Gläubi 


Das Banffapital und 


futſch Tem, 
und diellttionare werden vielleicht noch 


Vorgeſchoſſe 


Verzweiflung über die vergeblichen Ber | 5 


mühungen ihres Gatten, Arbeit zu fin- 
den, wird als Veranlaffun: 
angegeben. Die unglüdtiche 
Frau verſchluckte 
ſtunde in ihrer Wohnung, No. 1012 N. 
Leavitt Straße, 


junge 


ten Athemzug. Der Coroner iſt be— 
nachrichtigt worden. 


— 1 —— 


Se!bitmordvperjud. 


Otto Mebdorf, ein 50 Jahre alter | 


Iagelöhner, jagte fi heute Vormittag 
in feiner Wohnung, Nr. 475 Weit Chi- 
cago Ape., nach einem heftigen Streit 


mit feiner Gattin sin Revolverfugel in | 


die Bruft. Er fand Aufnahme im 
Tcunty-Hofpital, doch haben die Uerz- 
te nur wenig Hoffnung, ihn am Leben 
erhalten zu können. Unglüdliche Yami- 
lienverhältniffe jolen den Mann zu 
dem venzmeifelten Schritt getrieben ha= 
ben. 


Wieder abgereift. 


hung mit der Verlagsfirma, 
fein Buch über die Wahlcampagne er= 


icheinen wird, jchon geitern Abend mies | 
der verlaffen und tft nach Atlanta, ©a., | 
ı gereift. Auch Herr Mickinlen und Ge- 


mablin traten gejtern Abend die Rüds 


ı reife nach anton an. 


Ehrenvoll freigeſprochen. 


Rudolph von Kotſch, 
wie erinnerlich, von dem Apotheler Dr. 


tikel beſchuldigt wurde, iſt heute vor 
ihn er— 
wor⸗ 


halber ehrenvoll von der gegen 
hobenen Anklage freigeſprochen 
den. 


— — — 


N — 


Kur; und Neu. 


* Den Angeltellten der County-Ver- 
mwaltung werden ihre Dezember-Ge— 


zahlt. 


* Einbrecher ftatteten geftern Abend | 5, MET It See ede, 
während der Abmejenheit derigamilien= | aen!ingeiegendeit übergehend, ſtellte der 
| Berichteritatter die Frage an den jun= 


Revdid, No. 3615 Wabafh Aoe,, einen | gen Herrn: 


| Befuch ab und entfamen mitftleidungse | 
ſtücken und Schmudjahen im Werthe 


von nahezu $2000. An baarem Gele 
wurden $17.50 erbeutet. 
* Der George B. Smitt-Klub der 


26. Ward bat in einer vor Kurzem ads | 


gehaltenen Berfammlung die Kandida= 


tur von William E. Mafon für den | 


Bundesfenat qutgeheißen. Bet derjel- 


| ben Gelegenheit wurde auch die jüng- 


ite Rede des Senators Cullom über Die 


* Die Citn Railivan Ep. erperimen- 


tirt zur Zatt in ihren Werkitätten mit | 


hölzernen Unterlagen (Iruds) für ihre 
eleftriichen Waagons, in derHoffnung, 
durch Anbringung derfelden eine be- 
beutende Verminderung des Geräus 
fches erzielen zu können, das die Wag- 
gons vberurſachen, wenn fie jih in Be- 
mwequng befinden. 

* Den Zöglingen der Hyde Barf- 
Hohihule und der Oakland-Schule 
wurde gejtern Nachmittag die Ehre zu 
Theil, von Herren Mefinien vor dem 
erg a Nr. 3961 

afe Uve., in Yudienz empfangen zu 
werden. Der erwählte Präjident hat- 
te wohl eine Stunde lang nichts wei- 
ter zu thun, als den Kindern die Hän- 
de zu jchütteln, wobei ihm. wiederholt 
— Odationen dargebracht wur— 

n. 


zu früher Morgen— 


eine Doſis Karbol- 
ſäure und that bald darauf ihren letz— 





| Herrn 
| Herr Henkle von der Jlinois Truſt & 
| Sapinad Bank vorgefchlagen, lebterer 
ı bom Präfidenten John R.Mitchell von | 
der Fort Dearborn Rank, während Hr. | 


der fürziih, | 5: a — 
IT | Hopkins von Kohn R. Walſh empfoh-⸗ 


| Normittag, 
Lejet die Somutagsbeilage der Abendyoft. | etiileaer 


hälter fhon vor Weihnachten augge- | harte 1m jein Son —— 
alle gewünſchte Auskunft zu ertheilen. Bericht wurde gutgeheißen. 


Markt zu bringen. 


der That | ? 


Wenn von diefer Summe die Hälfte 


eingetrieben werden fann, jo wird das | 


jehr günitig fein. 

Su ihrer Verbindung mit der Ca- 
lumet and Electric Co. joll die Bant 
durch Die 
und 


einen der Banfbeamten ftedte 


dur) Beeinfluffung desfelden Darles | 
| ben auf Darlehen zu erhalten wußte. 
| KaflirerMoll wurde jchon vor längerer 


Zeit als Vertreter der Bank in das 


Direktorium der Gejellfchaft ermähit. | 


Die Direktoren der National-Bant 
durch allerlei Zahlentunitjtüde üder 
den wahren Stand ’des Gejchäftes im 
Unflaren gehalten worden, und Bant- 
prüfer MeSteon hat jebt entdedt, daß 
man ihn durch die Führung eines gro- 
Ben Poitens: „Guthaben bei ausländt- 
Then Banken“ über das Bantvermögen 


: . : getäufcht hat. 
Herr Wm. Jennings Bryan hat Ehiz | | — 


gejchäftlichen Bejpres | 
bei der | 


Die Aufregung in der Stadt hat ih 
itbrigens fichtlich gelegt, und das ganze 
Gelchehnik wird fich in feinen Wirkun- 
gen vielleicht auf das Eingehen einiger 
Bank-Inſtitute beſchränken. 

Für die Ernennung zum Receiver 
wird dem Finanz-Kontrolleur außer 
John P. Hopkins jetzt auch 


len worden iſt. 
Da ſich vornehmlich unter den Depo— 


ſtioren der von dem Finanzſturm mit 


fortgeriſſenen Bank von Wasmans— 
fe Heinemann eine große Anzahl 
Deutſchen befindet, ſo ſuchte heute 

im Intereſſe jener Bank— 
inlege ein Berichterſtatter 
ſeiner Privatwohnung 
ve. auf, um ihn über den Stand der 
Dinge näher auszuforſchen. Der Ge— 
ſuchte war zur Zeit nicht daheim, doch 
bereit, 


2 185 4 
Sohn oſort 


hte 
Gieih auf den Kernpunklt der gans 
„in miemweit wird 
Bank den Depofitoren gerecht werden ? 
Mas können diefe mit Bejtimmtheit 


| von ihren Einlagen zurüderwarten?“ 


„IH kann Ahnen mit beitem Gemij- 
fen die Verficherung aeben, daß 
Leute nichts verlieren, daß Tte ihr Geld 


werden. 
duld haben,“ Tautete ohne Zögern die 


ı Antwort. 


„Wie fange dürfte e3 denn mähren, 
ehe man den Depofitoren gerecht wird?“ 
„Das ift Schwer zu jagen. Dig Ab- 
widlung der Gejchäfte bei einer Grund- 
eigenthumsbank, wie die unjerige die? 


war, nimmt bedeutend länger in Ans | 
| fpruch, aiß dies bei anderen Banfiniti- 
| tuten der all fein würde. 
| biger werden e3 in ihrem eigenen In— 


Die Gläu— 


tereſſe finden, dem Maſſenverwalter 


Zeit zu belaſſen, das Grundeigenthum 


gutem Preiſe auf den 
Drängen ſie ihn 
dazu, à tout prix loszuſchlagen, ſo 
wird eben nicht genügend aus den Be- 
ftänden reafifizt werden können, um die 
Depofitoren voll zu befriedigen. An- 
dererjeit3 werden ihnen aber jicher 100 
Cents am Dollar ausbezahit werden.“ 

„Haben Sie ven Zujammenbrudh der 
‚sUinois National Ban’ jchon feit 
längerem geahnt?“ 

„Ganz licher nicht, er traf und wie 
ein Ritk au8 heiterem Himmel. 


zu möglichit 


os! 
Seit 


| fen verluftiq gehen. 
| dem, daß Bhil D. Armour der Bant 
| für den Nothfall 2 Millionen Dollars 


Matlerfirma Farſon, Leach 
u. &9. gelommen fein, Ge jih hinter | 


!' pany“ ift heute, 


die | 
» 


die | 


| Speicherbejiger- werden 
| Staatsgericht 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


de⸗⸗ 


| Weite 


26 Sahren haben wir bei diefer Bant 
Harirt und hielten fie für fo jicher, mie 
die Bank von Enaland. Sobald und 
aber am Sonntag Nachmittag der 
Krach mit jeinen unmittelbaren Folgen 
befannt wurde, hielten wir e3 im Jute- 


reffe und zum Schuße unferer eigenen | 
| Depofitoren für da3 Beite, 
um Einjeßung eines Maffenverwalters | 
| nachzufuchen.“ 


Herr Wasmansdorff. jr. 


Geld nicht verlieren werden, indeſſen 


; vorläufig die jchöne- Tugend der Ges 


dufd üben müßten. 

Die Ausfichten der Depofitoren 
Dreyer’ichen Bank find dagegen nod) in 
undurhdringliches Duntel gehüllt. 

Noch immer eilen ängitlich gemor= 
dene Depofitoren nach der „Sarden Ei= 
ty Bant“, um ihre Einlagen zurüdzus 


Allen, die ihr Geld verlangten, prompt 
Zahlung geleiftet. Wie Präfident 
Gildert erklärt, find überhaupt gemüs 
gend Baarmittel an Hand, um allen 
Verpflichtungen nahlommen zu fün= 
nen, jo daß die Anagjt der Einleger völ- 
fig unbegründet ift. 

Das allgemein durdh den geitrigen 
Finanziturn in’s Schwanten geratbe 
ne Vertrauen auf die Bankinititute 


Stadt, bat auch zahlreiche Depofitoren | g 
men drei wohlbewaffnete Strolche 


der „Illinois Truſt and Savings 
Bank“ veranlaßt, ihreEinlagen zurück— 
zuziehen. Die Angſt iſt auch hier in— 


deſſen durchaus unbegründet, da dieſe 
Bank genügend flüſſiges Kapital an 


Hand hat, um allen an ſie geſtellten 
Anforderungen gerecht zu werden. Die 
betreffenden Depoſitoren ſchaden ſich 
ſomit ſelbſt am Meiſten, da ſie der Zin 
Es verlautet zu 


Baargeld zur Verfügung geſtellt hat. 
Die oben erwähnte Firma Wanus & 
Gindele, welde Dei 


Mafjenverwalters bei Richter Horton 
nachasfudht. Die Aktiva betragen an- 
geblich $300,000, während die Ber- 
Lindlichkeiten fih auf $250,000 belau- 
fen follen. Win. Hill wurde vom Ridh- 
ter zum Maffenvsrwalter eingejebt. 
- — — 
Wegen thätlichen Augriffs. 

Richter Tuthill verdonnerte 
Vormann in Schreibers Maſchinen— 
werkſtätte, No. 156 W. Ohio Straße, 
angeſtellt iſt, wegen thätlichen Angriffs 


| gu einer Gelditrafe von $100 und den 
Illinois behauf sb a Koi | 
bon linois behaupten jebt, fie ferien 


Koften des Verfahren?. Mie aus den 


| geugenausfagen hervorging, hatte der | 
Angeklagte vor einigen Wochen einen | 


armen Urbeiter, Namensfsred. Reimer, 


ı der bei ihm um Belchäftiqung nach— 
| Tuchte, auf die Straße hinausgemorfen 
| und 
eines Schraubenſchlüſſels 
Weiſe 


vermittelſt 
in brutaler 


ihn noch obendrein 
mißhandelt. 


Nachdruck, den 


konnte aber trotzdem 
Sr. Ehren erklärte vielmehr, 


—— 4 
abhalte, 


zu verhängen. 


und wurde dann aus der Haft ent— 


laſſen. 


Werden leer ausgehen. 


Die „Security Title & Truſt Com- ) 5 ı Di: 
| ge einer Schulterverrentung, die er ih 


nachdem jie ihren 
Schlußbericht eingereicht hat, im Coun 
ty-Gericht ihrer Stellung ala Mailen- 
beriwalterin für die verfrachteftogel’Tche 
Bank enthoben worden. Dem Bericht 


| zufolge würden die Gläubiger volljtän= 
! dig leer ausgehen. Die Gefammtjumme, 
‚Det | welche von den Konfursvermwaltern fol- 
idroſt“ Herrn Wasmansdorff in 
an Cleveland 67. 
ſtände, für Anwaltsgebühren etc. ſind 
$2823.09 verausgabt worden, während | 


feftirt wurde, beläuft jich auf $4266.- 
Tür das Eintreiben diejer Be- 


die Titie & Truft Comp. für ihre Be- 
mübungen $1100 erhalten hat. 


Leſet die Sonntagabeilage der Abendpoit. 


— — — — 


Gegen die Speicherbeſitzer. 


Richter Tuley bewilligte heute den 


von Ober-Staatsanwalt Moloney ver⸗ 
largten Einhaltödefehl gegen "die Bes | 
t welcher es 
dieſen verbietet, eigenes Getreide mit 
ı auf Heller und Pfennig zurüderhalten | 
Nur miilen fie etwas Ges | 


ner 
wies 


ſitzer Getreidefpeicher, 


fremdem zu vermijchen, das ihnen nur 
zur Lagerung anvertraut 1. Die 
dad Ober: 


fehl3 angehen. 
——— — — — 


* Thomas MeClain, von Nr 1955 
N. Halſted Straße, der geſtern Abend, 
wie an anderer Stelle berichtet wird, in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Doſis 
Morphium verſchluckte, iſt 
gens geſtorben. 


Das Wetter. 


Vom WMetterburenu anf 

wird für die f ; Stunden folg 

für ZU 2 
icht 

Wahrjchein lich Regen oder 

te Nachmittag und heute 

und erwa3 fülter; lebhais 


Theilweiſe bewöllt 
jüdweſtliche Winde. 
Wisconſin: Schneetreiben heute 
gen Abend ihön im iwweitliden, Schnee 
Ih morgen theilweile bewölft bei abnehmeuder 
atur; itarfe jüdweſtliche Wind 
\ ft deute Abend; Schn 
t t morgen im Wügen 
wertlihe Win 
In Chicago ftellt fih der Temperaturftaud jeit uns 
jerem ‚legten Berichte wie folgt: Geitern Abend um 
6 Uber 3 Grad; Wittermabt 23 Gra) über Rull; 
beute Morgen mm # Ilbr % Grad und dente Mits 
tan IE Mery Ste Mu, 


ebenfalls | 


erklärte | 
ı dann nochmals, daß dieDepofitoren ihr | 


der | werthvolle 

Verdacht fiel auf 
lizei 
ſchuldsb 


ſ— Straße, einen Beſuch ab, da 
ziehen, doch hat die Bank ſchon geſtern u ER NED 


der | 


VE | 


ı und 


„su. National | 
Bam“ über $200,000 Schulden Toll, Hat | 
Geute Nachmittag um Einfegung eines | 


ſich 


lich fehlgegangen. 
den Raubanfall auf der Deering Str. 


heute | 
| einen gewilfen Frant Michael, der als | 
| Superior-Gericht gegen 
| Auguit 2. Keil 
ı anhängig gemacht. 
| Gejchäftsreifenider für eine hiefige En= 
| gtos-Firma angefielt und bezieht als 


| geheiratbet, aber jchon während 
Hochzeitsreije, die jich 


Michael führte | 
| feine eigene VBertheidigung mit großem 


| ben will. 


| Nr. 2521 


ı unfall zuaezogen hat, 


| abfiel. 


Pi n — 8 ohof 
Der | ebe das edel 


| Aus diefem Grunde Hat die lIrtheil3- 


frühmor> | 


9 f 
dem Auditorinmthurm | Verhandlung 
Metier 


Wetter 
tzenden Staaten in AUus- 


Beſitzer von Wettbuden erhoben worden 


heute Abend und | ftratö-Perfon und 


Rahmittag: ge⸗ — nn > 
=. zunächſt den Großgeſchworenen 


im öſtlichen 


3. Jahrgang. — No. 


Nue raffinirte Spitzbübin. 
Tillie Bretonn, ein 25 Jahre 
böhmiſches Dienſtmädchen, 
ſich heute vor Kadi Richardſon ſchut 


3 u March! Ihr ıYr 
dig, eine Anzahl ıpr zur 


weil, 


2.5 
zan 

.? “ir ver ms . + zır K-hs 
Spitzbuübereien verudbi zu Hadei 


wurde den Großgeſchworenen übe 


5 N dans art 
jen. Kor Geſtandniß verſc 


m 634 nr 
| Farbigen ‚Fred 


ſchuldlos hinter 
ſeſſen. die Freihei 
gen Tagen wu 
2205 Michigan Abe. wohnhafte Geſin 
devermietherin Frau Paradiſe eine 
Guitarre geſtohlen. r 
Hosler, und die Bo= 
nahm Diejfen trog feiner Un 
etbeuerungen in Haft. Ge- 
itern nun jtatteten Detettives der Woh- 
nung Vilie Bretonn’s, Nr. 447 23. 
B Mäd— 
chen beſchuldigt wurde, aus dem jüdi— 
ſchen Altenheim am Drexel Boulevard 
und der 62. Straße, woſelbſt ſie als 
Plätterin beſchäftigt war, eine Quan— 
tität Wäſche geſtohlen zu haben. Hier— 
bei fanden die Geheimpoliziſten dann 
auch die der Frau Paradiſe ſtibitzte 
Guitarre. 
ie 
Rändern heimgeludt. 


Yr minor De 
Vor einigen 
2 


Doe 
m 6% 


n=2 
Yun 


Bon 


Kurz vor 7 Uhr gejtern Abend Tas 
un 
das Geichäftslotal des Schantwirtix3 
Materialwaarenhändler3 Hera 
mann Ölamann,Nr. 2888 UnionStra> 
be, hielten dem Sohne des Beligers 
ihre Schießeilen unter die Naje und 
gwangen ihn, die Hände hochzubeben. 
Der junge Mann mußte nothaedruns 
gen gehorchen, und während zwei Der 
Raubgejellen ihn in Schady hielten, 
trat der Dritte hinter den Schantttich 
und nahm den Inhalt der Kadentaife, 
etwa $25, an fih. In diefem Augen 
plif erfchten Papa Glamann mit eis 
nem riefigen Knüppel auf der Bildflä- 
ce und begann wader auf die ungebe- 
tenen Gälte loszufchlagen, worauf Die- 
elben mehrere Schüffe abfeuerten und 
dann eilfertiq mitfammt ihrer 
Beute aus dem Staube machten. Glüd- 
licherweife waren die Kugeln jümmt- 
Slamann bradte 


Station zur Anzeige. 
RE: I 


Kurzes Ehealüd. 


Frau Mary B. Keil hat heute im 
ihren Gatten 
eine Scheidungsflage 
Herr Keil ift als 


folder angeblich ein Gehalt von $200 
pro Monat. Wie die Klägerin angibt, 
hatte fie ihren Auguft im April d. J. 
der 
bis Pitt&burg 
eritredite, joll der ‚neugebadene Ches 


| mann einen argen Hang zur Graufams 


feit offenbart haben. Streitigfeiten 


| waren jchon damals an der Tagesord- 
| nung, wobei Frau Keil zu wiederhol: 
' Richter nicht von feiner Unfchuld über | ten Malen Belanntichaft mit den der= 
| zeugen. 
| daß ihn nur die Rücficht auf die Fas | 
| milie des Angeflaaten davon 
ı eine Gefängnißitrafe 
| Michael hinterleate den Mamon jofort | Fund 

ö ; Ehefeifeln dauernd entledigt zu wer— 
| den, 


benFäuſten ihresGebieters gemacht ha— 
Im September verließ Klä— 
gerin die gemeinſchaftliche Wohnung, 
Kenmore Abe., und ſie 


malte Ah oh mt Ei 48 {2 3% 
wünſcht jeht nichts ſehnlicher, als ihrer 


— —⸗ 


Das Opfer eines Unfalles. 
Bundesrichter Großeup muß in Fol— 


geſtern Abend bei einem Straßenbahn— 
das Zimmer hü— 
ten. Sr. Ehren war gerade von einer 
Beſuchsreiſe aus Ohio zurückgekehrt 
und wollte an der Ecke von Jackſon und 
Adams Siraße eine elektriſche Car be— 
fteigen, als er feinen Halt verlor und 
rüdlinas auf das Straßenpflafter ber- 
Sein rechtes Schulterblatt er= 
fitt Dabei eine jhlimme Verrenfung, 
und nach Anſicht der Aerzte werden vor— 
ausſichtlich mehrere Wochen vergehen, 
gehoben werden kann. 
verkündigung gegen den ehemaligen 
Soldaten James D. Allen, den Mör— 
der von Daniel MeCall, welche für 
heute Vormittag angeſetzt, auf unbe— 
ſtimmte Zeit verſchoben werden müſſen. 


Schwer verletzt. 

George, das ſechs Jahre alte Söhn—⸗ 
chen von Daniel Cahill, dem Pribat— 
Sekretär Poſtmeiſters Heſing's, gerieth 
geſtern Abend dicht vor der elterlichen 
Wohnung, No. Straß: 


389 Cheſtnut 


” ® | unter die Räder eine3 ſchwer beladen 
um Aufhebung des Bes | . 


Bäderwagens, Die der 
quer über den Bruſtka 
Aerzte konſtatirten 


NEE N 
arıren | 
Inm9H 


n 
it 
ten gingen, 


. 2 re 
einen menrfa@en 


. . RER RR BE NONE ERE Bu 
ı Rippenbruch jowie jonjtige iıınere Bars 
letzungen, 


die das Leben des Kindes 
angeblich ſehr gefährden. 
— — 


Die verhafteten Spielhansbeſitzer. 


— 


Im Kriminalgericht wurde heute 
Vormittag vor Richter Tuley mit der 
der Anklagen begonnen, 


ezzlich verhaftelen 


welche gegen die fü 
find. Der Richter führt die Berhan— 
lung in ſeiner Eigenſchaft als Magi— 
wird die Angellag: 
ten, falls dazu Grund vorliegen Jolliz, 
übers 
wielen. 


* Der Waihington Boulevard wird 
morgen zum erjten Male Durch die neue 
Anlage der Partrerwaltung eleltriſch 


helenchtet werben. 





Ohne Rüdiicht auf Profit! 


Nur 3 Tage für die Räumung unjerer 


Feierlagswaaren. 


Alte Gebäude werden am 28. Dez. abgeriffen, 


um Blab; zu maden für den 


.. Größten Laden der Welt.. 
... Unerhärte Opfer... 


um die Weihnachts-Waaren vollſtändig zu räumen. 


KELLER DON 
ILTTIIL-TITILTITTITIT 


Uhren, Diamanten, Schmuckſachen, 
Silberwaaren, Toiletten-Artikel, 


Faney Waaren, Spielſachen, Handſchuhe, 


Taſchentücher, Regenſchirme, 


Slippers, Pelze, Capes, Jackets, 
Möbel, Raucher-Artikel, 
Kleider, Männer-Ausſtattungen, ꝛe. ꝛc., 


Unbarmherzig herabgeſetzt! 


Abendpoli⸗, Chieago, Dienſtag, den 22, 
a 


| 


e0050809000990059838698503998889L 


Offen Abends bis Weihnachten. 


Goes.” | 


ı%. Boufflier, F. 


a — 





Tefeytaphifihe Jioligen. 


Anlasıd. 


— Die Goldrejerne im Bundes- 


theiinadmen. Auch in Topefa, Kanf., 


‘ wurde gejtern Abend in gleicher Ange- 


Schatamt betrug nad; dem Yehten Bes | 


richt $134,294,355. 
— Bedenkliche Fehlbeträge hat man 
in verſchiedenen Departements 
Stadtverwaltung von Des Moines, 
Ja. entdeckt. 

— Heftige Küſtenſtürme werden aus 
Bern Cruz, Mexiko, gemeldet. Man 


der | 


fürihtet, daß viee Scyiffsunfälle vor= | 


gefpmmen find, 


— In der Stein'ſcheen Sägmühle zu 


Darbonne, Za., erplodirte geitern der 
Dampftefjel, wobei 4 Farbige getöhtet 
wurden, und ein fünfter jchwere Vers 
letzungen davontvug. 

— Zweihundert Meilen weſtlich von 
San Antonio, Tex., wurde ein weſt— 
wärts gehen ver Perſonenzug der Sou— 
thern Paciſicbahn von drei maskirten 


Räubern angehalten, welche 870 aus 


dem Expreßwager erbeuteken. 


Eier Sm Urkınjer County Union fol 
eine aroßr Arszab! Famiiten dem Ber- 
yungerr nahe fein. Durch große Dürre 
ift Die heursge Genie in jener Gegend 
polig minraihen. Man will die 
Staeizvemwaltung 
um Hilfe amgehen. 

— Eima zwei Meilen von Danpille 
Nunctton, , entazeilte ein Zug auf der 
Grand-Trunkbahn infolge des Bruchs 
einer Schiene. Zehn Paſſagiere wur— 
den verlegt, aber feiner jchwer. Der 
Bahnverkehr ftodte mehrere Stunden 
hindurch. 

— Wahrſcheinlich in einem Anfall 
von Schwermuth, verurſacht durch den 
Tod eines Kindes, hat ſich in South 
Bend, Ind., Frau Schubert die Gattin 
des in 
Schhriftjeger William F. Schubert, er= 
tränft. 

— Frau Margeıy Millitin in Ko— 
fomo, Jnd., reichte gegen ihren SOjäh- 


| Tegenheit eine Maffenverfjammlung ab- 
: gehalten. 


"ausland. 

— ‘m Schwarzwald herrfchen mie= 
der gewaltige Schneeftürme, mie ges 
möhnlich vor Weihnachten. 

— Die Berliner Polizei hat die lehte 
Nummer de3 Anarchiitenbliattes „Der 
arme Konrad“ beichiagnahmt. 

— Präſident Faure will nächſtens 
die franzöſiſch-italieniſche Grenze be— 
ſuchen und die dortigen franzöſiſchen 
Vertheidigungswerke beſichtigen. 

— Bei Nachwahlen 
ſiſchen Kreiſen Pont-Arbier und Sens 


ſind zwei Radikale in die franzöſiſche J on 
F Radikale in die fransöſiſch domw hatte eine einſtündige Unterredung 


Deputirtenkammer gewählt worden. 

— Aus unbekannter Urſache haben 
zwei auf der Uniberſität Tübingen im— 
matrikulirte Studenten, NamensLührs 
und Aichle, Serbitmord begangen. 

— Jaun der letzten Sitzung des preu— 


ßiſchen Landrages, ehe derſelbe in die 


Weihnachtsferien ging, wurde das Mi— 


quel'ſee Ausgleichungs— 
; dentilgunasprojeft von der Kommijfion | 


| in die Numpelgammer geworfen. 


und den Slongreß ſicd 
| wieder eine Erbedung 
' johen Bartei befürchtet werde, und die : 


| eins vom Banreuth, 
: machte einen Selbitmordverfug). 
Kaffe weilt ein Defizit 
 Mart auf; 
Summe hatte aber jchon ein Vorgän= | 
ger, ein imziwijchen geftorbener Bruder | 


— Die „Frankfucter Zeitung“ läßt 


melden, daß 
der jungtürki— 


ſich aus Konſtantinopel 


Vorkehrungen ſür die Sicherheit des 
Sustans verdopprit warden feien. 

— Der Kaffirer des Vorſchuß-Ver— 
Gottfried Bland, 
Die 
von 190,000 
den arößten Theil diejer 


ı Blands, veruntreut. 


Urbeiterfreifen angejehenen: | 


— Kebt Hat fi in Danzig ein Ver- | X zen : — 
ein nn en rü- | „smbriani, die Regierung aufzufordern, 
x "&8 wurde fei- , ine Unterfuung über den Tod bes 


geljtrwuje gebildet. 


ı tens mer Mitglieder diejes Vereins Zei— 


rigen, blinden Gatten Thomas Milli- | 


fin eine Scheidungsflage ein. Das 
Paar iſt ſeit 55 Jahren verheirathet 
und gehört zu der älteſten Anſiedlern 
des Countys. 

— Durch ſchlagende Wetter zu Wil— 
fesbarre, Pa., in der Kohlenarube Bal- 
tinipre No. 2, wurden geitern 20 Grus 
benarbeiter werichüttet; 
wurden noch geitern Nacht, ſämmtlich 


tungsnoü zen über Meſſer-Affären ge— 
ſammelt, und dieſe ſollen als Grund— 
lage einer Petition dem Reichstage un— 


terbreitet werden. 


den Philippinen-Inſeln nächſtens 


— In der Erwartung, daß es quf 
zu 
vÜ 


noch ernfleren Kämpfen zwiichen Auf- 


ſian diſchen 


und Speniern 


| werde, haf) die veutfche Regierung die 


14 derjelben | 
| zn 


bewußtlos, herausgebracht, und man 
hofft, auch noch die 6 übrigen retten zu | N am 
ı pfrer „Kaurada“, weicher früher für Die 


fönnen. 


— Die Baltimorer Handelsfammer | 


und die St. Louijer Baummolbörje | !Eiftet hatte, wieder nah bem Hafen 


nahmen Rejokutionen an, in denen der 
Beſchluß des Bundesſenats-Ausſchuf⸗ 
ſes für auswärtige Beziehungen be— 
treffs Cubas beklagt wird, und die be— 


treffenden. Vertreter im Kongreß: auf: | 
gefordert: werden, gegen die Rejolution 


zu ftimmen. 


In New )ork fand geftern Abend | 


im Cooper-nititut eine große Maffen- 
perfammiung im Yrtereffe der cubani= 
nn ftatt. General 

table T. Kohniton von Virginia war 
einer der Hauptredner. Der Ber: 
jammlung ging eine Parade voraus, 


Kyiegsſchiffe „Arcona“ 
Schutze odeutſcher Unterthanen 
doicthin beordert. 


— Jetzt iſt der amerikaniſche Dam⸗ Spanien haben fi wieder mehr über 


cubanifhen Revolutionäre Dienjte ge- 


won Meflina, von mo ec bor Kurzem 


; abgefahren war, zurüdgefehrt, ohne an 


-einem jpanifchen Kafenplag überhaupt 


anzulegen. 

— In einerSogickiftenderfammlung 
in Madrid, Spanten, teurrde eine Re- 
fofution angenontmen, welche eine Un- 
terfuchung der Behandlung der indar- 
celona gefangenen Anariiften verlangt. 
Die Wohnung de jparijchen Premier- 
minifterd Tanova& wird anläßlich der 
drohenden. Haftung der Sozialiften von 
einer Ertra-Polizeiiwache beihügt. 

— Der Gefammibetrag der Unter- 


an melcher etwa 4000- Menfchen aktiv \ jchleife des aus Konſtanz, Baden, 


; fand und Frankreich 


I nicht die Goldwährung 


in den franzd= | per jihef genommen haben. 


ı armenijchen Gefingenen. 
: tan erklärte, die Reformen jeien bereits | 


und Schul: | 


: Storrom da3 


‚ wollte darauf nicht eingehen. 


‘einen Tumult; 
foınmen ; 


q “| - 
und „Irene genheit fallen, 


namentlichen Abſtimmung kam. 


walters des dortigen Zweiges 


610,000 Mark angegeben, wovon Hege— 


haben ſoll, als er nach der Schweiz 
auskniff. Der Reſt ſoll in Börſenſpe— 
kulationen verpulbert worden ſein. 

— Eine Depeſche an die „Kölniſche 
Zeitung“ aus St. Petersburg beſagt, 
daß in den Beziehungen zwiſchen Ruß— 
eine Erkaltung 
eingetreten ſei, weil die franzöſiſcheRe— 
gierung den Zaren aufgefordert habe, 
einzuführen. 
Der Zar ſoll dieſe Einmiſchung hinter— 


— Der ruſſiſche Botſchafter Neli— 


mit dem Sultan in Konſtantinopel und 
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Lokalbericht. 


Stadtrathsſitzuug. 


Gallaghers Straßenbahn⸗Verordnung vetirt. 


Mayor Swift entſchloß ſich geſtern 
auf das Drängen der Straßenbahn- 
Angeitelten und auf die Vorjtellungen 
des Korporationsanmwalts Beale 


tiren. Es würde auf alle Fälle richtiger 
und bejjer jein, erjt einmal fejtitellen 
zu lafien, ob der Stadtrath die aejeh- 
liche Berechtigung zur Herabfeßung ber 
Straßenbahn=TFahrpreife habe, erflärte 
der Mahor in feiner Botjchaft, und in 
einer längerenftede, die er zur Ermwides 


| rung auf einen Angriff des Ald. Hars 


fan bielt, führte er aus, daß er im 


ı Prinzip auf Seiten des Ald. Gallagher 
ı Itehe, aber e3 für untlug halte, einen | 
Sprung in’3 Blaue zu wagen. 
geplante Schritt fer wichtig und folgen> 
| Ichmwer genug, um eine Sondirung de3 


Ierrains wünfchensmwerth erfcheinen zu 


jtimmen, wurde mit 47 gegen 20Stim- 


men abgelehnt. ld. Kent von der 32. | 3 zu 5 

geleh I bei | Moll, dann werden alle Gläubiger auf 
Dis Minnnigt 3 e | Heller und Pfennig befriedigt werden 
on — — —— können, und auch für die Aktionäre 
Aldermen gebildet, von denen die mei- — 7— 


Ward wohnte der Sitzung nicht 


ſten in der Regel auf der Seite zu fin— 
den ſind, auf welcher das Intereſſe der 
Bürgerſchaft liegt: 

Gunther, Judah, Madden, Bennett, 
Bidwill, Maypole, Mugler, Manierre, 


Wualter, Schlake, Butler, Rector, Green— 


acre, Northrop und Math. 

Der Mayor wurde ermächtigt, einen 
Spezialausſchuß zu ernennen, der von 
der Staatslegislatur die Annahme ver- 
Ichiedener Geſetzesvorlagen erwirten 
ſoll. 

Ein Wegerechts-Geſuch der Chicago 
Sfectric Street Railway Ev. wurde an 
den zufjtändigen Nusichuß veriviefen. 

— — — 


Aus dem Countyrath. 


Der Countyrath hat geſiern be— 
ſchloſſen, das Gehalt des Präſidenten 
Healn von $4200 auf *55000 perJahr 
zu ergöhen. Die vierzehn Kommijjäre 
wollen jich nach wie vor mit $3000 Ye- 
anügen. 


Auf Empfehlung des Herrn Healy | 


wurden neue Beltimmungen für Die 
Verwaltung des County-Hoſpitals 
angenommen. Nach diefen wird dte 
arztliche Leitung der Anstalt 


| fimmungen auch richtig durchgeführt 


werden. Zu Mitgliedern des Wurf: 


' jihtsrathes wurden folgende Dottoren 


ı fe noch 260,000 Mark bei fich gehabt | 


ı drang auf die [hreunige Durchführung | 


der Reformen und die Begnıdigunı dir | 


Der Sul: 


eingeführt, und veripracdh die Begna- 
digung der Oefangenen. Später fand 
eine Berathung der verjchiedenen Bot- 
jcehafter der auswärtigen Mächte Statt. 

— Bor ihrer Wiederabreije nach un 
ferer Bundeshauptitadt hatten der ve 
nezuelaniiche Gefandte Andrade und 
fein amerifanifcher Rechtsbeiſtand, 
Storromw, eine Audienz beim Präfiden- 
ten Creſpo vonVenezuela. Deſer ſprach 
den Herren ſeinen Dank für ihre Be 
mühungen aus, wünſchte aber eine der— 
artige Abänderung des zwiſchen Eng— 
tand und den Ver. Staaten abaeichloi- 
jenen Örenzpertraged, daß au ein 
Mertreter Venezuelas in dem Schied3- 
gericht fige. Der Brälident bot Herrn 
venezuefaniiche Ehren- 
bürgerrecht an. 


IM. Dodfon, Sam. &. 


m m 


ernannt: %. B. Herrid, U. R. Ed: 


| mards, Gesrge 3. Butler, E.W.Courtz | 
wright, C. N. Huff, J. B. Murphy, 
TI. U. Davis, Charles Davifon, U. | 


W. MeNamara, 


aan — | Keonard St. Kohn, E. 2. Moorehead, | 
durchgebrannteñ Ludwig Hegele, Ber- | 
Det | 
| Deutichen Reihsbent, wird jeßt auf 


&, Hektoen, W. 8. Baum und W. 9. 
Wilder. 


As Mitglieder der Kommiffion 


von Berräthen fungiren für das nädy- | °! * 
Tau I pfen hatte, zwar gewußt, hätte aber 


fte Jade: Ehriftian Fenger, Frederick 


Shriftian Schaefer, NR. ©. Babcod, | 


D. Salinger, M. Neihman, W. €. 


Halfted, U. 3. Sproeiler, D, P. Aut: | x 
fell, John J. Quitik, Emil Reis, W.h. gen würde. 


Stewart, H. J. Burwaſh, C. J. Mac— 
Entyre, K. Sandberg, M. N. Moyec, 
Florence Hunt, E. H. Lee, Henry C. 
Grime, H. J. Hulbert, Sam. T. Felm— 
lee, Orville William MacKellar, Dens— 
low Lewis, H. W. Gentles, J. E.Belt, 
J. W. Tope, Elmer Barr, G. Seim, 
Wilſon A. Smith, N. C. Worthing— 
ton, E. P. Murdoch, J. H. Burch— 


mare, Juntus M. Hall,H. U. Norden, | 


ER. Morris, SW. Fikmaurice, U. 
G. Veit, L. T. Stanton, E. ©. Det- 
weiler, F. C. Cullen, F. B. Earle, John 
Weber, F. R. 
Webb, Sam. W. Burſon, Charles 
Adams, E. H. Pratt, H. R. Chislett, 
Blouke, Charles Geichell, 
T. E. Roberts, E. E. Reininger, W. 

White, W. G. Willard, C. M. Bee— 
se, John W. Streeter, E. F. Bucking, 
——— 
A. Graves, E. Thornton, H. H. Lati— 
mer, W. Hipp, John Taſcher und Dal 
Prat. 

Der Kenefick Coal Co. wurde, als 
Bezahlung ihrer Forderung von 88000 
die Summe von 86617 zugeſprochen. 

Auf Antrag des Kommiſſär Wright 
wurden die County-Beamten angewie— 


ſen, künftig die ſtenographiſchen Arbei- 


ten an die Mindeſtfordernden zu ver— 


— ‘rn der itakienifchen Abgeordne= | 


tenfammer beantragte der Sogiatijt 


cubaniſchen Inſurgentenführers Ma— 
ceo anſtellen zu laſſen. Der Premier— 


miniſter Rudini bat den Abgeordneten, 
ſeinen Antrag zurückzuziehen und nicht 


zur Störung der freundſchaftlichen Be— 


geben. 
[— — —— 


Soziater Turuverein. 


Einem alten hübſchen Gebrauche ge— 
mäß wird der SozialeTurnverein auch 


Zeiten“, am Samſtage, den 26. Dez., 
in ſeiner Halle, Ecke Belmont Avenue 


und Paulina Straße, eine Weihnachts— 


ziehungen zwiſchen Italien und Spa— 


nien beizutragen. Aber Imbriani 


ſchließlich jedoch ließ 
das Haus, nachdem Rudini noch ein— 


mal kurze Zeit geſprochen, die Angele— 
ohne daß es zu einer 


Es gab 


ſuchern 


— Die Preſſe und das Publikum in 


die Haltung derVer. Staaten beruhigt, 


optimiſtiſch angehaucht. Dies iſt zum 
großen Theil auf die Depeſchen zurück— 


und die neuerlichen Aeußerungen in 
ſpaniſchen Regierungskreiſen ſind ſehr 


le in Waſhington, Dupuy de Lome, 
neuerdings nach Madrid geſandt hat, 
namentlich über die Aeußerungen des 
Staatsſekretärs Olney. Man hofft in 
Spanien, mindeltens durch einen Kon= | 
flitt zmoifchen der erefutiven Regierung | 


und dem Kongreß der Ber. Staaten 


' Southern Route“, 


noch mehr Zeit zu gewinnen. — Es | 
beißt, daß demmäuhft wieder reuolutio= | 


näre Erhebungen der radikalen Repu— 
blikaner in den Tpanifgen Propinzen 
zu erwarten ſeien. — 


Das hochintereſ— 
ſante und gediegene Programm bürgt 
für den Erfolg der Feier, die ſich zwei— 
fellos zu einem echten, rechten Fami— 
lienfeſte geſtalten wird. Die Arrange— 
ments liegen in denHänden eines wohl— 
erfahrenen Komites, das weder Mühe 
noch Koſten geſcheut hat, um den Be— 
einen wirklich vergnügten 
Abend zu bereiten. 


den, der Beſcheerung und den Turn— 
übungen beizumohnen. Der Beginn 


des Treltes ift auf 7 Uhr Abends feitaes | 
fegt worden. Eintrittöpreis für Herrn. 
| und Dame 25 Cents. 
zuführen, welche der fpantjche Gefand- | 


— — — — — / 
Ausgezeichnete Tage und Abend⸗Schule. Bryanı 
& EStratton Bufines College, 315 Wadaib Une. 
— 


Rah Californien bequem. 


Via der Chicago & Alton. Keine Berg: 
reden. Keine Schnee : Blofaden. „True 
! durch Sommer:!and- 
ſchaften. Durchgehende Schlafwagen, herab— 
geſeste Raten und andere Vortheile. 

Schreibt für alle Einzelheiten an Robert 
Somerville, General⸗AgentPaſſagier-Depart— 
ment, 101 Adams Str. Marquette Building, 
Chicago, Illindis. difrbw 


un, mn ) 
die von Alderman Gallagher durchges | Uebereinftimmung mit ber 


fegte Straßenbahn-Verorbnung zu nes | beſchloſſen, daß alle von Herrn MeKeon 


genommen werden ſollen. 
den ſchlimmſten Folgen desKrachs vor— 


tiges Mitglied der 
Gutgeld-Organiſation zum permanen— 
Der | 


— * Wenn nachher bei der 
laffen. Ein % das Veto zu über | u EM ER 
N Antrag, Veto 3 | widlung der Bank ohne zu große Halt 


einem | 
Auffihtsrath von Merzten übertragen, | 
und eine Kommiffton 
joll Darauf fehen, Daß die neuen Bes ı 


von Beirätben | 


| Da3 fei unterblieben. 


' Beite geiwejen zı 


der⸗ 


Eltern und Freun- 
de der Schüler ſind herzlichſt eingela-⸗ 


| rung. 


| waltung beichloß 


Dejember 1896. 


Bom Banffrad. 


Was der Hationalbanf von Illinois den 
Halt raubte. 

Kontrolleur Edel bat "bi3 auf) 
Weiteres den Bankprüfer McKeon zum | 
Maflenverwalter der Natioraldant 
bon Sllingis ernannt und die Öeneral- 
Zerfammlung bes Chedvereins hat ın 
Empfep- 
lung ſeines Vollziehungs-Ausſchuſſes 


beglaubigten Guthaben bis zum Be— 
trage von 75 Prozent ihres Nennwer- 
thes als Sicherheit für Darlehen an— 
Damit iſt 


gebeugt. Herr Eckels wird in den näch— 


ı Iten Tagen mwahrjcheinlich- den Er: 


Mayor Hopkins oder fonjt ein thä- 
demofratilchen | 


ten Maffenverwalter ernennen. Bon 
diefem wird dann fon im Laufe eint- 
ger Wochen die Auszahlung einer qrö- 
Beren Dividende zu erwarten Tem. 
Geſchäftsab— 


vorgegangen wird, ſo meint Kaſſirer 


zumeiſt Leute, die über großes Privat 


vermögen verfügen, wird wenigſtens 
ein Theil ihres Geldes gerettet werden. 


Was denn eigentlich zu dem Sturze 


der Bank geführt habe, hört man wie— 


der und wieder fragen. Darauf lautet 
die Antwort: Die Bankverwaltung 
bat ſich zu tief in ein Straßenbahn-Un— 
ternehmen eingelaſſen, welches in der 
lokalen Finanzwelt ſehr ſtarke Geg— 
ner hat. Nahezu zwei und eine halbe 
Million Dollars hat die Schneider'— 
Ihe Bank in die Calumet & Electric- 
Bahn geitedt! Diefe Anlage mag ja 
an und für fich eine recht gute aewelen 
jein, aber den Direktoren der City 
Railway Eo,, welche den meilten an 
deren aroßen Banken ihre Haltuma 
porjchreiden können, war fte nicht reiht. 
Kun fam noch dazu, Dap zwei Schivie: 
gerſöhne des Präſidenten derNational 
Bank von Illindis, die Herren Robert 
Berger und Geo. A. Weiß auf Grund 
ihrer verivandfchaftiichen Beziehungen 
von dem Injtitute Darleben im Betra 
ae von je $500,000 erhalten baven. 
Beide Umftände zufammen aaben Die 
Handbabe ad, um dem Schneider’fchen 
Unternehmen den Kredit des Ched 
pereins zu entziehen, und damit war 
die Bank zur Liquidirung gezwungen, 
—Von den zahlreichen PBrivatbanten, 
mwelche ihre Geichäfte mit der Wus- 


—1 


gleichſtelle durch die Verwaltung der 
N.-B. von J. beſorgt haben, wurden 


einige durch den unvermutheten Schlag 
ſo ſchwer getroffen, daß ſie ebenfalls 


die Thüren ſchließen mußten. — Herr 
um | 


E. S. Dreyer jagt, er hätte nur 
Intereſſe ſeiner Geſchäftskunden ge— 
handelt, indem er ſeine Bank ſchloß 


und unverweilt die Einſetzung eines 


Maſſenverwalters beautragte. Er hätte 
von den Schwierigkeiten, mit welchen 
die Nationalbank von Illinois zu käm— 


nie im Leben daran gedacht, daß der 
Checkverein das große Schneider'ſche 
Bank-Inſtitut zum Bankerott zwin-⸗ 
Außerdem hätte er es bei 
den verwandtſchaftlichen Beziehungen 
ſeines Geſchäftstheilhabers zu Heren 
Schneider für ſelbſtverſtändlich ge— 
halten, daß er im Falle einer wirkli-— 
chen Gefahr gewarnt worden wäre. 
Sebt werde er | 
ein Kahr lang zu thun baden, um 
allen feinen Verpflichtungen gerecht zu 
werden. Sein eigenes Vermögen und 
das feiner Gattin würden nöthigen- 
falls für Ddiefen Zwed geopfert wer- 
den, 

Wesmansdorff & Heinemann ftans 
den und fielen ebenfalls mit der Na: 
tional-Banf von Jlinois. Die Firma 
hatte feinen anderen Rüdhalt ala das 


' alte große Geichäft an der Deardorn 


Str. Die Beitände der Firma fol- 
fen zwar aegen $150,000 mehr betru- 
gen, al3 die Verbimdlichfeiten, troß- 
dem fcheint e3 aber für alle Theile das 
ı fein, da Wasmang- 
dorff & Heinemann die Gefahr eınes 
Raffenjturmes nicht erit abmarteten, 
jondern fofort Schritte thaten, um die 
Liquidirung einzuleiten. Huf Diele 
Werie entitehen für die Einleger zwar 
seitweiliae Berleaendeiten, aber Die 
Chancen, dak fie alle den arößeren 
Iheil ihres Geldes wieder befommen 
werden, find beiler. 

Die „Rofeland Bant“ 


e 
t 
r 


des Fred 


' Wierfema in Rojeland gehörte eben 
| falls zu den Korrefpondenten der Was | 
| tionalsBant von Jlinois. Ihre Baarz | 
| vorräthe lage zum größeren Theil bei | Eottag 
: Se ar 7 | diefer, und deshalb mußte auch Herr | wiimantee \ 
| in diefem Jahre, troß der „Ichleshien | B 0 


Ricter Hors | 
Sohn 2. | 
Des 


Wierfema liquidiren. 
ton ernannte geitern Herrn 
Nichols zum Meaffenvermwalter 


| befcheerung der Kinderflaffen abhalten, | Geſchäfte 


womit ein großes Schauturnen 
bunden ſein wird. 


Bei der National-Bank von Illi-— 
nois ſind unter Anderem ſtädtiſcheGel-⸗ 
der im Betrage von $700,000 depo= | 
nirt, Countggelder in der Höhe von 
$300,000, außerdem große Summen 
aus der Staatöfaffe und aus Der 
Kaſſe des Drainage-Bezirkes. Alle 
dieſe öffentlichen Kaſſen ſind übrigens 
hinlänglich durch Bürgſchaft-Bonds 
geſchützt. Die Schatzmeiſter bürden 
der Stadti, und die Schatzmeiſier ſelber 
haben ſich durch Gegenſeitigkeits— 
Bürgſchaften der Banken ſicher 
tell. — €. ©. Dreyer & Co. hatten 
>benfalls jehr bedeutende Beträge 
son öffentlichen Geldern in Berwahs | 
Herr Dreyer war Schaßmeis | 
iter der Meitfeite 
und batte alle Gelder diefer Behörde, 
im Betraae von ettiva $350,000, in feiz | 
nem Geichäft. 
Stelle niedergelegt, und die Parkver= | 
i in einer Erira- 
ſitzung, in welcher Bize-PräftdentMioll | 
— der Koaflirer der Nationaldant | 
von Illinois — den Vorſitz führte, die 
ſofortige Ablieferung des Geldes zu 
verlangen. Da Herr Drehyer dieſer 
Aufforderung zur Zeit nicht mache | 
fommen fann, wird man fi) an feıne | 


Parfverwaltung | 


Geitern hat er jene | 


' Henrict. — Un Stelle 


| & AmendS Nezept No. 2851 geheilt worden. 


| wurden eingereicht vom Agnes 
Ehebruds und grauiamer Beban)s | 

} Sommer-Weijen. 
; Ten, wegen graufamer Wehamdkung; 
gen Johr ©. Jene, 


I Ehebruds; 
| wegen graufemer Behandlung. 


— — — 


Bürgen halten müſſen. 
George Schneider, Ex-Mayor Hemp— 
ftead Wafhburne und Herr Philipp 
Des 
Dreyer ift Kaffiter Blount von 
Thicago National-Banf des 


V 


| Barfoerwaltung ernannt worden. | 
Zu den Notenfhuldnern der Nas | 
tional-Bank von Illinois ſowohl als 


auch der Firma Dreyer & Co. gehört 
mit in eriter Linie au) Gouverneur 
Altgeld. Man glaubt, dah e3 bei der 
Unterfuchung des Gefhäftzitandes ver 
beiden Banken auch berausfommen 
wird, wer der Daden Gas Co. dıe 
Heldmittel zur Einrichtung ihrer An- 
lagen geliefert hat. Diejes Unterneb- 
men murde befanntlihd don 
Zanehart, dem verjtotbenen Neffen des 
Herrn Altgeld, in’3 Leben 
und der Erbe feines Neffen iit 
Goubertneur. 


Der 


Der Er-Konareß-Abgeordnete Geo. | 


ift in (Folge des Banftradyg | Pers wird feine 


E. Adams 
bon ſeiner Kandidatur für den Bun— 
des-Senat zurückgetreten Herr Adams 
iſt Mitglied des Direktoriums derNa— 
tionalbank von Illinois. 


Bankprüfer MeKeon beſchäftigt die 


Hälfte des Perſonals der Schneider“⸗ 
ſchen Bank bei der Prüfung der Bü— 
her, die entlaffene andere Hälfte ver 
Ungeftellten werden durch Bermitt- 
lung des Herrn Ennmian Gage Stel- 
lungen in anderen Banfen finden. 
Die Bankfirma Leopold Maier & 
Son, welche ebenfall3 zu den Korre— 
iponbenten der Nationaldant von Alli- 
noi3 qebörte, ijt hierdurch nicht inBer- 
lesenbeiten gerathen, und läßt ihre 
Geſchäfte mit der Musaleichsitelle jegt 
urh die Merchants’ National-Bant 
beforgen. Die Drovers’ National» 
Bank befand fih in derfelden Lage, 
und tt jegt mit der Commercial NRa- 
tional Bant in Verbindung aetreten, 
Greenbaum & Son3 und €. R.XDaaje 
& Co. find ebenfalls unbeichadet da= 
bongefommen und forreipondiren jett 
durch die Erjte National =» Bant. 
..- - 


Weihnachtsfeler. 


Schon ſeit vielen Jahren hat der 
Plattdeutſche Verein von Chicago an 
der Aufgabe feſtgehalten, das Weih— 
nachtsfeſt mit dem nie fehlenden Tan— 
nenbaum und der Beſcherung der Kin— 
der ſo recht in echter deutſcher Weiſe 
unter ſeinen Mitgliedern und deren 
Freunden zu feiern. 
ſind ganz beſondere Anſtrengungen ge— 


macht worden, um jedem Theilnehmer 


A 
J 


einen wirklich genußreichen Abend zu 
Das Feſt findet, wie üblich, 
in Uhlichs Halle, Ecke Kinzie undClark 


bereiten. 


Straße, und zwar am Sonntage, den 
27. Dezember, ſtait. 


eins erlangt werden. Die Feier ſelbſt 


wird aus Konzert, Tanz, Vorträgen | 
und einer aroßen allgemeinen Kinder: | 
beicherung bejteben, jo daß alfo an ans | 


genehmer Abwechslung fein Mangel 
jetn wird. Anfang puntt 7 Uhr. — 


ı Billets fojten 50 Cents pro Berfon, | 


Damen in Herrenbegleitung haben 
freien Eintritt. 


— —⸗ — — — 


Taufſende Rheumatismus-Fälle find duch Eimer | 


Alle 


Leidenden sollten eine Yiaihe davon veriucen. 


| G@ale & Blodi, 4446 Monroe Str. & 34 Waih- 


ington St., Agenten. 
* — 


Der SGrundeigenthumdmarft. 


Folgende Grundeigentdunssllebertragumgen in der | 


öde don 83100 und darüber wurden amtlich einges 
nd Ave, 100 Fuß nördfl. von Winslie 
<160, J. Eckberg 


2.6. Yodirion ar €. 
tr., 2 Fuß öltl. von Glinten Str., 50 


136}, 


(be a demselben, $1,75 
1509 Fuß jüd. von 
” 218 denſelb 1 


ve. 2404 Fuß nördl 
J. Gordon an V. Happe 
z2 51 Fuß m. won Win 
J. Elborg an 
0 5 
oder weniger, 
22000. 
r. € N. 48 
Gratudſtücke, V. 
%7,000, 


Ave., 6IXH 
Auttowsti au € 


Str, WM Aueh öftl 

5, €. Bruffiug ar 8 

Id 2onlepard, 3 Fk 
25x15, E. Heuurberg an 


n, 51,800, 
N n Fillmore 
$> an 

Grenihaw Str., 


Derielbe an de 


rielden,' 31,000. 
e Ave, 58 Fak fü. von MR. Str, 
Ss. E. Groß au S. Gilles, $1,500. 
e., 159 Fuß mordweitf. von Carpenter 
a. Delfafle au 9. ©. Dinet, $5,: 


on 32. Str., 509x164}, 

miebr oder weniger, 3. Benjamin au ©. ®. Galds 

well, $20,000, 
cr aln+ 


t Str., F 


As Fuß nördl. von Thomas Stre., 
O. Gieruſtad au P. ©. Pinter, 
Fuß nördl. von Wabanſia Ave., 


F. E. a3 au W. T. Lukey, 83,000. 
Lukey an E. A. 


n 77 
“iss . 
: Grundküd, W. X, 


33 ( 


tl. von Framcidco Ape., | 


wncberey, $9,000 
biv Str., 25 X 
Alter, 84,000. 
. von Avc., 100X 
3. 8. Wieil, 82,800. 
79 Fur uerdieitl. von Daliey Uve., 
mehr oder weniger, M. Tuder u ©. T 
T. Berger, S1,00W. 
Wabaſh ve, IR Fuß nördl. von 63. 
nchr oder weniger, ©. 
fon, 7,50. 
4. Str., 186 Fuh weltl. von St. Laiorence Abe., 
5x1, E. Franf an N. Veterſan, 80 000 


Str., 


Fraut an R. Peter⸗ 


N, 


Yıuritine Apr, 147 Fuß nördl. von 61. Str., BXI191, | 


ges | 


M. Eole ay N. Paiıt, $2,500. 
nälie 123 us öftl. von Wihkend Ape., 
x, N. Lud an M. Schafer, 8,250. 


—.——— 


Scheidungsklagen 


Ser, 


gegen Lawremce N. 


Mubry, wegen 


ı lung: Gatbarine gegen William 8. arp, 


v 
Verlaffuig: Vertda gegen ent reitag, 
gramiamer Behaudiung; Gertrude geaca Job 
' Johann 
aegen Marie Forſter, wegen Verlaſung, 
gegen Mary Jane Lemöon, wegen Truukfucht und 
Mary B. ges QAuguftus L. L. 


E a 
Zodcesfälte. 


RNuahiteheud veröftentlihen wir die The der Deuts 
Ihe, üb ren Tod Geiundheits aute zwiichen 
Geltera amd) deute Meldung zugtug: 

Jacob Theobald, 4014 Deardorn Etr., 41 3. 

Solema Uuwbdeufted, 75 3. 

Gertie Müller, ZI R. Maribfietd Ane., 17 3. 

John Mirih, 17 Rofe Str, 7% 


Diefe find: | 


Herin | 
der | 

5 Hern | 
John R. Walfh zum Schatmeifter der | 


Herrn | 


gerufen, | 


In diefem Jahre | 


Eintrittöfarten | 
fönnen nur dureh Mitalieder des Ber= | 


33.800. | 


Prei 


S. Schallmann, 


101 Fuß öſtl. von Garfield Boule⸗ 


50x | 


* > | 
oͤhn Hau: 2 
* m | Winter: Weizen. 


Yizyie ges | 
wegen Brlaffung: Duugertord | 


Reil, | 


Epielt Ihr Bajeball? 


Grofartiges Spiel, 
nibt wabr—Dieier ames 
tifaniiche Sport? 

Ras riir feine athle= 
tiihe Geitalten Diele 
profeinorellen Spieler 
fin). 

Nragt irgend eınen gu⸗ 
ten Spieler, was jene 

a .  &ewohnbeiten in jeinen 
jungen Jahren wareı, und er wird GCuc er- 
zählen, daß er jeine Mannestraft nicht vers 
geudet hat. 

Kin Ihmwacer, franfer, versweifelter, zu 
fanımengebrochener Mann fann nicht Ball 
jpielen. Gin guter eritev Klafie Spieler darf 
feine nächtlichen Grgüiie erleiden oder irgend 
welche Organe verkümmern laſſen. 

Könnt Ahr einige Worzüge des profeffios 
nellen Ballivielers bervorheben? Krait, Bes 
mwealichfeit, Geichmeidigfeit, Schnellfürigfeit, 
Energie, Ausdauer, ihnelle Ausiafiungsaabe 


ı und Gnthueitasmus find einzelne derielben. 


Um im Vajeball oder im Geichäft, auf der 
Farın oder in der Kabrif jich hervorzutgun, 
muR man entiagen fönnen, das Blut reins 
halten, das Nervenipiten in normalen Zus 
ftande erhalten, und jedes Trgan des Körs 
Prlicht vollitandig erfüllen. 

Auf der Reiie oder während der Nebungs= 
zeit jind fümmmtliche Mitglieder eines Baje- 
ball: Teams gezwungen, maRig zu leben, denn 


| ihre Geichäftsleiter willen, daB jedes Laſter 
ſchwächt und Exceſſe den Körper ſchwächen 


und den Geiſt niederdrücken. 
Wenn Ihr Euch im männlichen Sport 
hervorthun wollt, wie auch in ernſteren Din— 
en des Lebens, und entdeckt, daß nächtliche 
rgüſſe und Abflüſſe an Lebenskraft lang— 
ſam aber ſicher Eure Manneskraft unter— 
graben, dann könnt Ihr nicht ſchnell genug 
Euern Fall in unſere Hände geben. 

Es giebt Saloons, mit prächtigen Spie— 
geln und Gemälden, geſchliffenem Glas und 
Onyx-Marmor und feinſtem Schnitzwerk ver— 
ziert; es giebt Spielhäuſer, welche mit den 
Wohnungen der reichſten Leute in ihren in— 
neren Ausſtattungen wetteifern; es giebt 
Bordelle, welche vergoldete Paläſte ſind. 
des Laſter hat ſeinen Tempel, mit Ausnahme 
eines. Dieſes eine iſt ſo niedrig, ſo gemein, 
ſo erbärmlich, daß es die Geſellſchaft ſcheut, 
fi) jelber haft, und ſeine eigene Exiſtenz ver— 
leugnet. Nächtliche Verluſte, Nervenſchwäche, 
ſinkende Manneskraft, Frauenkrankheiten, 
Niedergeſchlagenheit, Ansſchlag im Geſicht 
und Rückenſchwäche ſind ſeine Folgen. 

Warum verdient ein Mann aus Tauſend 
$5000 per Jabr? Weil die anderen 999 ihre 
Kraft auf eine oder die audere Weile vergeus 
den id jo e3 vernachläiligen, ihre Zeit und 
&elegenheiten auf's Beſte auszunutzen. Dieſe 
Vergeudung hat ihren Grund in irgend einem 
geheimen Laſter. Holt Euch ärztlichen Rath 
vom Waſhington Medical Inſtitute, 68 Ran— 
dolph Str. mi 
— — — 
Oeiraths-Lizenſen. 


wurden d 
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% 
Je⸗ 
N 
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zur): 
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Weigel 

Lizzie Hauptmann 
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d. 39, 
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Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt au: 
ement Brick Flats, 6VB Al⸗ 
eut Brich Flats, 1100 


Brick Flats, 
k. und Baſement 
cal Bart Bou⸗ 


t Sehände, 523 
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d Ba t Brid 
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Marktbericht. 


Chicago, den A. Dezember 1800 
fe gelten nur für den Großhandel— 
Gemüje. 


Bund. \ 


nje, T—8e per Bund. 


t3, 0—30c per 
—** 
Wall nüſſe, 30 Abe per 
Butter. 
Beite Radınbıtter, Ic per Pfund. 
Schmalqz. 
Schmalz, 83.35-83.63} per 100 Pfund 
Eier. 
Frische Eier 
Shladtv . 
Beite Stiere dv. 150-1400 Br 11.20-95.35 
Kübe und Färfen, $U.mM-$3.6 
Kälber, von OO—W Piund, 32.75-85.40 
Schafe, 3.43.90. 
Schweine, 8.08.45. 
Frü chte. 
Bitnen, 61 25 50 per Faß 
Bananen, T5c—$1.W ver Bun 


Apjelfinen, 33.2 


Aepiel, G5c—$1.25 ver 
Zitronen, 31.5 0—.% 


De per Dubeid. 


Dezember Töte; Mai 


Wie; Nr. 2, 


83454: 


Nr. 2, Bart rotd, Br. 
Nr. 3, roth, 

Mais. 
Nr. 2, gelb, geld, D-Wie 


ZB; Nr. 3, 


| Roggen. 


tr. 2, MIR 


I Gerie. 


Rue 3-3. 


I Safer. 


Nr. 2, meib, WI-2lc; Mr. 3, 
Den. 
Rr. 


1, Timothy, 10.00-$10.X. 
Re. 3 


Timo, RB.O-B.R. 
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Unbegründ ete Weichherzigfeit. 


Der Ordinanz, die geitern vom Bür- 
germeiſter Swift — lachtet“ wur⸗ 
de, braucht tein le 
zu werden. Denn es tjt beinahe ficher, 
da) Die Gerichte dem Gtadtrathe 
nicht das Recht zugeſprochen hätten, 
den Straßenbahnen willkürliche Vor— 
ſchriften über das von ihnen zu erhe— 
bende Fahrgeld zu machen. Wenn aber 
Herr Swift behauptet, die Straßen— 

IAn-Geſell ſch aften kö unten eine allge= 

eine Se abjegung Des Fahrgeldes 
überhaupt nicht vornehmen, ohne auch 
die Löhne ihr ongeſteiten zu beſchnei— 
den oder die Fah hrgelegenheen zu ver⸗ 
Tchlechtern, jo werden fi) Dody wohl eis 
niae Smeifel ben. 

Ginige Bahnen, die noch über Die 
Stadtgrengen hinausteichen und Die 
IAngliederung des Staates Indi ana an 


Ks 
* 
eryei 


die Stadt Chicago vorzubereiten ſchei- 


nen, fommen allerdings auch bei einer 
Rate von 5 Cents nicht auf ihre Sto> 
$ten, aber alle Stammlinien und neun 
Zehntel der „Feeders“ erzielen geradezu 
übermäßige, Gerinnite. Durch die 
Einführung des elektrifcpen Betriebes 
find ihre Einnahmen vervielfacht, ihre 
Ausgaben dagegen weſentlich verrin— 
gert worden. Wenn ſie alſo vorher be— 
ſtehen konnten, ſo müſſen ſie jetzt rieſige 

herchäfte machen. Das geht ſchon da— 


Ui: hervor, daß ihre Aktionäre an- 


an 


ſehnliche idenden erhalten, obwohl 
* Bauͤkoſten nicht aus dem Ertrage 
der Attien beſtritten, ſondern durch 
Verausgabung von verzinslichen 
Schuldſcheinen aufgebracht wurden. 
Das Straßenbahn— —8 in Chica— 
go iſt eine wahre Goldgrube 


nn 1 


Daß e3 jo geringe Abgaben an die | de’ 


Stadt zahlt, daran find die verſchiede⸗ 
nen „Budel-Stadträthe ſchuld, die ſich 
die Bürgerihaft in ununterbrochener 
ee berfol ge ancseihafft bat. Herr 

Swift hat fih den Budlern mitunter 
widerſe bt, aber ſo ſchwach, daß es ſehr 
kleiner Zugeſtändniffe bedurfte, um 
ſein Gewiſſen zu beſchwichtigen. Unter 
ſeiner Verwaltung ſind faſt allen 

Straßenbahnen große Vorrechte einge— 
räumt worden, für die ſie wenig oder 
nichts zu bezahlen brauchen. Deshalb 
macht jeine lebte Vetobotjchaft nicht 
Den Eindrud, den lie unter anderen 
Umftänden vielleicht hervorrufen mir: 
De, 


Die Moral von der Seihiihte. 


Mit der Geldfnappfeit, von ber bie 
Silberleute beitändig reden, hängt der 
Zujfammenbruh der „National Bank 
or Slindis“ weder mittelbar noch) uns 
mitteldar gufammen. Der vom MWäh- 
rungskontroler ſofört eingeforderte 
Ausweis von 14 anderen Nalionalban— 
ken in Chicago zeigt, daß die Einlagen 
derjelden jeit der Wahl von $83,258,- 
000 auf. $94,391,000 ‚ aljo um mehr 
als 11 Millionen geit iegen ind. 
Demnah fann man eher von einem 
Seldiiberfiuß, ald von einem Geld 
mangel reden, und fein irgenidivie ge- 
’ — Mann wird behaup— 

A mollen, daß die in Chicago vorhan- 

Ei „Amlaufämittel“ 
chend find. Denn die 14 National! 
fen, deren Ausweis zum 17. 
zember reicht, 
nicht alles Beld, üder das die Stadt 
Chicago verfügt. Die aefamnıten 
Umlaufsmittel Diefer einen Stadt 
dürften fich auf mindeftens $120,000,- 
000 beziffern. 

Menn aber eine Bank jo verwaltet 
wird, wie die National Bank of Ai- 
nois, ſo muß fie auch in „Buhnzeiten“ 
zufammenrdredhen. Mehr “als das 
GSrundfapital und die vorgejchriebene 
Referve zufammen beirug, war auf die 
Schubdſcheine einer Straßenbahn-Ge— 


bis 


6 


abmwerfen wird, vor der Hand jedoch 
nur zur „Entwidelung“ der von thr 
duxrchſchnittenen Felder, Wieſen 
Minpfe beittagen ſoll. Eine Million 
Dollars ſcheint an Verwandte des 
Bankpräſidenten ausgeliehen zu ſein, 
und die ſonſtigen „ſchlechten Schulden“ 
— auf — angegeben. Ins⸗ 
geſammt beziffern ſich die ungenügend 
oder gar nicht gededten Darlehen auf 
mehr al3 vier und eine halde Million 
Dollar. 
E3 mag ja fein, daß nur die Ränfe 
einer anderen Bahngeſellſchaft die 
Bank ſchließlich zu Falle brachten, aber 
diefe Angab be entichulbigt nicht die Ge- 
—— führung ihrer Leiter, Mobl 
ber regen die Enthällungen über die 
Methoden der br ittgrößten Bant Chi— 
cago8 Die Frage an, od die „Ichlechten 
Zeiten” Bier und im ganzen Lande 
nicht überhaupt auf Der Grund gurüd- 
führen find, den die Volfswirthe von 
jeher für die zeittweiligen Krache ver- 
antwortlih gemadt haben, nämlich 
auf Fruchtlofe Spekulationen und Ver- 
geudung des Volksvern mögens. Die 
Calumet Electric Railway“ iſt im 
Bannkreife Chicagos nicht Die einzige 
Zeugin einer maßlofen Grundeigen- 
thums⸗Spekulation. In den ſoge— 
nannten Vorſtädten, die im Laufe der 
letzten ſieben Jahre „annektirt“ worden 
ſind, liegt eine unglaubliche Menge Ka— 
pital vollſtändig brach. Durch Ge— 
müſeäcker und Viehtriften hindurch, die 
ihrer natürlichen Beſtimmung noch 
Jahrzehnte nicht entzogen zu werden 
Hraudten, führen „verbeſſerte“ Stra— 
ßen mit Boulevardlaternen, Stein— 
oden Zement⸗Fußwegen, Wafferleitung 
Abzugstanal, Diefe „Verbeffe- 
ungen“ jind zum Theil jchon wieder 


Thräne nadgeweint | 84 —— 
ri ge Wälder wurden faſt im Handumdrehen 


nicht aus reis ı 
Dante |! 
De= | 
bejerdergen noch Tange | 
| Anficht angejchkoflen, aber das Berus 
| funasgericht erflärte, vaß e8 nicht 


| dorben, 


| Ihlimmern, wenn er auf den 


verfallen oder gehen dem Verfalle raſch 
entgegen. Sie haben ungezählte Mil- 
lionen verfhlungen, ohne ihren. Zmed 
zu erfüllen, und Die an (ie gemenbete 
Urbeit ift ‘gerade jo wenig nußörin- 
gend, al3 menn wiejelben Wrdeiter 
Sand und Steine von einer Stelle auf 
die andere und wieder zurüd gejchleppt 
hätten. 

Der nämliche Geift, der für diefe 
polig finnloje Geld- und Kräftever- 
geudung in Chicago verant *— it, 
hat ſchon Jahtz ehnte im ganzen Lande 
getvaltet, Alle natürlichen NReichthü- 
mer jollten auf einmal erichloffen und 
ausgebeutet werden, ala ob das lebende 
Geſchlecht das alleinige Anrecht än fie 
hätte. Bis in das Herz der Wüfte und 
der Wildniß Drang die „Kultur“ vor, 
nit nur die Büffel, fondern auch die 


ausgerottet, unerfchöpfliche Del= sınd 
Srzlager wurden falt aemwaltfam ver- 
die Märkte der ganzen Welt 
wurden mit amerifanifchen „NRohpro- 
dukten“ überſchwemmt, und die öffent— 
licheDomäne wurde imLaufe eines ein- 
zigen Menſchenalters aufgetheilt. Daß 
durch dieſe Luderwirthſchaft — ein 
milderes Mort it wirfli nicht am 
Blate — einige Leute märdenhaft 
reich und die Anfprücdhe der große 
Maffe unerhört gefteigert wurden, liegt 
far genug am Tage. Vor dem Biür- 
gerfriege führte Die überwiegende Wtejr= 
sahl der Amerifaner ein beicheivenes 
Pionierleben, das mit fehr menigen 
tünftlichen Genüffen und defto zahl» 
reicheren Entbehrungen gewürzt war. 
Dreibig Jahre Später ift daS amerita- 
nifche Volk bequemer, genupfüchtiger, 
verfchwenderifher und — unzufriede- 
ner, al3 jedes andere. Bon dem jähen 
und rudweifen „Auffhmunge” find 
Püffe und Stöße unzertrennlich. 

Mit Patentmitteln und Glaubens— 
kuren wird ſie ch dem Uebel nicht abhel 
fen laſſen. Wer zu üppig und zu 
ſchnell gelebt hat, muß ſich wohl oder 
übel zu Ruhe und Dünnkoſt verſtehen, 
und ſein Leiden wird ſich nur yer— 
Rath von 
Quackſalbern anreizende Gifte ein— 
nimmt. Das amerikaniſche Volk wird 
ſich an den Gedanken gewöhnen müſ— 
ſen, daß ſeine „flotte Jugend“ dahin 
iſt, und daß es anfangen muß, „ſoli— 
‘zu werden. Nach aller ‘Bhrafen- 
dreſcherei iſt das der Weisheit letzter 
Schluß. 


Das Beſitzrecht. 


Eine fürzliche Entfcheidung der Be— 
tufungs = Abtheilung des Obergerich!3 


| bon Nem Bin tjt von großem Intereſſe 





bung⸗,perſönlichen E'genthums“ 


für Leute, welche Waaren verkaufen 
unter der kam: daß das Beſitz— 
recht ſo lange bei dem Verkäufer blei— 
ben ſoll bis der Kaufpreis in voll be— 
zahlt iſt. In dem von dem Gericht vbe— 
urtheilten Falle handelte es ſich um 
einen Fahrſtuhl (Elevator), den eine 
Firma bon Rode ter an einen Hotel- 
Eigenlhümer in den Adirondod3 ver- 
fauft hatte, und zrar unter einem 
Iehriftiichen Uebereinlommen, daß das 
Befigrecht bei der Zyirma verbleiben 
ſollte, ſolange bis der Fah: ſtuhl be— 
zahlt ſein würde. Dieſer Kontrakt 
wurde nicht gerichtlich eingetragen, und 
als der Hotelwirth Bankerott machte, 
wurde das Hotel mit jeinem Inhalt 
einſchließlich des Fahrſtuhls, behufs 
Deckung verfallener Hpotheken von Ge— 
richtswegen verkauft. 
Fabritanten forderten nun von dem 
Käufer des Hotels ihren Fahrſtuhl zu— 
rück, der Käufer aber beſtritt ihr An— 
recht an den „Elevator“ und machte 
geltend, daß jenes ſchriftliche Ueberein— 
kommen der Fabrikanten-Firma mit 
dem früheren Hotel-Eigenthümer ge— 
genüber der Hpvot * (Chattel mort— 
gage) keinen Werth haben könne, da 
die gerichtliche Eintragung unterbfie- 
ben fei. Ein Referent batte jich Diefer 


nö- 
thig ift einen Kontrakt für die Heritel- 
(be- 
veglichen Beliges) gerichtlich eintragen 
zu laffen, und daß eine Sypothet auf 
bewegliches Eigenthum deine Vorzugs— 


forderung (lien) ſei. 


Das heißt 
Waare nicht bez ahlt hat, 
wurde unter dem Einverſtändniß, 


t alſo, ſo lange man eine 
die gekauft 


daß 


J | fie big zur vollen Bezahiung&igenthum 
ſellſchaft hergeliehen worden, die viel- 
leicht in fünfzig Jahren Dividenden | 


und | 


—— 
| 


des Verfäufers fein Jod, jo fange kann 
man fie aud) nicht verpfänden, und ge= 
Ichieht dies doch, fo hat das Pfand: 
red;t feinen Werth, da der urfprüng- 
liche Befiger wieder in fein Recht tritt. 
Das iſt unzweifelhaft auch in Illinois 
„good law“. 


— 


Das Obergericht von Ohio hat das 
„Handwerker = Vorzugsforderung-Ge- 
je“ (mechanics lien law) für ver- 
faffungsmibrig erflärt. Das Gejeh 
gab, wie ähnliche Gefege anderer Staa- 
ten, den Händlern, »welche dem Koit- 
traktor eines Baues Material lieferten, 
für den Fall, daß ver Kontraftor 
fie nicht bezahlte, VWorzugsforderungen 
aufdpas Gebäude biß zur Höhe 

des Merthes des gelieferten Matertals 
und beichügte in aleicher MWeife die Ar- 
beiter am Bau, indem e8 ihnen für ik: 
ren Zohn eine VBorzugsforderung gegen 
die Eigenthümer ded Gebäudes 
bewilliate, fal3 der Kontraftor ihnen 
die Arbeitslöhne nicht bezahlte. Das 
StaatSobergericht von Ohio hat nun 
entjchieben, daß e3 von eriter Wichtig: 
feit fei, die „Giltigfeit ehrlicher Kon 
trafte” zu fihern; das heißt, daß her 
Eiaenthümer, der in qutem Glauben 
handelte und feinen Verpflichtungen 
nabhlfam, vor allen Dingen beichiigt 
werben müffe, oder doch nicht für bie 
Sünden Anderer haftbar gemacht iver- 
den bürfe. 

E3 wird gemeldet, daß die aroße 
Mehrzahl der Advokaten und ſonſtigen 
Rechtskundigen des Staates diefe Eni- 
Iheidung des Obergerichts mit hoher 
Befriedigung aufgenommen haben und 
der Anficht find, daß diefelbe eine große 
Ungerectigteit und eine Verlodung zu 
Schwindel und Betrug aus der Melt 


Die Rocheiter | 


i 


| allen vier Eden in Brand 


Euer 


„Abendpoſt“, Chieago, Dienſtag, den 22. Dezember 1896, 


räumte. Sie ſagen, in der beſtehenden 
Faſſung war das Geſetz darauf ange— 
legt, unſchuldigen Perſonen ſchweres 
Unrecht zuzufügen, indem unter dem— 
ſelben der Eigenthümer eines Hauſes 
are werden konnte, zwei— 
mal, zuerſt an den Kontraktor und 
dann, wenn diefer fich als Schurfe eni- 
puppte, an die Lieferanten ı unbürbeiter 
zu zahlen. Das Gefeß fügen fie hin— 
zu, fordert geradezu zu Betrug und 
Schwindel auf und züchtet unehrliche 
ſchurkiſche Kontraktoren. 

Man kann ſich der Erkenntniß, daß 
darin viel Wahres iſt, nicht verſchlie— 
hen. Ein Geſetz, welches einen Un— 
ſchuldigen für die Sünden eines An— 
dern verantwortlich macht, muß als 
ungerecht erſcheinen, und eine Siche— 


auf andere Weiſe erlangen, vielleicht 


dadurch, daß nur dann einem Kontrals | 


tor die Erlaubni® zum Beginn Des 


Baues ertheilt moird, wenn er für dem | 
muthmaßlichen Betrag der Arbeitzlöy: | 


ne qute, durchaus fichere Bürgfchaft 


jtelt. Warum auch die Lieferanten des | 
Baumaterials befonders befhüht mwer= | der Anl 
den follen, das ijt nicht recht erſichtlich. 
Der Eifen- und Stahlverfäufer hat | IX 
Der Eifen- und Stahlverfäufer Hat Hängt doch von ihrer 


z192 


auch keinen Anſpruch mehr an eine 


Maſchine, die ein Mann von ſeinem 


Kunden kaufte, weil dieſer vielleicht den 


Stahl noch nicht bezahlte, aus dem ſie 
Menn ein Marn | 
fich einen Anzug machen ließ ausStoff, Tal könnte wenige n8 einzel 
den der Schneider nicht bezahlte, jo bat | heilen fest Teicht 
| bie ——— ellen der Waſſerwerke ver- 
eiſten. 


angefertigt wurde. 


darum der Tuchhändler an den Käufer 
des Anzugs keinen Anſpruch und eben— 
ſo wenig kann der Schneidergeſelle von 


dem Käufer die Bezahlung des Lohnes 


fordern, den der Schneite rmeiſter ihm 
ſchuldig blieb. 


Ehrung eines — Kriegers. 


Ein Denkmal zur Erinnerung an 


eine That aus der napoleoniſchen Zeit, 


das der Bildhauer Fel lix Görling— Stier | 
drichshagen geſchaffen hat, iſt türzlich | 


in Hersfeld am Nhöngebirge enthüllt 
worden. Das Denkmal gilt dem Ge— 
neral Lingg von Linggenfeld, deſſen 
menſchenfreundliches Eingreifen jene 


alte deutſche Stadt vor dem Flammen- 


———— errettet hat. Der Vorgang 
wird in ee Lesarten erzählt. 
Ihatfache ijt, daß 1807 in Hersfeld ein 
frangöjiicher Offizier getödtet worden 
mar, und daß Napoleon den Befehl 
gab, die Stadt zu plündern und an 
zu ſtecken. 
Hersfeld war damals von badiſchen 
Jägern beſetzt, und der Kommandant 
rſtlieutenant Lingg von Linggen— 
feld wagte es, Napoleon vorzuhalten, 
daß er die Stadt ſelbſt für die That 
eines Einzelnen nicht büßen laſſen 
ſolle. Der Kaiſer ließ ſich auch wirklich 
bewegen, das verhängte Strafgericht 
in ſofern zu mildern, als nur vierHäu— 
ſer angezündet werden ſollten; aber bei 
der Plünderung tollie e8 bleiben. 
Was nun folgt, hat Johann Peter He- 
hei überliefert, und feine Erzählung 
bat in vielen Volk3- und Schulbüchern 
einen Pla gefunden. Der Komman- 
dant ermahnte die Einwohner, Die 
furze Frijt big zur Plünderung zu be= 
nugen und ihr Beites geihwind bei 
Seite zu Schaffen. Die fürchterliche 
Stunde fchlug, die Trommel mwirbelte, 
durch das Setümmel der Fliehenden 
und Verzmweifelten eilten die Soldaten 
auf den Sammelplat, Da trat der 
Kommandant vor Die Neihen feiner 
badifchen Jäger, jtellte ihnen zuerjt 
das traurige Schilfal der Einwohner 
lebhaft vor die Augen und Tagte hier: 
auf: „Soldaten! Die Erlaubniß zu 
plindern fängt jet an. Wer dazu 
Luft Hat, der trete Heraus aus dem 
Sitede.“ Kein Mann trat heraus, 
nicht einer! Der Aufruf wurde mie: 
derholt, — fein Fuß bewegte ſich. Als 
die Bürger das erfuhren, ſchickten ſie 
jogleich eine Abordnung zum Kom: 
mandanten und boten ihm ein reiches 
Geſchenk an. Lingg aber eriwiderte: 
er laffe fich feine qute That mit Geld 
bezahlen. „Nur zum Andenken an 
euch,“ Tehte er hinzu, „erbitte ich mir 
eine filberne Münze mit dem Bilde ver 


8 
Obe 


Stadt und des heutigen Auftritts. Das 


ſoll ein Geſchenk ſein, welches ich mei— 
ner künftigen Frau aus dem Kriege 
heimbringe.“ Jetzt hat man Lingg von 
Linggenfeld ein großes Denkmal ge— 
ſetzt, welches den Marktplatz ſchmücken 
wird. Das Standbild in 14facher Le- 
benzgröße zeigt in Bronze die Geftalt 
de3 Offiziers i im ——— der badi— 
ſchen Jäger. Die linke Hand faßt den 
Reiterfäbel und hält ihn an's Herz, 
mährend die rechte Hand ** ſeine 
Worte zu begleiten ſcheint. Der rechte 
vorgefehte Fuß tritt auf eine brennen— 
de Fackel, deren Flammen die Car— 
touche mit dem Stadtwappen zu er—⸗ 
faſſen RD: 


Sofalberict. 


— — — — — —— — — 
An die Wand gedrüdt, 


Die Engros-Handlung Nohn 2. 
Yarwell & Eo. ließ geitern durch den 
Sheriff alter, unbefriedigter Schulp- 
forderungen wegen das Kleivergejchäft 
von Willoughby & NRobie, Nr. 420 
Milwaukee Avenue, ſchließen. 

Die Kleiderhändler Max Allen und 
Frank Heſſen, 873 Milwaukee Avenue, 
erklärten ſich geſtern im County-Ge— 
richt für zahlungsunfähig und über—⸗ 
te ſeinen Namen als John Smith aus 
ftag zur Wbwidlung. Bejtände, $1500; 
Verbindlichkeiten, H2500. 


— 


VBerihwundener Zahnarzt. 


Schon feit vierzehn Tagen wird ber 
65 Jahre alte Zahnarzt Dr. ©. 8. Da: 
bis, Nr. 1105 Weit Harrifon Straße 
wohnhaft, vermißt und die Polizei tjt 
geitenn erfuhht worden, Nachforiehuns 
gen über feinen Verbleib anguftellen. 
Der fpurloa8 Berjchwundene verlieh 
Vormittags fein Jungaefellen-Heim, 
um angeblich einen furzenSpagiergang 
zu machen und ijt feitdem noch nicht 
wiedergejehen worden. Seine Freunde 
befürchten, daß dem Manne irgendivie 
ein ernftlicher Unfall gugeftoßen ift. 


ı mer Arbeit für fie g 


— Sf 
: on. | Borrathslammern ! 
rung der Arbeiter ließe fi wohl auch | Sorrathst 





| ganzen 
| cago an 





| Avenue, 





In Sturm und Grand. 


Die Befhüter von Chicagos Waflerzufuhr | 


vor Dereifung. 
Auf den Saugftationen der: jtädti- 


{chen Waflerwerte, deren «8 gegenmärz | 


tig draußen im See mehr a!3 ein hal- 


bes Duhzend gibt, begtrint jeht für die | 
ein e ſchli ins | 


Bedienungs-Mannſch —— 
me Zeit. Vom Früh ahr bis 
Herb ſte hin verfließ en ven. Leuten auf 
ihren fleinen — die Tage in ein- 
töniger Stille, und wenn es auch im— 


2417 
zun 


doch Zeit genug zu beſchaulicher Selbſt⸗ 
einkehr übrig, falls der Eine oder der 
Andere von ihnen Neigungen zu ſol— 
chen Beſuchen verſpürt. Anders 
die Sache im Winter. Da werden die 
der Stationen ge— 
füllt, das Per rſonal auf die dreifache 
und bierfache Anzahl verſtärkt 
beginnen die Rüſtungen Tür ben bes 
ſchwerl ichen Kampf mit dem Winte r. 


ibt ſo bleidt ihnen 


| 





| einem Male durch ein gigena 


| wurde. 


Geitörte Flitterwochen. 


Knapp. zwei Wochen war e8 dem 
jung verheirateten Chepaar Wm. 
Krehm begönnt, in feinent neuen Hein, 
Nr. 136 Fry Straße, 33 verimeilen. 
Denn gejtern Abend jagte ber Yeurt- 
damen fie dei Wind und Wetter auf 
die Straße hinaus. Srebn hatte fi 
faum zur Ruhe begeben, alg er mit 
rtiges Kni— 

em erſten Schlafe aufgeweckt 
Gr vr jeine Wohnung be= 
reit3 dicht mit Rauch und Dualm an- 
gefüllt, während Die Flammen im, Eß— 
zimmer bereits hell emporloderten. Die 


ftern aus d 


ı Eheleute hatten feinegeit mehr, irgend- 


liest | 
| Rampfe gelar 


und es | 


eimas > zu 


retten und mußten ſich eiligſt 
in's Freie — Erſt nach hartem 
g es den ſchnell alarmir— 
ten Löſchn sont aften, Herr —* ent⸗ 


feſſelten Elements zu werden. Der an— 


€ gerichtete Brandihaden beläuft fich a:ıf 


| über $200. 


Den für terlichen ir BRENGUNGEN, wel⸗ 


che dieſer Kampf — 
außergewöhnlich kräftige, wetterharte 
Männer —— es wind Deshalb bei 
ta dieſer 
9 cht zu Werke gegangen. 
Ausdauer und 
pflichttreue oft geradezu das Wohl der 
Stadt ab. Was 
fangen, wenn es 


ſonderer 


für 


lie? 


tig werden ſollte? Und dieſes 


einmal blühen, wenn 
Dieſer Kalamität 
beugt — und darin beſteht 
Aufgabe der Crib-Bewohner. 
Bei Einrichtung der 
Saug⸗Statienen hat man, durch Er— 
ahrung gewitzigt, von vorn herein alle 
zorſichtsm aßregeln getroffen, welche 
ie Technik zur Verhütung des ange— 
* iteten Unglüde vie Hand gab. 
Die 


ner 
wii 


es an die 
velden das Walter in die Tunnels qe= 
zeugt wird, ind e 
Oberfläche des Waſſers angebracht und 


außerdem mit feſten Schutzgittern ge— 
| gen das Grundeis ver 


ſehen. Hier iſt 
alſo nur nothwendig, 


daß große Eismaſſen ſi 


21 
zu 
ch 


i tenmänden der Station Feitfeh 


über einander thürmen un 

die ganze Anlage unter ihrer 

graben, fie in einen Eiäberg 

deln, in deffen Sjnnerem fein East 
mehr möalich wäre. Gegen dieſe Ge— 
fahr aber meiß die Bejahung 
mit Hilfe einer guten Spribe zu 


ind nur | 


Wächter mit Des | 
ſeph R. 


vürde Chi- 
mehrere 


% nander ohne Wafler fer= |! halhit; 
Tage nad) EIRAIIDER DONE ON Eu ı in — ünd 


— u 
ven Stadt: 


| Guniten de3 


| wird Inf 


e Eingangs sthore der Brunnen, aus | 


ziemlich tief unter der | 


'ı en 


| fort auf und 


lars — nachzuzählen, 


ſich 
| jelbit er 


ſchützen, aus welcher heiße Waſſerſtrah- 


len auf das Eis gerichtet werden. Ge— 
gen größere Eisſchollen, die vo * Ste 
bei hohem Wellengang gegen die Wälle 
der Station gejchlewdert werden, s 
toeidigt Die — ſich mit langen 
Hakenſtangen. Das iſt zwar auch kei⸗ 
ne ſehr leichte Sache, aber jeder Sturm 


ver 


pflegt fich ja nach Ublauf einer gewiflen | 


Zeit zu legen, und dann fünnen ie 
Reute auf diefen modernen Dafferbau- 
ten e8 auch wieder gemüthlicher neh- 
men. Nicht fo gut wird e3 den Leuten 
auf der alten Erid, gegenüber der 
Bump tation am Fuße: der Chicago 


muß borge= | ben 
die | hörde 4 n 
| mon und 
| fon, 
neueren | 


| Der 
Nr. 





Hier ijt die Ginfahftelle be | 


Brunnens offen und in gleicher Höhe | elle Des | ) 
| an der nächlten Straßenede Wache ge- 


mit dem Spiegel des Sees. Unabläj- 
fig werden auf dieſer Station mit dem 


ſtanden und ſich beim Anhlick des 


Waſſer auch große Eismaſſen durch die 


Saugpumpen angezogen. Würden die 
Wächter nun nicht Tag und Nacht un— 
abläſſig auf dem Poſten ſein, ſo wäre 
die Vereiſung des Brunnens die Sache 
weniger Augenblicke. Da heißt es denn 
arbeiten! In drei Schichten 
plagt fich die Mannfchaft des Kapitän 
Dahl die langen Wintermonate ' hin 
durch ohne Unterbrechung bei ihrer 
Spiiphus-Arbeit ab. Während den 
Leuten die Kleider am Leibe erfrieren, 
läuft ihnen der Schweiß 
über Stien und Wangen. 
welches Durch Die 
ſtrömt, wird durch eine beſtändig hin— 
und hergezogene Kette zerrieben; die 
Bruchſtücke müſſen mittels einer 
Schöpfvorrichtung aus dem Brunnen 
gezogen und über die Stationswand 

zurück in den See geſchüttet werden. 
Gleichzeitig gilt e3, eine Blodirung de 
Einlaßſtelle durch größere Eismaſſen 
zu verhindern, 


Nr: 


U» 


Eis, 


geſchafft wer— 
dann hätte ſich erſt einmal 
Eiswall gebildet, ſo wäre es ſchon zu 
ſpät zur Abwehr. 

Die Saugſtationen ſtehen ſämmtlich 
durch unterſeeiſche Leitungen mit der 
Stadthalle in telephoniſcher Verbin— 
dung. 
liche Umſtände 


es erheiſchten, 


den müſſen, um Hilfe nach eine 


— —— — 


Dunlops Berufung. 


Wafbin: aton, 


beiche beta at, 


9). 


e., 
wurde 
von Jo— 


sergerigit 


Wie eine aı 18 
eingetroffene D 
dort geltern die Aı ppellatiot 
Dunlop im ER l 

zur Verhandlung q 

&e Richter waren bei 
meiend. Anwalt W. 
Dertreter des Appellirender 
diger a di 


ionen an 
gemacht ha— 
Namen der Anklagebe— 
— ilanwalt Har— 
eneralanwalt D Dickin— 
Ex-Generalanwalt 
Schlußplaidoye — zu 
Dunlop hielt . Die 
Bundesober: — 
nuar erwartet. 


— — —— 


Fand Geld auf der Straße. 


ſoll. 


Ar 
ho3 ihr 
Garland das 


Entſcheidung 
fang Je 


—* ge tern 
5. Aonue ent= 


In Rand olph 
J erſpäht 
dem Fahrdamm im Schmutz lag. 
* —* Mammon natürlich ſo— 
war eben dabei, —* e— 
insgeſammt 51 Dol— 
als ein Blaurod, 
all mit anaejehen hatte, ihn 
zu einem kleinen Spaziergang 

eitral-Station einlud, iwo= 

die Moneten wohl oder übel 
wieder abliefern mußte. Kurze Zeit 
darauf meldete jtch dann auch der Ei- 
aenthiimer de3 Geldes, umd ai ar in 
Verfon William E. Hughes’, von 
36 La Salle Straße. 


E dev 


auf 


\ 


Ulriei 


fundene sn — 


Auf friiher That abgefaßit. 


Poliziſt Weinreich von der Larrabee 
Straßen-Revierwache kam geſtern ge— 


der ſich in das von 
Haus, Nr. 
Straße, eingeſchlichen 
hatte und eben mit einem geſtohlenen 
Ueberrock das Weite ſuchen wollte. Ein 
Spießgeſelle des Schleichdiebes hatt 
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9 o. 
amten jejleunigft aus dem GStaube ae= 
madt. Der Be 


| men auf der Volizeijtation ald Win. 


Steffen ab. 
Tagen aus Da 


Er will erit vor wenigen 
ıpton, Ohio, hierher ge= 


ı fommen fein und fich durch Noth zum 


»etkeilt | 


jtrommeije | 


Singangspforten | 


| mit Ausnab me des Schabmeilters, 
| eine Wie 


Dieditahl haben verleiten laffen. 
E. R. Trooft, Buchbinder, 
30 Market Sir, Ede Randolph © 


— — 


rt 


Der Schwäbifche Unterſtützungsber— 
ein hat in ſeiner am letzten Sonntage 
—* galt enen Generalverfanmmlung Tei- 
ne jünmtlichen bisherigen Beamten, 
der 
entichieden ab- 
Der Vorjtand 


eäpr+ 


UELI 


yahl ganz 
lehnte, wiedergewählt. 


| für das Jahr 1897 et jich demnad) 


wiie 


Je ſtrenger die Kälte 
iſt, deſto eifriger muß 
| den, 


| der; 
ein | 


folat zufammen: Bräjtdent — 
Rapp;  Vizeprälident — Geo. 
; Schakmetiter — Albert De- 
Brotofol-Sefretär — Iohn ©. 
Jauch; Finanz-Sekretär — Geo. Da- 


Fred. 
Unrath; 


ſing; Verwaltungsrath — Nud. Würt— 
temberger, Fred. Kreßmann, Charles 


Werner; Inventar-Verwalter — John 
Sauſele; Fahnenträger — John leid 


ı und ak. Frank. 


Falls je einmal auße —— | 
DUTDE | 
man jo oder jo Mittel und Wege fin= | 


be- | ſtatt. 


drohten Station zu bringen. So lange 


nichts Derartiges vorfällt, ſtatten 


Schlepppampfer den Stationen wäh- 


rend des Winters nur alle zwei, 


drei 


Wochen einen Beſuch ab, um die Vor-. 


räthe an Lebensmitteln 
den Mannſchaften 


zu erneuern, 
ihre Löhnung 


zu | 


bringen, jie mit Zeitungen zu berjehen | 


| und ihnen Bericht über die Vorgänge | 
auf dem Feltlande zu eritatten. — Für Schauturnen und 2 


diefen Winter, der merfwürdig lange 
auf fich warten I läßt, hat Stadt-Inge— 
nieur Jackſon, unter deſſen Ober-Auf— 


ſicht die Saugſtationen ſtehen, das Per— 


ſonal für die Stationen 
ganz vollzählig beiſammen. 
— — — 


Wahrſcheinlich Selbſtmord. 


In einem Zimmer des Burke'ſchen 
Hotels, Nr. 140 Madiſon Straße, 
wurde gejtern ein unbefannter etwa 
SOjähriger Mann an Leuchtgas erfticht 
aufgefunden. Allem Anfcheine nad 
handelt e3 fi um einen Selditmord, 
da der&ashahn volljtändig offen ftamd, 
während Thür und TFenitern fejt ver— 
Ichloffen waren. Der Verjtorbene hat- 


noch nicht | 


t' feinen Namen als John Smith aus | 


Smithoille in das Fremdendud) einge 
tragen, im Uebrigen aber fehlt biöher 
jeder Andhaltspunft, Durch den eine 
Identifizirung ermöglicht werden 
könnte. Die Leiche wurde nach Rol— 
ſtons Morgue, Nr. 11Adams Straße, 
gebracht. 


Die nächſte Verſam 
Dienſtag, den 12. J 
J Halle, Nr. 


nmlung findet c 
anuar 1897, in 
310 Wels Straße, 


sendes $ 


„* 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


—— 
Weihnachtsbeſcheerung und 
Schauturnen. 


| Die Sübfeite-Turngemeinde wird | ® 
| auch in —* Jahre, wie das ſeit der 
sine | 
Weihnachts be Idjerung, verbunden mit | 
Tanzkränzchen, ver— 
des | mein Gau⸗ Seinrid Wehrmann im Alter don 37 


feftgebenden Vereins, die Eltern und | Jahr 
| Ychlafen ift. 


Zeit ihres Beitehens üblich ift, 


anitalten, wozu alle Mitalieder 
Freunde der Turnſchüler herzlichſt ein⸗ 
geladen ſind. Für die diesjährige Feier, 
welche im der Bereinshalle, Nr. 


ift der Abend des erfter 
tages feltgejeßt worden, Wenn immer 
e3 gilt, deutjche Sitten und Gebräuche 
zu pflegen, ift die Südfeite-Turnges 
meinde ftet3 in der erjten Reihe zu 
finden; fie darf deshalb erwarten, daß 
die deutfchen Bewohner der Süpfeite 
diefes löbliche Beltreben nach beiten 
Kräften unterjtüßen mwerden. Da3 
böchit Iehrreiche und intereffante Pro- 
gramm enthält diesmal eine ganz be= 
fonders reiche Fülle von turnerifhen 
Uebungen der verfchiedenften Art. In 
den Paufen werden Gefchente an tie 
Schüler zur ——S——— gelangen. 
Auch für gute Orcheſter-Muſik iſt auf's 
Beſte geſorgt worden, ſo daß der tanz— 
luſtigen Jugend einige genußreiche 
Stunden verſprochen werben fönnen. 
Der Eintrittöprei3 beträgt 25 Cents 
pro Berfon. Anfang 8 Uhr Abends. 


r aufzı ıdeden, deren ſich Richter | 
| * up n Inſtrukt 
| Stroh * in ſeine I a ver til | lichkeiten, welche 
die Geſchworenen ſchuldig 

halten werden, wir 


| große e Preismast 


| abagebaiten werden fol, 


| Tann. 
| voller PBreife jollen für die beften Gnup- 


| Vertheifung gelangen, 

find allerlei Ueberrafchungen angefün- 
| digt, 
| zahlreich zu erwartenden Bejucher 


| des Prinzen Karneval 


| ton Met : a. ı $2000 
| rade zur rechten Zeit, um einen Kırl | } 


| dinafejt zu machen, 
Louis Scheffler bemohnte 


Berhaftete gab feinen Na- | 





Dies 
ı Die Bee 


3143 | 
| bis 3147 StateStraße, ftattfinden fol, | 
Weihnachts⸗ 


Fordert augemeflene Entihäs 
dDigung. 
Ein junges Mädchen, Nanıens Cliza 
— hat im Superior-Gericht gegen 


| dem Nr. 2006 Indiana. Ave. mohnen- 


den Arzt Dr. William 9. Rumpf eine 
auf. 10,000 lautende Schadenerfag- 
Haze angeftrengt. Als Grund für die 
— wird verkehrte ärztliche Be— 
handlung angegeben. Klägerin trug 
vor etwa Jahresfriſt bei einem Unfalle 
einen doppelten Bruch des rechten Ar— 
mes davon, und ließ ſich von Dr. 
Rumpf behandeln. Nach ihren Anga= 
ben murde der Bruch To jchlecht einge- 
richtet, daß der Arm verfrüppelt ges 
blieben tit. 


Ein Opfer des Banffradı8. 


Thomas A. MeClain, ein in dem 
Haufe Nr. 1956 N. Haljted Straße 
vohnender Agent, verichludte geitern 
Abend in jelbftmörderifcher Abficht sine 
ftarfe Dofis Morphium und liegt isst, 
dem Tode nabe, jchwer frank in feinem 
Heim darnieder. Die Aerzte haben 
faum noch) irgendwelche Hoffnung, ihn 
am Leben erhalten zu fünnen.. Me- 
Clain hatte fein gan * Geld in einer 
der geſtern verkrachtenBanken deponirt 
und glauhte dasjelbe * völlig verlo— 
ven zu haben, was ihn eben der Ver— 
zweiflung in die Arme trieb. 
— ———— — 


Großer Preismaskenball. 


ichen Karnebals sfeſt⸗ 


Unter den zahlrei 
ı di ejem | Winter wie 

No 

d 


i 
alljährlich an der 
der 

enba Frauenver⸗ 
eins „Laſſalle“ einen * dorragenden 
Plaß einnehmen. Für diefe Feitlich- 
feit, welche am Saı nftag,, F 16. ‘as: 
nuar, in der neuen Aurora-Turnhale, 
Ede Wigland Ave. und Diviſion Str., 
ind fchon jet 
die umpfaflenditen Arrangements im 
Oanıge, weshalb ein durchichlagender 
Erfolg mit Sicherheit garantirt werden 
Eine große Anzahl Höchft werth- 


nball 
in 


pendarjtelungen u. Einzelmasten zur 


und auberdem 


die 
in 
die Fröhlichhte Stimmung zu verfeßen. 
Die Freunde und Gönner des feitgeben- 
den Vereins jehen aus diefem Grunde 
dem bevorjtehenden Murmmenfchange 
mit berechtigter Spannung entgegen 
und treffen bereit3 alle Vorkehrungen, 
um mit Kind und Kegel der Ankunft 
beizumohnen. 
Der Eintrittspreis — 25 Ct3. per Ber- 
fon — ilt jo niedrig bemeffen, daß auch 
der MWenigbemittelte vor dem Befuche 
des Feſtes nicht zurüdzuichreden 
braucht. 


urn ee 

* Die Seymour Brewer Printing 
Co. tit von Edward U. Dierkes, einem 
ihrer ehemaligen Angeitellten, auf 
Schadenerſatz verklagt worden. 
Dierkes war, während in Dienſten der 
Geſellſchaft ſtand, bei der Arbeit zu 
Schaden gekommen und hatte ſich 
ſchwere Verletzungen zugezogen, an de— 
ten Folgen er angeblich noch heute gu 
leiden hat. 

* Der „reewill Pleafure Club“, 5 
ftehend aus den beitbefannten, iöraeli- 


die nicht verfehlen werden, 


| tifchen jungen Leuten derWeftfeite wird 


feinen jährlichen Mastenball am Sam- 
jtage, den 2. Januar, in der Halle No. 
940 W. 12. Str.-Boulenard abhalten. 
Die noh ftet3 glänzend verlaufenen 
Yeltlig;keiten des Klubs bieten Hinrei- 
chende Garantie, daß die Belfucher aud 
diesmal auf einen genußreichen Abend 
rechnen dürfen. 


Todes-⸗Anzeige. 


Fre unden und Befannfen die traurige Nachricht daß 
unſer lieber Vater John Wei ım Alter 
Jahren im et. Elijabeth Hoipital M ontaa 
Dezember, ſanft 
Beerd 


bon 57 
den 21 
in dem Serrn entichlafen ift. Die 
igung findet ftatt am Donn a. ben 24. Des 
zember, vom Trauerbanie, 17% ‚nah ©t. 
Weterssflirche, von da nach Graceland. Um ftille 
Theiinahime bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Eliſabeth Ullrich, Satin, 
Brs. D. Williams, ı u 
Mrs. Y. Fordreider, ı * 
Mary, Larry, Roſe, —— und Ehri: 
ftine Ulrich, Kinder. din 


Todes: Anzeiger 

renden und Pefaunten die traurige Nachricht, dar 

Inier geliebter Gatte und Vater Friedrich Siegler, 
an u Sountag, dei 20. Dezem ber, ſelig tt Ser rn ber: 
ſchieden ft. Die Beerdianng f adet jta tt am Diittwocd 
den 23. Dezember, um 1 Uhr Nacıinittags, vom Traner: 
haufe, 7257 Peoria Str., nad der ©t. Yufas Kirche, 
Ede 62. und Green Str., und von da nad Dafwood. 
Barbara Ziegler, Gattin. 
Xena, ———— Frit und Minnie, 





Todes: Anzeige, 
Lady Baihington Kodge Ro. 769, 
K. &V. of S. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
unjer Bruder Jatob Theobald aeftorben tft u. dere 
jeibe am Drittwoh auf dem Cotwoods Kirchhof beer: 
digt wird. Die Mitglieder wollen fich Mittags um 12 
Uhr in der Logenbaile ei nfi nden, um dem Bruder die 
legte Ehre zu erweiien. In OD. MN, 


Eiiza Sehaunes, Präfident. 
Brig <dol;, Secretary. 


Zodes:Anzeige, 


SFreunden und Bekannten die trauri ge Nachricht, dad 


| wider lieber Sohn Arthur am 21. Dezember im Alter 


von 15 Jahren und 2 Monaten Janfteentſchlafen iſt. 
rdigung fi ıdet ftatt vom Trauerbaufe, 1987 N. 
Hermi tage Ave., am Mıttwoh, den 23. Dezember, um 
Uhr, nach Rojebil. Um jtile Theilnahme bitten die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen, 
Ih:odor Bierbaum, ] 
Garoline Bierbaum, | Eltern. 
Louiſe, Anuie, Freddy, Geſchwiſter. 


Todes: Anzeige. 


sreunden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 


Jahren am No ntag den 21. Degeniber ım Herrn ent: 
Die Beerdigung rindet ftatt am Mittwoch), 
den 23, Dezember, 1 Uhr Mittags vom Tranerhaufe 
331 N. Hoyne Ave., nad Waldheim. 
Die Hinterbliebenen: 
Ernit, Ziie, Mamie, Kinder 
_Daria WBehrmann, Gattin. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nahrict, daß 
mein Sohn und unjer Bruder Kafiınir Wik im Alter 
von 10 Jahren und 4 Monaten im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet am Mitttvoch, den 28, Dezember, 
um 1 Uhr Nadmittags, vom Zrauerhaufe, No, 1 Weit 
23. Etrake, aus nad dem Konfordia Kirhäuf ftatt. 
Die tiefbetrübten Hirt vbliebenen, 

Wittwe Maria Wii, Mutter, u. Geihwiiter. 
Dankſagung. 

Hiermit jagen Wr allen Freunden ſowie der Ladies 
of the Maccabees Brighton Hive Loge No, 49 für dıe 
herzliche Theiinahme am Begräbn. fie uıd während der 
Krantdeit meines lieben Gatten John Collins un- 
fern herzlichſten Dank. 


Eoniſe Collius, Gattin. 
2921 Fifth Ave. 
Wafbington, D. €. 21. Dez. 189. 
Alle Berionen, weldhe yorderungen an bie 

National Bank of Illinois at Chicago, 
Chicago, Jirıois, haben, werden hierdurd aufgefor- 
dert, ihre Aniprüde, mit den geießlichen Belegen ber» 
leben, innerhalb der nädhiten drei Monate, beim Mai 
ienderwalter John ©. Meeom einzureichen, da fie 

Ipäter zurüdgewiejen werden mögen. 
JAMES H. ECKELS, 


dm Comptroller ofthe Currency. 


Euer Kredit ifl quf bei 


L Fein 0x 


urniture 
Groimutter oder Mutter, 
Großvater oder Bater 


würden fidh freuen 
über einen beque= 
men, leichten e⸗ 
räuichloien —— 
kelſtuhl wie dieſer 
als Weihne cite 
ichent. Ein Meer 
von Facçons zur 
Auswaähl. Hier iſt 
ein entzüdender 
Preis, 


81.98 


Nachahmung von Mahagoni 
Eichen polirt. 


1901-1911 State Str 
3011-3015 State Str, 
219-221 €. North Ave. 


oder 


— ö— — ——— ————————— ———— — — 


| 


Großes Scauturnen un 
Weihnadts- Beicheerung! 
der Kinderklassen 


—dei— 


” — e 
Sozialen Turn Vereins, 
am Samſtag, den 26. Dez. 96, 
inder SOZIALEN TURNHALLE, Ede Bel« 

mont Ave. und Panlina Str. i 
de für Herr und Dame, zahlbar an der Kaffe. 
Anfang 7 Uhr Abend3. di 


Aurora Turn Verein. 
Weihnachts-Schauturnen, 


Konzert und Ball 
am Weihnachtstage. Freitag. den 
in Schoenhofen's Halle, 

Ecke Milwaukee u. Aſhland Ave. 
Nachmittags 4 Uhr. Eintritt Se, 


Ticeto 


25. 


I. 


Anfang: 


Finanzielles. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verfaufen. 


4apli 


Shußverein der Hausbefiher 
gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str, 

Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 


M. Weiss, 614 Racine Ave, 
F. Lemke. 99 Canalovort Ave. 


Branch | 
Offices: — 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Illinois Zeutral⸗Siſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen ben Zentral-Babn« 
bof, 12. Str. und, Part Row. Die Züge nah dem 
Süden künnen ebenfalls an der ?2. Str.., 39. Str.- 
und Hnde Park-Station beitiegen werden. Gtadt« 
Tidet-Office, 99 Adams Str. und Audi torium«$otel. 

Durchgehende Züge Abfahrt Ankunft 

New Orleans Yımited & Memphis * 22ON 12.0R 

Montiecello  DU., und Decatur...... .-LEIN 12.OR 

©t. Yomd Day light Spezial 10.3583 *50N 

Gairv, Tagzug..... see 1188 

Springfield & Decatur. «WR 

New Orleans Poſtzug. ............ "2508 

Bloominaton 1 20R 

Ehitage K New Orleans Exrpreß...” .10N 

Gılman & Kanfakee. .... EN 

Rodford, Dubuague, Sivur City & 

Siour Falls Schnellgug 2ON 
Rockford, Dubuque & Sidux City. all. HR 
Nodford Paflagierzug ..308 
Rockford & Zubuqu⸗ fl LION 
Rockford & Fyreeport Erpr 
QDubugue & Rocjord Erpreß 

aSamitaq Naht nur bis Dubnque. —E 
lic), ausgenommen Sonntags. 


m 


Selßfün- 


“om 


S Ss 
SER. 838% 
Ssuu3 wewew 


„S5naS 


1 7.20R 
1Tüg« 


Burlington:Linie. 
Edicago-, Bnrlington: und Cuincy-Eifenbahn. Tidele 
Tfftces, 211 Clark Str. und Unmon Baffagier-Bahn- 
hof, Sanal Str., zwiiden Madıion und Adams. 
Züge Atjahrt Ankunft 
Salesbı urg und Streator +85 BB +E.153 
Rockford nudb Forreſton........... FEB F25N 
Lotal Punkte, u. Jomwa.. 20% 2138 
Roeckford Steck ng und Mendota..+ 4.30 N +10.20 3 
Streator und Ottomwa. TEN TOOB 
KanſasC St. oe u Leadenworth * EN 
Alle Bunkte ın Teras 2589 
IN 


9.08 
-90% 
Omaha, E. Zluffs u. Neb.= »Buntte. 2 ‚2.08% 
©&t. Paul ur ıd Di nneapolis EN WB 
Raı niase oe u.Leaden! wortH 10UN "6585 
maha ı und Denver. .... "10.20 % 820B 
F Hills, IN tana, Bortland.. "OWN *EMB 
Et. Paul und Miinneapolis. "I120NR "1008 
*Züglid. +Täglic, ausgenommen Sonntags, 


CHitäG0 GREAT WESTERN RL. 


“The Mapie Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Eity Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
*Fäglıh. FAusgen. Sonntags. —XR hr Ankunft 
Minneapotis, St Paul Dubnge.. (t 5. 5% 710.00 
Kanſas City. St. Joſeph. Des] *630R 2.3203 
Dtoines, Darıyalltorvn ı0R * 208 
Eyramore und Byron Yocal.......* RIUN 105% 
St. Charles, Syramore, DeKXtalb—Nbfahrt 5.58 
OB, IR SION 5.35 N 6:0N, "1.80 % 
Uniuuft +7.508, *9.30. "10.308, 5. 0 N. 10 R. 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhöfe: Grand Zentral Raflagier-Station; Stadte 
Office: 193 Elarf Str. 
Reine ertra yabrpreiie verlangt auf 
den B. & D. Limited Zügen. Abfahrt 
Kotal.. 6.6B 
New York und Wafhi ngton Veitie 
biled Limited 
Pittöburg Limited 
Walferton Accomodation......... 
Eolumbus und Wheeling E pre. . 
New York, Waihington, Pittsburg 
und Gleveland Bejtibuled Lırmıted. 
* Zägli ch. 


—— +5 
ea 
E5 
* 


2222 
5 8685 
REES 


G6S5N *ıL 
fF Ausgenommen Sountag3. 


Canal Street, between Maaison and 
Ticket Office, 101 Adams Street. 
* Daily. + Daily ezxcept Sunday. 
Pacific Vestibuled Express.... 
Kansas City, Denver & California. 6.00 Pm| 9.25 AM 
Kansas City, Colorado & Utah E xpress.. 11.30 —33 
Springüeld & Ss Louis Day —— ——*— 8. 9. 
St. Louis Limited .. 4. 
St. Louis “Palace F. xpresa”’ h .4 9.00 PM 7. 
St. Louis & Springfield Midnight Special. “11.30 PM 8. 
4. 
0. 
i. 
0. 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER EIATION. 
Adams Sta. 


Leave, | Arrive, 
47 2.00 PM| 2.00 PM 
” 


2 


—— 


8.0 
0 
86 
* 
0 
Peoria Limited + 11.08 AM] 
TU FREE ü— * 6.00 PMI 
Peoria Night Express.........unseneseeo. « 11.30 PM 
Jolist & Dwight Accommodation 


- 


* 

55 
} „0 
*| 5.00 PM 10.56 


Chicago & ®rie:@ifenbahn. 
a Zidet-Kffices: 
I 242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station,. Volt u. Dearborn. 
Abjahrt. Ankunft. 
Marion Lotal.. i 


* 6.43 R 
NewNort& Bofton * 3.ONR 
Yamestoron & Buffalo 
North Judſon Accomodati on. 
New Yorf @ . 
Colum bus & 354 * .08 
* Züglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Depot: Dearborn-Statiom. 
Tidet-Dffices: 37 Glarf St, 
und Auditorium Hotel. 


MONDN 3 
Abfah.t Aufuc 


Ecmellzug für Indıanapois - 

eincnnati. ae ka 
Lafapette und Louiävike.. 
Gndianavolis und Eıncinnati 
Xafayette Accomodation — 
Indianapoliẽ und Sincinnati.. 
Rafayc tte und Xorisvu. he 


Nidel Blate. — Die Rew York, Chicago und 
St. Lonis:Eijenbahn. 

Bahndof: Zwölfte Str.:Vıaduft, Ge Slarf Str. 
"Täglich. +Fäglih, ausg. — Abf. Aut. 
Ehicago & Gleveland Polt...........8.5B TOR 
New Port & Bolton Erprek LUN LWR 
New Horf & Bolton Erpreß 

Für Raten und Schlafwagen-Affommodation ſprech 
vor oder adreifirt: Henry Thorne, Zidet-Agent 118 
Adams Str., Chicago, JUL Xelephon Draın Sue. 





Bereuhannzy.Wseweiier. 
und Mittwoch -Mbend: 
MNuſical Cub 


in in Xourtede into 


tadame 
ra Houſe 


Andot. 
Ope —Noland Reed-Gaͤſt⸗ 
tthbern 
Hooleys.—lı 
MeBiders-yw d Wiljon, 
Lincoln.—N Lon’s Hcarı 
Ucademy ot Nujic- 
Alhambra. vight Bells. 
Tivoli.Vaunde vi 
Say marfet. — le. 
ııle t. Va d wer 


— Ihe Nancy Santz, 
cam of-tbe King 


Finnegans Courtſhip. 


An zeigene —XR 


Un den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 
ſür die Abendpoſt“ 
ragen wie in ber Haupt-Dffice des Blattes. Wenn 
hiejeiven bis 11 nr Vormittags aufgegeben werben, 
erihrinci fie mod an dem näntlichen Tage. Die Ale 
stabnıcitelien jind.über Die ganze Stadt hin jo vertheilt, 
dbaß mindeſtens eine von Jedermann leicht zu exe 
reichen iſt. 

Nordſeite: 

Wndrew Daigger 115 Eiybouru ve, 
rabee Str. 

R. 2. Ssanie, Apotheker, VO. Chicago Ave. 

©. Zobct, Apotheker, 505 Wells Str, Ede Schiller. 

Sc. Schimpffy, Wevsitors, 2829. North Ave. 

VF. E. Stolze, Apoͤtheter, Ceuter 
und Elart und Addiſon Str. 

E. F · Claßz. Apotyster. 891 Haljted Ste, 
ce —— 

F. F. Ahlborn, Apotheler. 
ſion Str. 

Carl Becker, Apotheler, 
Hudſon Ave. 

Geo. Zoelier & Eo., Avotheter, 445 North Ave, 

Seury Soet, Apotheker, Elart Str. ı. North Ave, 

€. zen Apotheier, Ede Wells und Ohıo Str, 

©. &. Srzeminsfi, Apotbefer, Haljted Str. und 
— Ave. 

id). F·. Krueger, Apotheler, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

E. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

WBiclaud Bharmacy, North Ave. u. Wieland Str. 

Ai. V. Ueiso, 311 E. Norti Ave. 

GE. Ripke, Apotheker, 80 Webſter Ave. 

Herman Fry, Apotheter, Centre und Larrabee Str. 

Johzn Voigt & Co., Apotheker, Biſſell und Centre 
Etrape. 

MNoberi Boacliang, Apotheker, Dayton und Glay 
E und Fullerton und Lincoln Ave. 

Sohn S. Hottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave, 
6. Rchner, Apotheter, 557 Sedgwid Str. 

U. Martens, Apotheler, Sheifield und Gentre. 
Zöm. Feller & Go., H5N. Clark Str. 

Draheim’3 Apotheke, Sheffield und Elnbourn Ave. 


2ate Biew: 


@eo. Sıber, Apothefer, 1358 Diverjey Str. Ede 
Eheffield Ave. 

S.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Chas. Sirid), Apotheker, 303 Belmont Ave. 

R. x. Brown, Apotheker. 1985 N. Aihland Ave. 

Mar Sculz;, Apotheker, Lincoln und Seminary 
Ave. 

Bin. PBerlau, Apotheker, 920 Lincoln Ave. 

U. Borges, 701 Belmont Avc. 

Sufitav Wendt, 95 Lincoln Ave. 

MU. 8. Coppad, Apotheker, Lincoln und School Str 

Bictor Kremer, Apotheker, Ecte Ravenöwood und 
Melroſe. 

23. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave 

U.G. Reimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave, 

23. Kramer, Apothefer, 1659 Lincoln Ave. 

Seller & Benzri, Clark und Belmont Ave. 

Geo. Kochne, Apotheker, Racine u. Wellington Ava 

Katterner Drug Go., 813 Lincoln Ave. 


Weitfeite: 


F. J. Licdhtenberger, Apotheker, ss Milwauket 
Ave. Ecke Diviſion Str. 
V. Vavra, 620 Center Ave., Ecke 19. Str. 
Heury Schröder, Apotheker, 407 Milwaukee Avbve., 
Ecke Chirago Ave. 
Otto G. Haller, Apotheker, 
North Ave. 
Otto J. HSartwig, Apotheker, 1570 Milwauket Ave., 
Ecke Weſtern Ave. 
EWin. Schultze, Apotheker, o13 W. North Ave. 
Budolph Stangohr, Apotheler, 841 W. Diviſton 
Etr.,. Erde Waihtenam Ave. 
Etubenraud & Iruener, Apotheker, 477 W. Die 
vilion Str. 
8. NRafziger, Apotheker, Cie W. Dipifion und 
Wood £tr. 
©. Behrens, Anotbefer, 800 und 802 ©. Halited 
Str., Ede Ganalport Ave. 
Marx Seidenreid, Apotheker, 8IYW. 21. Str, Eu 
Hoyne Ave. 
Jgnatz Ouda, Apotheker, 631 Centre Ave. Ecke 10. 
Straßze. 
3. Bahlteid), Apothefer, Milwaulee u. Genter 
Aves. 
3: 8. Xelowsty, Milwantee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue YS3land Ave, 
5. 3: Berger, Apotheter, 1486 Miltwaufee Ave. 
©. 3. Kasbaum, Apotheler, 361 Blue Island Ave. 
und 1557 W, Harrifon Str. 
J. S. Kint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
8. Wrede, pothelen 363 WW, Chicago Ave. Ede 
Nobie Str. 
©. fi, Elöster, Apotheker. 1061-1063 Miltwautee Ave. 
x. Mühlhben, Apotbeker, North und Weitern Ave. 
E. Wiedel, Adotbefer, Chicago Av. u. Baulina St. 
U. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ude. 
Hugo %. Baur, Upothefer, 204 W. Meadijon Str., 
Ede Green. 
M.Get;, Apotheker, Eıte Adams und Sanygamon Str. 
DR. DB. Bacrelle, Apotbeler, Taylor u. Pauline Str. 
Wu. SH. Sramer, Apothefer, Halfted und Raus 
bolph Str. 
M. Georges, Lincoln und Divifion. 
Bihhad & Lundberg, Halited und Harrifon Ste. 
SG. Smmefiug & Go., Apotheke, 952 Milwautee 
Ave 
&. 6. Prefel, Azötbekez, Weftern Ave und Ham 
riſon Str. 
GE. GF. Braul, Apotheker, vad W. 21. Str. 
ei. HSauſen, Apotheter, 1720 W. Chicago Ave. 
aM. Martens, Apnthefer, 406 Armitage Ave. 
Shas. Sirkler, Apotheker. 626.%W. Chicago Ave. 
Ehas. WW. Ludwig, Apotbeker, 323 W. Fullerton Art 
@eo. Soeller, Avotheker. Chicago u. Ajhland Ave, 
Mar Funze, Apotbeter, 1369W. North Ave. 
Sermann Elidy, Apothefer, 769 Milmwautfee Ave, 
mM. FF. Hubka, 745 ©. Halited Str. 
WUudrew Barth, Anpotbeker, 1190 Armitage Ave. 
2. U. Srimme, 317 W. Belmout Ave. 
R.M. Wilion, Ban Puren und Marjhfield Ave, 
Shas. Mation, :107%W. Chicago Ave. 
6. 8. Srasiy, Apotheker. Hulited und 12. Str. 
Behrens & Eimatol, Apotheker, 12. und Lailin Str. 
Sominid G:Hners, Hosizefen, 232—234 MilIautes 
Avenue. 
National Phsrmach, Apotheke, North Ave. und 
Didion Etr. 
N. 8. Kremer, Apotbefer, 
Noble Sır. 
Klot’s Apotheke, Alhland Ave. und Emily Str. 
Grachle & Mochler, Apotheker, 748 W. Ghicage 
Avenue. 


Ede Var⸗ 


nabe 


9 Wisconfin Str, Ede 


Ecke Milwaukee und 


881 Grand Ave., Ecke 


Säadſeite? 


Dito Cobtzau, Apotheker. Ecke 22. Str. und Archer 
Ave. 

6. Kampman, Apotheier, Ede 35. und Paulina Ste, 

W. 8. Korinth, Apotbhefer, 3100 State Str. 

3.8. Sorbrid, Avothefer, 629 31. Str, 

8. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 
Budolph 9. Braun, Apothefer, 3100 Wentwortd 
une, Edeäl. Str. 

SG. Wienede, Apotheker, 
2. Str. 

Fred. DB. Otto, 
Ede Deerina Str. 

SG. Masgueiet, Apotheker, Norboit-Ede 35 und 
Halited Str. 

Rouis Anugf, Apotheker, 5100 Albland Ave. 

6. &. Streynler, Wvotyeter, 2614 Gottage Grope 
Moe. 

&. DB. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. _ 

J. M. Farusworth & Go., Upotbeter, 4&- und 
Weniwort) Ave. 

W. T. Adams, 5400 ©. Halfıed Str. 

Ber. Xeu) & &o,, Uvothefer. 290: Wallace Ste, 

Wallace. &t. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 

Ehans. Gunradi, “ıpotheter, 3815 Arcer Ade. 

6. Grund, Npothefer, Ede 35. Str. und Arder Ave 

@co. Barwig, Apotheker, 37. und Halited Str. 

6. Zurawsty, Arothefer, 48. und Loomis Str. 

Frede Reubert, 6. und Haljted Str. 

Sıott & Jungs, Y'potbeler. 47. und State Str. 

Sno Ba!cnıim, 3085 Bonfield Ave. 

Dr. Steuernagel, Npotheter, 31. und Deering Gtr 

MM. L’ufie, 30! Arcder Ave. 

@®. Zeug, Apotheter, 31. Str. und Portland And 


Ede Wentworth Ave. uxd 


Apothefer, SIO4 Archer Ave. 


zu denjelben Preifern entgegen» | 


Str. und Ordard 


Ede Wels m. Didte | 


— —— ————— ——— NINE — — — 


Das lebendige Attenfttüt. |mp" 


Aus Budapeſt erzählt der Peſter 
SI vom 4. d. M.: In das Zımmer 
des Borjtandes im Rechnungs=Depar- 
tement. Des Finanzminijteriums trat 
geitern Vormittags eine etmas abge- 
rifien gefleidete Dame mit einem 
Tadet unterm Arm, melde fie auf 
den Wajchtifch nieverlegte, worauf fie 
fih in qroßer Gemüthsruhe entfernte, 
Ynfangs kümmerte fih Niemand um 
bas Attenbüdel, bis Diejes mit einem 

Male — fi) zu regen und zu meınen 
begann. Man ftürzte Jich auf das Af- 
tenjtüd, das fich zu Aller Schreden als 
ein plärrendes vier Wochen altesstind 
—— Pater semper incertus.. 

as Kind wollte natürlich Niemand 
= das jeinige anerkennen, und nad) 
langem Berathichlagen wurde endlich 
dem Staatsfefretär Graenzenjtein ge= 
meldet, der Vogel Stord habe dein 
hohen fönigl. ung. Minijterium ver 
Finanzen ein Baby bejcheert, melches 
aber Niemand als das jeinige afzep- 
tiren wolle. Der Herr Staatsſekretär 
ſandte zur Polizei, dieſe möge das 
tleine Weſen unter ihre Fittige neh— 
men; die Polizei aber ließ zurückſa— 
gen, wenn das Kind in das Miniſte⸗ 
rium gebracht worden ſei, ſo möge es 
nur in Gottes Namen auch dort blei-— 
ben, dort müſſe der Vater ſein, und 
dieſen ſolle man ſuchen. In ähnlichem 
Sinne lehnte auch die Bezirksvorſte⸗ 
hung ab, für das Kind zu ſorgen. Die⸗ 
ſes aber weinte und ſchrie in ſämmtli— 
chen Tonarten, und die Beamten ver— 
mochten infolge der Störung nicht zu 
arbeiten; ſie unterhielten ſich alſo da— 
mit, daß ſie über die Herkunft des 
tleinen ſchreienden Weſens ſich in 
Muthmaßungen ergingen. Da nun 
aber ſchließlich jedes Aktenſtück erledigt 
werden muß, wurde das Kind in’ 
Protofoll eingetragen, mit einer auf 
fein Bolfterchen gepickten Nummer ber=- 
fehen, und der Staat3fefretär mies als 
Erziehungstoften 30 fl. an. Die Ans 
meifung auf diefen Betrag, Jowie das 
lebende Aftenbündel famen hierauf 
in’3 Erpedit, wurden in’s Zujtellungg= 
buch eingetragen, und ſammt dieſem 
einer rau übergeben, welche Akten— 
ftüf und Anweifung vorſchriftsmäßig 
übernahm und dies im Buche durch 
ein neben ihren — geſetztes Kreuz 
beſcheinigte. Das heikle Altenſtück 
wäre alſo vorderhand erledigt. Wie 
dies aber der Fall ſein wird, wenn 
die 30 fl. alle ſind, das iſt ein 
Problem, über welches im hohen Fi— 
nanzminiſterium eifrig und viel ge— 
grübelt wird. 


— Seine Hoffnung. — Wie, Du 
willſt haben, daß der Hirſch, der Dich 
hat betrogen ſo arg, fommt in den 
Himmel? — Ya! Fliegt er doch wieder 
raus! 

— Den Mund voll. — Amerikaner: 
Mas jeid hr Deutfche gegen ung, wir 
erfinden alle. — Deutfcher: Aber ein 
Deutjcher Hat doch die Buchdrudertunft 
erfunden. — Amerikaner: Ach, wenn 
es ein Amerikaner geweſen wäre, er 
hätte gleich von vornherein die Rota— 
tionsmaſchine erfunden. 


ov838ralbericht. 


Geſaugverein „Fidelia“. 


Am nächſten Sonntage, den 27. De— 
zember, wird der Geſangberein „Fide— 
lia“ — Männer- und Se — 
im Speifefaale der Nordfeite = Turn= 
halle jeine übliche Weihnachtsfeier ab- 
basten, welche diesmal eine ganz befon- 
ders glänzende Affaire zu werden ver- 
ſpricht. Ein prächtiger Tannenbaum 
ilt bereit3 angefauft worden, der am 
Feſtabende mit reichem Schmud bela⸗ 
den und im Glanze von mehr als hun— 
dert elektriſchen Lichtern erſtrahlen 
wird. Das aus den Herren G. H. 
Schlotthauer, H. von Oppen und C. 
Carr jr., beſtehende Arrangements-Ko— 
mite hat für die Beſcherrung der Ver-⸗ 
einsmitglieder und ihrer Kinder in be— 
ſter Weiſe Sorge getragen. Natürlich 
find die fieben Kleinen diesmal die be= | 
borzugten Gäfte, und die „Herren El- 
tern“ find gebeten, ihre Sprößlinge alle 
mitbrinsen zu wollen, zumal diejelben 
foftenfreien Eintritt zum Yeltjaal ha= 
ben. Am Uebrigen wird die Feier eine 
Fülle —— Ueberraſchungen mit 
ſich bringen. Vorträge tüchtiger So— 
liſten, ſowie des Männer- und Damen— 
chors, ſtehen auf dem Programm, fer⸗ 
ner Verloofungen werthvoller Gegen⸗ 
ſtände u. dagl. m. Ein gemüthliches 
Tanzkränzchen wird den Schluß der 
Feſtlichkeit bilden. 


* Im Alter von 57 Jahren iſt ge— 
ſtern John Ulrich, ein Veteran des 
Sezeſſionskrieges und langjähriger 
Bürger Chicagos, in ſeiner Wohnung, 
Nr. 17 Roſe Sliaße, dahingeſchieden. 
Der Verſtorbene kam ſchon als junger 
Mann aus dem Kurheſſiſchen nach hier 
und machte im Hecker-Regiment den 
Bürgerkrieg mit. Er hinterläßt eine 
Wittwe und 6 Kinder. 


Euer Kredit iſt gut bei der 


L. ISH Co. 


urniture 


Ein Dermögen 
verſchwendet ... 


für beinahe zwectloje Weihnacht3-Geichen» 
fe. Nüsliche und dauerhafte Möbel neh— 
men ichnell den Plag anderer Sachen als 
Geidente ein. Wählt aus einem Vorrath 
wie dem unirigen — von Werthen wie 
dieie: Elegantes bier- 

telgeiägtes eichenes 

Buffet, politt, 

ihwer geihnigt oben 

und unten, mit 

Pluſch ausgeſchlage⸗ 

nen Schiebladen. 


911.60 


1901—1911 State Str. 
3011-3015 Etate Str. 
219-221 ©. Rorth Uve. 


E 


%y: 


-L 


r 


4 Nbendpoft«, Chicago, Dienftag,- den 9; Dezember 1896. 


NATIONAL BANK 


OF THE 


REPUBLIG, 


CHICACO.: 
Condition at the — of Business 
Dec. 17, 1896. 
RESOURCES. 
706,671.11 
2 ‚745 ).33 
50. 000.00 
3,376.40 


Loans and discounts ..82, 
N —* 
—D een 
Real estate, furniture and 
BERND! nina 
Cash and Sight exchange.. 


45,378.56 


1,454,120.52 


$4,262,291,92 
LIABILITIES. 
Capital stock paid in........ ee 
Surplus and pro fits (net).. 124,620.64 
Circulation 45,000.00 
Deposits ? —— — 28 
$4,262,29 291. ode 
JOHN A. LYNCH, President. 
A.M. ROTHSCHILD, Vice-President. 
W, T. FENTON, 2nd Vice-President and 
Cashier. 
J. H. CAMERON, Ass’t Cashier. 
R. M. McKINNEY, 2d Ass’t Cashier. 


Report of the Condition 
OF THE 


GLoBE NatıonaL Bank, 


of Chicago, in the State of Illinois, at the 
Close of Business, 


DECEMBER 17, 1896. 


RESOURCES. 
Loans and Discounts......ccscceenee. 82,691,617.74 
Overdrafts ....... 437.51 
United States & othe r Stocks & "Bonds, 218. 495. 20 
Furniture and Fıxtures 4,665.00 
Redemption Fund 2,250.00 
Cash and sight Exchange 1,521,328.37 


Total $4,438,793.82 


Capital Stock 
Surplus Fund. 
Undivided Profits 
Cireulatıon 
Deposits 


$1, 000, 000.00 
. 7t 75.009.00 


OFFICERS. 
Melville E. Stone. Pres. E. H. Pearson, Vice-Pres. 
D.H.Moulton, 2dV.-Pre C.C .Swinborne, Ass’ tCash 


DIRECTORS. 
Melv ille E. Stone Alson E. Clark, 
H. Pearson, D. A- Moulton, 
W illiam H. Harper, Bernard A Eckhart, 
Robert L. Henry, James L. High, 
Everejt W. Brooks J. H. Pearson, 
©. T. Wetherell. 


Bericht über den Stand 
— der — 


Union NationalBank 
of Chicago, 
beim Geſchäftsſchluß am 17. Dezember 1896. 


Vermogen. 
Darlehen und Discontos 
Ueberzogen 
Ver. Staaten Bonds . 
Andere Bonds Aktien 2 2 
Grundeigenthum 
Möbel und Einrichtungen 
Fallig von Banken. 
Fällig vom Ver. 
Schatzmeiſter 
Baar und Clearinghouſe 
Checks 


$4,457,551.90 
10,014.08 

0, 000.00 
118,687.72 
196,026.49 


Staaten 


2,200,145.38 


Zuſammen $7,040,150 


Berbindlichfeiten. 
Aktien⸗Kapital 
Ueberſchuß-Fond 
Unvertheilte Gewinne 
Unbezahlte Dividenden 
Ausſtehende National-Banknoten. 
Depoſiten— 
Einzelne 
Banken 


$2,000,000.00 
315, 000.00 
39,000.03 
141.00 

45, 000. 00 


$2,129,408.28 
2,511,601.21 
4,641,009.49 


Zuſammen 8*7,040, 150.57 


James W. Ellsworth, Präſident. 
David M. Forgan, Bice-Präſident. 
Auguſt Blum, Kaſſirer. 

W. O. Hipwell, Hülfs-Kaſſirer. 


Report of the Condition 


—of the— 


BANKERS’ NATIONAL BANK 


CHICAGO, Ill., 
At the close of business, Dez 17, 1896. 


RESOURCES. 
Loans and Discounts. .......eon0.0000. 82,306,992.11 
Overdrafts 1,878.95 
UV. S. Bonds to secure eirenlation. 50,000.00 
Premium on United States bonds...... ‚250.00 
Other bonds (Chicago Drainage 5 per 
103,930.65 
3,100.00 
a8 ‚138. 31 


Real estate 

Furniture and Fixtures. 

Cash and sight exchange 

$4,952,664.97 

LIABILITIES. 

Capital Stock paid in 

Surplus and undivided Proflts...2u..... 

Reserved for taxes 

Cireulating notes — ——— 

ER 

Dividends unpaid 


$1,000,000.00 
133,405.06 
5,000,00 
41,150.00 
3,773,079.91 
30.00 


$4,952,664.97 
E. S. LACEY,. President. 
D. B. DEWE Y, Vice President. 
GEO. 8. LORD, 2d Vice President. 
J. C. CRAFT. Cashier. 
J.C. MCNAUGHTON, Asst. Cashier. 
FRANK P. JUDSON, 2d Asst Cashier. 


DIRECTORS. 
Harvey T. Weeks, 
David Studebaker, 
2 B. Dewey, 
. H. Weaver, 


M. H. Wilson, 
Michael Cudahy, 
F. Gould, 

D. H. Burnham, 
H. D. — 8. U. Busey, 
Geo. S, Lord, R. C. Lake, 
R.M, w elle, E. S. Lacey. 


Report of the Condition 


—of the— 


Fort Dearborn National Bank 


CHICAGO. 
At the close of business, Dez. 17, 1896. 


RESOURCES: 
Loans and discounts 
Overdrafts 
Due from UT. 


Real estate. ——— ee 
U. S. bonds and premiums ——— 
Other stocks and bonds....® 186,055.00 
. 1,160,579,.12 
—— 1,346,634.12 


$2,894,593.31 


100,000.00 
13,833.72 


Cash and sight exchange.. 


LI ——— 
Capital stock paid in. 
Surplus 
UREIVIGSE DRORER se non anne nen aan 
Dividends unpaid 
Circulation 
Deposits 


$2,894,593.31 

OFFICERS: 

JOHN A. Kıns, President, 

JoHN H. WITBEcK, Vice President, 
L. A. GoDDARD, Cashier, 
NELSoN N. L, AMPERT, Asst, Cashier. 

DIRECTORS 

John A. King, John H. W itbeck, 

H. E. Buceklen, 


D. K. Hill, 
Walter S. Bogle, = D. Stevens, 
genen Keller, Charles H. M'Grath. 
P. H. Rice, W.P. Rend, 


L. A, Goddard. 


Send your name for a Souvenir 
of the Works of Eugene Field, 


FIELD.xFLOWERS 


The Eugene Field Monument Souvenir 


‘The most beautiful Art Production of the cen- 
tury. "A small bunch of the most fragrant of blos- 
soms gathered fram the broad acres of Field's 
Farm of Love.’ Containsa selection of the most 
beautiful of the poems of Eugene Field. Hand- 
somely illustrated by thirty-Gve of the world’s 
greatest artists as their contribution to the Mon- 
ument Fund. But for the noble contributions of the 
great artists this book could not have been manufac- 
tured for $7.00. Forsale at book stores, or sent 
prepaid on receipt of $1.10. The love offeringto 
the Child's Poet I,aureate, published by the Com- 
mittee tocreate a fund to build the Monument 
and to care for the family ofthe beloved poet. 

Eugene Field Monument Souvenir —— 
abdo Monrose Stzest, Chicage, Ill, 
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A, BOENERT & CO, 


La Salle Str., &genten tür 
Hamburger, Bremer, Bed Star, Hiederl. 


2 





Franjöſiſche Linien. — Zentralbureau für Yaffage, Kajüte: und 
Zwiſchendeck, nach allen Plätzen der Welt, 
Europa, Aſien, Afrika und Auſtralien. 


ARTHUR BOEMERT. Maneger, Paſſage-Depattmenl. 


Deutſche Sparbank! 


Proz. Zinſen auf erſter Qlaſſe Hypo⸗ 
theten. apital und Zinſen garauntirt. 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt; Geſdſenbungen 3 mal wöcheutlich. 


Ginziehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Ausftellung ven 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit 
tonfularifhen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


fett 1871 in 


ANTON BOENERT, Nentskonfulent u. Rotar, ki" 


Dean beachte den 
altbefannten Plap: 


FIRST 
NATIONAL 


BANK 


OF SHICSAGO. 


Statement of Condition at Close of 
Business, Dec. 17, 1896, 


ASSETS, 
Loans and Discounts ...... 2.2222... $15,526,202.26 
Bank building and other real estate... 500,000.00 
United States bonds (par value) 118,800.00 
Other Bonds (market value) 
CAsH RESOURCES: 
Due from banks — 
Exchange) .... 
Checks for Cle ariug g 
House 
Cash on hand.. 
Due from U, $S 


..$8, 657,767. 


.. 1,120,939.89 

. 9,456,014.84 

. Treasurer 50,%50,00 
14,284,972.22 


$31,829,434.48 

LIABILITIES, 
Capıtal stock paidin $ 
Surplus fund 2,000,000.00 
Other undivided profits 247,505.23 
BIOBEBEIR 0605 aan lee cumnensesnae R 26,581,929.25 


831,829,434.48 


3,000,000,00 


OFFICERS. 
LYMAN J. GAGE, Prest. 
JAS. B. FORGAN, Vice-Prest, 
RICHARD J. STREET, Cashier. 
HOLMES HOGE, Asst. Cashier, 
FRANK E. BROWN, 2d Asst. Cash, 


DIRECTORS. 


Samuel M. Nickerson, L. J. Gage, 

F, D. Gray, James B. Forgan, 

R. ©. Nickerson, Ss. W. Allerton, 

A. A. Carpenter, Nelson Mor vis, 

k. F. Lawrence, Eugene 8, Pike, 
Norman B. Reum. 


Bericht über den Stand 


— der — 


Hational Bank 
of America 


In Chicago, im Staate Illinois, beim Geſchäſtsſchluß 
am 17. Dſenber 1896. 


Bermögen: 

Disfonto- und Sıcht-Darleihen 
Ueberzogen 
Ver. Staaten 4 Prozent-Bonds zur Siche— 

rung der Zirfulation 
Prämien an Ber. Staaten, Bond3..... ; 
Andere Bonds 
Guthaben von anderen Batts 

fen (Sicht-Wechſel) 
Guthaben von anderen Bars 

fen (in Kollektion begrifs 


$2,349,419.38 
2.64 


62,800,00 


56,327.07 
Erhanges f. ClearingHoufe 258,009.27 


Bills don anderen Ntationals 
banfen 


Niels und Eentd.....0.... 

Spezie (einjhlieglih Wer. 
Staaten =» Gertififate für 
diejelben 

Legal Tender:Noten 

Ched3 und andere 
Poſten 


34,983.00 
634.73 


529,924.20 


Baar» 
1,842.24 


Zufanmen Baar 1,003,248.44 


Füllig von Ber. St. Schagm., 5 Proz.» 


13,500.00 | 


$4,374,960,78 
Verbindlichkeiten. 
A are 
Ueberſchuß-Fond 
Unvertheilte Gewinne 
Zirkulirende Noten 
Depoſiten 


$1,000,000.00 


257,510.00 
2,877,148.47 


34,374,960.78 | 


Direttoren: 
Eyrus H. Adams. Eugene Garn. 
Billiam Didinjon. Glarence Budingham 
D. ©. Pate. Siaac G. Lombard. 
Billiam Nuger, E. U. Shedd. 
Edward DB. Lathrop. 


Iiaae G. Lombard, Präfident. 
Bm. Dieinjon, Vize-Präfident. 
Edward B. Lathrop, Kailirer. 
Chad. A. Tinkham, Hilfs⸗Kaſſirer. 


REPORT OF THE CONDITION 


—OF THE— 


Continental National Bank 


OF CHICAGO, 
IN THE STATE OF ILLINOIS, 
At the close of business, Dec. 17th, 1896. 


RESOURCES. 
Loans and discounts 
Overdrafts ..... 
UnitedStates bonds to secure 
eirculation 
Other stocks and bonds.... 
Real estate, furniture and 
BEIUEOB ua sweet 
Due from 
banks and U. S. 
Treasurer $1,593,653.96 
Cash. ......... 8,180,012.13 


8 6,724,556.36 


3,258.53 


50,000.00 
595,029.77 


73,121.38 


4,773,671.08 


$12,219,637.12 | 


LIABILITIES. 
Capital stock paid in 
Surplus fund 
Undivided profits.. 
Cireulation.. 
Deposits. ..uuc.. — 


$ 2,000,000,00 
400,000.00 
173,516.10 
45,000.00 
9,601,121.02 


$12,219,637.12 

A general Foreign Exchange transacted. 

i Trav elers’ Circular Letters of Credit 
issued available in all parts of the world. 


JOHN C. BLACK, President. 

ISAAC N. PERRY, Vice-Prest. 

IRA P. BOWEN, Asst. Cashier. 

ALVA V.SHOEMAKER, Asst. 
Cashier. 


DIRECTORS. 
John C. Black, Henry C. Durand, 
Roswell Miller. Henry Botsford, 
William G. Hibbard, James H. Dole, 
George H. Wheeler, J. Ogden Armour, 
Isaac N. Perry. 


1,399,460.00 | 


Baar und Sicht-Wedjjel 


300,000.00 | 
30,000.00 | 
Unbezabtte Rechnungen zcuueeensnnen 00 


200,009.00 | 
40,302.34 | 


92 LA SALLE STRASSE. 


THE 
NORTHERN 
TRUST 
COMPANY ; 
BANK-=- 


+++ Kapital...» 


Eine Alillion Dollars. 


Heberichun = = = $500,000. 


La Salle 
und 


Bezahlt Zinſen auf Depofiten. 


Anleihen nur auf geprüfte Collateral- 
Sicherheiten gewährt. 


Erjuht Eud, Eure Geihäfte im Ganzen oder | 


theilweije zu erledigen dDurdı ihre 


Spar-, Bank=, ausländifdjyes und 


Trufl-Departements. 


Direftoren: 


A. C. Bartlett, von Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. 
3. Harley Bradley.......von David Bradley Nifa. Co 
H. N. HiaInbotham.. ..dvon Mariball Field & Eo. 
Marvin Hughitt.. ..‚Präfidrent E. EN. W. Rv. 
€. L. Hutchinson Präfid. Corn Erbangae Bauf. 
A. O. Staughter.. „von A. ©. Slaughter & Co. 
Martin A. Ryerson. 

Albert A. Sprag«e...... von Epraaue Warner & Ev. 
Byron $. Smith Präfid. The Northern Truit Eo. 


Bericht über den Stand der 


ATLAS NATIONAL BANK 


OF CHICAGO, ILL. 
beim Gejhäftsihluß am 17. Dez. 18%. 
Bermögen. 

Darlehen und Discontos 
Ueberzogen 
Der. Staaten: und andere Bonds........ 
NEE 
Grundeigentbum, Möbel u. Einrihtungen 
Einlöjungss Fond 


$1,941,7 
7.620.47 
59 un v0 


5 177. sl 
> 250.00 
820,638,52 


n 2,892, 063.39 
Berbindlichfeiten. 
Aftienfapital 700,000,00 


140, 000.00 


Einbezahltes 

Ueberſchuß anne are une 

Unve rtbeilte Gewinne. 

Gireulation 42,620.00 
100,000.00 

1,860,412.16 


$2,392,063.39 


Depofiten 


Beamte. 
Grannis, Prü 
Vice-Prä . 
2. Vice-Präfident. 


W. C. D. 
F > Farwell, 
‚Gonmell Vice— 
Stone, Kaſſirer 
Tillotſon, Hülfs-Kaſſirer. 
Direftoren. 
. C. Clowry, Vizepräfident der MWeftern Union 
R Telegraph Co. 
. 8. Farwell. Präfident der 
Dry Goods 
&.B. Mievers, Ya., Publiiher. 
J. Connell, Fitzſimmons & Connell & Eo., 
traktoren. 
. 2. Mariball, Wholeiale Wollenwaarert. 
s € MeMullen, Kapitaliit. 
harte tern, Kapitaliit 
W. M. Ban Nortwid, Baufier, Batavia. ZU. 
Sohn X. Norton, Norton & Eo,, Müller. 
N, E. D. Grannis, Präfident. 


I. 3. Zarwell Eo.. 


Kon 


Statement ofthe Condition ofthe 


COMMRCIAL NATIONAL BANK 


OF CHICAGO, 


at Chicago, in the State of Illinois, at the 
Close of Business, 


DECEMBER 17, 1896. 
RESOURCES, 

Loan s and Discounts.. 2222200000 0.0...85,774,45935 

3.79.76 

98,808.30 

— eh r Stocks and Bonds...... 

)ue — other Xat'IBanks & Bankers 1, 115 3,321.87 
2. per cent. — Fund 


LIABILITIES. 
Capital Stock paid in 
Surplus Fund 
Undivided Profits..... 
National Bank Notes outst anding 
Deposits 


$1,000.000.00 
1.000,000.00 
189.416. 12 
#5, 000.00 


OFFICERS, 
Henry F. EaMEs, President. 
H. A. WARE, Vice-President. 
JoHN B. MEYER, Cashier. 
D. VERNoN, Asst. Cashier. 


DIRECTORS. 
Henry F. Eames, Jesse Spalding, 
Henry W. King, —— A. Ware, 
S, W. Rawson Orrin W, Potter 
N.K. Fairbank, 
Franklin MacVeach, 


an 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Junger Kellner. Wenig 
73 W. Lale Str. 


Wu m. I. c — 





Englifh nötbig. 

Verlangt: Gin guter Brot tbäder, der jelbititäudig 
eiten Tann. 810 Robey Str. 

der jhon in Bäderei 

Ude. 

iger 9 um ein in Pferd zu 
jorgen und fi i „waufe nüglih zu machen. Eis 
‚ welcher ichon ai Qutcher gearbeitet bat, wird 

orgezogen. al x ine oln Ave. 


Berlangt: Leute, 
der für 1897 zu verlaufen. 9. Rrauje, 34 ©. 
land be. 


Verlangt: Der dritte : Mann zum Stat. 1156 Mil⸗ 
waufee Ave. — 2} 


ö Berlangt: Männer und Knaben zum Lernen. ©. 
©. Ratten, PBräfivent. 12 Jabre veı der Poſtal Te: 
legraph Co. 40 Dearborn Str., 4 Floor. Biplt 


" Berlangt: geute, um Salender zu verfaufen. _ 
Größtes Lager. Billigſte Preiſe. Bei A. Lanfer⸗ 
mann, 76 Fifth Ae., Simmer 1. 803m 


kerfangt: Ein De Manı, 


um den „Zuftigen Bote! ⸗Kalen⸗ 
Ads 
ddofr* 





Berlangt: Frauen und Mäddıen, 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


2dden und Fabrifen 


_Berlangt: Mädchen an Hojen. 171 Auduſta S tr. 


 Rerlangt: Gegen geringe Vergütung oder Zmonat⸗ 
liche Lehrzeit kann eine ae junde Dame die Maflage 
erlernen in Madjens AYmititute, 9. Stod, Säiller- 
gebäude. Kurjus beginnt am 1. Januar. 21532» 


erlangt: 4 gute Maihinenmädden, vie doſen nã⸗ 
ben können. 1297 ®. 17. . Er. 130510 


erlangt: Mädden | zum , Lernen. 6. ©. Patten, 
Bräfident. 12 —— bei der Poſtal — Co. 
Dearbdora Stre., 4. Fleot. 3ipli 


4,931.23- 


. 
J 

| 
= 
F 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


m a — 


| a. 
Im“! Ma Er 


„Nm: 


Fer 
en 


Calumet 


337 


fat; git vorzui ipres a 


10d;1m 


een Lohn. 
iſch eingewan— 
löaplj 


e gute tellen bei 
29 ) Wabaih Ave. 


dche n für Haus⸗ 
en und eins 


Ade. 

no” 

Kö binnen, Mädchen für Haus ea 
Kindermädchen erhalten jofor 

ber Yobn im ‚den feinften Arie 

or und e durch das Grfte 

— Inſi tut, R. Clark Str. 

aas offen bis WUhr. Tel.: Ws 

8da 


Südſe 


Stellungen juhen: Männer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 


n Jahren ſucht Ar u 


ahre alt, wünſcht 
liebſten Maſchi—⸗ 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrik, ı Gent t dag Wort.) 


MWaichpläße oder 
beit tag3s 


Frau wi 
W ns Ha nehme 
über. 300 Augufta Str., — 
Gejkhäftsgelegenheiten. 


Anzeisen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Worr) 


a a Lar⸗ 


ber zum Einkaufspreis 
tshalber billig zu 


Groceryſtore, krank— 


274 S. Camul Str. mpdi 


3. 58 Aber 
= 


dr, 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent? da8 Wort.) 


358 
3 


30, mit Dampfhris 
i Ref — oder Grocery. 
— Zimmer 507, 172 E. 

ddja” 

Flats n:t 
’ e 312-316 

eres „ ut» 
dDdja* 


Zu vermiethen: 
— —— J 
mer 507, 172 €. Waib noton 

Su ve 
an gute \ 
ein Biod üdl von North 
172 €. Wajhingtor t 


> 


5.3 mıner Flats, 
Pau 


—E 


DD) a” 


mietben: und 


Ae. Näher 


507, 
Store im Ganzen. oder „getbei J 
32 Nor 


von Joei Straße u. * 


Zu vermiethen: 
mit Eingang 
und 300 Elr urn ve. 
112 E. Waſhi ngto 


gi u 507, 


Zu verm \ oder ohne Gas, 


118.350,00 | 2 


an 


Zu miethen und Board gejudt. 

(Anzeigen unter die er Rubrit. 2SCeunts das Vort) 

Geſucht: Ein 
möblittes warm 


ſtück. Kein Board 


Herr jſucht 
ter mit 8 


191 Ab 


Pierde, Wagen, Hunde, wögel ꝛe. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents dag Wort.) 


enen Deliverpwagen, binn 


1 R. Halſted Str. 


$20 Taufen 
für $50 


guter 
einem 
dmi 


Ju verkauf irgend 


zu zu 
Pre . 


“N Y 


, ehte jun 1ge e Möp- 


ce Ave 


machten n, 
nahe Mılwauf 


J 


yon Harzer Kanarienvögeln, fin: 

Stück, ModingBirds 

Uve., Vogelſtore. 
dmdo 


acht. 831. das 


107 Milwaukee 


er Papagei. 361 Waib: 
19d;1m 


n ipregende 


Zu verfaufe : Eli 
ingto n Loulepa: 


Bapı geien, —— oidfi⸗ 
Alle vafie nden Weihnacht3gejchen> 
niedrige Breije. KRämpfers Bo: 
Mapijon Str., nahe Franklin 
3d z Im 


Spredende 
ide und Beh R 
Auswahl, 
217 


fe, große 
gelhundlung, 
Str. 





alle Sor- 
Bogel⸗ 

Bird 
30my⸗ 


Große Auswahl ſprecheuder Papageien, 
idfijche, Aquarien, Käfige. 
Preije. Atlautie & Bacifie 

Mavdiion Etr. 


ten Singvögel, Sol 
Billigite 
197 8. 


futter. 
Etore. 


Kauf: und Berfaufs-Angebote- 
_ (Anzeigen ı unter dieſer Rubrit. 2 Ceuts das Wort) 


Art für Örocerps, 

und Meatı 

Bierde und Ges 
er Play in € 
alfted Str. 


fet3, jomw 

ihirre. Gr 

cago. Auli — R. Sa 
Ein — Ki wderwagen, nur 


audt. 53 O3avod Str., 1. i 


Butchers u.f.m 
"ipottbillig. 254 


Zu verfaufen: 
paar Moden ge . 
Jede 
Stute 


vn! 


Stores Firtures für Gro 
Auswahl, neu und gebraı ucht, 
Str. zig 

Zu verfaufen: Eine g0 Ivene Ur. 361 Waihington 
19d;1w 

Zu verlaufen: Ale Sorten ET vei izerwürfte nebit 
feinen Sandjägern. ®e n frei ind Haus ges 
- ©. Cent te Ude. 

11d;im 


Boulevard. 


liefert. 4. Rechfteiner, 


Bicycles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent: das Wort.) 
au 
Reue 
neue 


3m;* 


Ahr Fünnt alle Arten Rädınajgi nen taufen 
Wootejalepreiien bei Afam, 12 Adams Str. 
Digb Arm $I2, 


filberplattirte. Singer $10, 
x ebe Ihr kauft. 


Wiljon $10. Spredt vor, 
Möbel, Sausgeräthe re. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit, 2 Gents das Wort.) 





Zu verkaufen: Rüdenofen, Jurniture, beinahe no 
neu. 240 Gipboura Ude, mami 


Grundeigenthum und Häufet, 
_ Rnzei gen unter biejer Rubrif, 2Geuts das ort) - 


Dırbaus Kibereis 


GelD, 
Anzeıgen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
verleihen 
Bierde, Wagı au. f. m 
QYule J ben 
unjer S 


u. Beldyu 
auf Möbel, Pianos, 
Kleine 
von 82 3 340 
Wir nehmen ie $ 


nn mir 
die Anleihe 


elden ia 


e 6: eihäft 
im nein Stadt. 

Ale aute n ebeli che a Deus ide n, fommt 
Ihr Geld bor t. Ihr werdet 
Vortheil fi mir 
anderweitig Eingeht. Die fiyerfte uud zu 
Bedienung zuge fichert. 
10apii 


Shicago Mortga 
175 © 


„wenn 
wurem 


üb 


gi mı ner 1. 


zu ung, 
t es zu 
vorzu prechen ede 


erla 


Str., 


Ivan 


o e Co., 


earborn Str., Zi 


— 


mer 13 und 19, 


Heinen Summen, auf 
Bianos, Bierde, Wagen 

e 2 ehr niedei den R 
auf itgen D ei ne gewünfchte Zeitdauer. Kin belie 
biger Tbeil des Dariche n3 Tann zu jeder Zeit zus 
rückgezablt und dadurch Die Zinjen Derringert were 
den. Komme zu mir, wenn Yhr Geld nöthig habs, 


— 


Chicago Mortgage Joan Ge, 


175 Dearben Str, Zimmer 18 und 19. 


Theate ee Gebän ude, 161 ®. 


‚ Zimmer 14. 


Over Haymarket Madifor 


Str 


bis $10,000, 38 
Bedi enung, odbae 
das Guss 


geliche n in Beträgen ven $5 
n Karen. Prompte 
eit und mit dem Vorrecht, 
in Eurem Beſitz verbleibt. 
ity Mortgage Loau Go., 
Intorporirk, 
4 Wafdiugton Str, erfer Flan, 
jwijchen Glart und Dearborn. 


351, 8. Str., Englewood. 


oder: 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1 Golumsie 
Blod, Eid-CHicago. öme 


Wozu nad der Südjeite 
gehen, wenn Jhr billiges Geld baden; fünnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, SLagerhauss 
jcheine, don der Rorihmehern Morigage 
goanGo., 465—467 Milwauf: ve Ave., Gde Chi 
cago Ave, über Schroeder Drug! ftore, Zimmer 
53. Offen bis 6 Unr Abends. Nehmt Glevator. 
Geld rüdzablsar in beliebigen Beträgen. 2uia li 


850,000 zu verleihen auf Möbel, Pianos u Pfer⸗ 
de. Billige Raten. Deutjche, nehmt Kotiz bierbun.— 
In de legt en 10 Jahr hatten wir die größte Loau 
O*rce in Milwaut Dieſe gad uns Gelegenheit, 
die Wüniee der Deutihen gründı.y lennuen zu 
lernen. Langer 8 oder Theil⸗Abzadlungen. 
Wir nehme en die Sachen nicht fort. Möbel Mort⸗ 
cage Loan Co., St mmer 308 Inter Ocean Gebäude, 


139 Dearborn Str. ure 


Geld zu verleiben auf Möbel, Pianos und — 
gute Sicherheit. Riedrigſte Rater, ehrliche Behaud⸗ 
lung. 534 Lincoln Bu Zimmer 1, Late View. 

16mzit 


u zu 5 Srogent 3 
und Gr {hä itgmafter 
Ede Wajbings 


\niee 


Geld zu v — 
ul vih, Grundeigentyums 
Zimmer 713, 8-97 ©. 6l art S 
ton Str. 


It., 


ju de * ihen, * auf 


ara r i 

2 jum Bauen. Zu > u 5 Pros 
D 
2 


Grunde 1 oz 
e & Co., WB. Divinon St 
zent. 6. vr erg De anipabın 


 Berfönlides. 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 6ent3 das Wort) 1 


Ale & an = er 2. 
uE, 
gcud etwas i ec 
terjudht alle wuglüdit 
ftandsjälle u. 
= Räuber? en 


mE 


find die 
Sount ag 


en. Wir 
Chicago. 


ben aller Yır 
eühr wenn ertol 
Eovıntag3 bis 12 
tiich geiprocgen 
Burean 


Uhr ti ttags. Deut 

of 2am amd Gollecetion, 

Si mmer 15, 167—169 Wajbington St., nahe 5. Use. 
E Young, Wovofat, Frig Schmitt, Gonitadie, 


Seeies Austunit3eBuream. 


Rehtsjachen aller Art 
HDyim 
t. Komis 


Robeftühle werder 
Rı wolf Möple 


Mrs. 


Margareth wohnt 622 Milwe sufee Une. 
ATuolm 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) a 


Englijhe Sprade für Herren uud Das 
men in SKleinklafien und privat, jowie Buchbalsen 
und Handelsjücher, be tauntluch am beſten gelehrt im 
N. W. Buſineß Colle 22 Milwauree Ave., nahe 
PBaulina St-. 3 und "Abends. Vorbereitung zur 
Sivildienftprüfu Veginnt jegt. Prof. George 
Jenſſen, Prinzi 16n,ddia® 


* uchführun 18, 
Re nen etc. j m 
uch Golle Milwautee 

.— 0 Schüler in vier 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— — — 


Advokat und Notar. 


3: Befit titel billig geprüft. 
Ra: bh frei. 
— Geld zu verleihen. — 


Orundeigenthum 


immer 1210, 10 Wajhingten Ste. 
BER $ 1903id do,im 





gred Blotte, Restsanmwait. 


Ale Rebtsjahen prompt be jorgt. — Sui 
Unity Building, KR Dear born S tr. 
Julius Goldzier. John % — 
GSoldrier & Rodgers, Rehisanmälte, 
Suite 20 Chamber of Gommeren 
Südoft:&de Waidington und LaSalle Se. 
Telepbon 3100. :P 


x Merztlihes. 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 ʒ Cents das Bort) 
.3.,5%als 
far! Etr., nabe 
1-2 Nude 
itzät: In⸗ 
2dʒꝛlie 


qis⸗ Haut und Buttra: — en aad dea 

eiten ° y Hnell und jicher geheilt. Sari is⸗ 
an‘ Ghlers, 18 Wels 
Etr., Bot 


nade Obi 


Ptanos, mufifaliihe Inſirumente. 
_ Anzeigen unter Diejer Rubrik, ZGenid das Wort) 
R: Rinde Organ 
värts. 714 Wajbing 


eines Rimball Uprigbt Biams, 
. wenn verlangt. Bar 
is Sir lönim 


an “un E “ 


Aug. Grob, 2 





PIANOS 


| 
| 
| 
| 


für 


Weihua 


ichten! 


Wir empfehlen 


unſer reichhal⸗ 
tiges 
Auswahl 

preiswürdiger 


so 


* 
m 


ö——— — —— 
—— =. 
Hi ji * N. I SU LE, 
f F * 


Piaunos zu allen Preiſen auf 
leichte Kaufsbedingungen. 


Zahlet nur einen Proſit. 


Sanfet direkt von den Fabrilianten. 


—8— 


226-228 Wabash Avo. 
—E Abeuds Ban bis Weihnachten. 


N Der größ! ie Verkauf 


vot . 
auf Zeſtellung arigeferligten 


Beinkleidern 


der jemals ſtattſand. 
haben eine 
Beinkleider, die wir auf 
ten, und auf welche wir 
hielten, die von den betr. Kunden 
abgeholt wurden. 
die gemachte Anzahlung 


Mir Ra rtie 
Beſtell 
eine 


aber 


82,50 Das Banr. 


u ir — dieſes ungeheure Opfer, um 
Wenn Ihr außer— 
ohnt, ſchickt uns Euer Tail— 
ſchicken Euch 
Proben von ſolchen Hoſen aus unſerem La— 


e ſchnell auszuräumen. 
ei der Stadt: 10 
len: und Peimmaß, uUmd wir 


ger, die Euch pafjen werdeit. 


APOLLO 


KBeintleider Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigeuthümer, 
161 Fifth — — 





Str. 


(Sherman Houſe.) 


an AGENT DER NEUEN 


NORD-OST-SEE-CANAL- -ROUTE, 


BALTISCHEN LINIE, 
—* STETTIN -NEW-YORK, 
unooer HANSA - LINIE, 


HAMBURG -ANTWERPEN - MONTREAL 


Las Haid 
nad) 


Strlueio 


Deutschland. 


Geldfendungest 


per Deutfhe Reihspsit drei Dal wöchentlich. 


IPELS 5; HER fl 


in nn 


62 So. Clark Street. 


— —— HOUSE.) 


KEMPF & LOWITZ 


General⸗Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigiten 


Schiffskarten 
Deuifches Ronfular: 


und Rechtsbureau. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 





\ 


Urkunden aller Art mit foniulartichen Beglaubigungen. 


Oeffentlidjes Hotariat, 
Zeftamente, Nectd- und Mitt itärſochen, 


Gerichts- uud Prozeßſachen. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Konijulent, 


84 LASALLE STR. 


um Schen Ker ! 5 Pugen von 
Bar Fixtures, 


Sowie Sinn, Zint, Peiing, Kupfer und 
allen Wücen: und plattivien Geräthen, 
Glas, Holz, Davma, Borzelann.i.w. 


Verkauft in allen Ad 


Chicago Offi 2oddſli 


119 Oft adifon &t.,: Zimmerd. % 
ENT I 


für alle 
Kranten. 
} Wenn alle Der 
> geboifen habe 


ſicher Bein, 

Leiden der Nieren, 

und Lunge, Aheumat 
Nerven 


ismus 


— opfu 
z feıt, 
gen 


u {ei £ Yaric 


verlorene 


heiten. 


Preis iſt 88. 00, 810.00 und 215.00. 


Eleetrie Supply & Truss House 


60 Fitih Ave., nahe Randalph Str. 
I — Sountags offen bis 12 Uhr. 


Wyliys W. Baird. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


BAIRD & WARNEN, 


Grundeigenthum, 


LOAN AND RENTING AGENTS. 


90 La Salle Str., Chicago. 


Lager zur | 


| 
ı Wort der Adreffe. 
ein Ort? Lefen fann man’3 


GFeſcheuke. 





AUERGLN, 


nich t abgeholter 

ng anfertig- 
Anzahlung er: 
{ nicht 
Wir wollen dem Publikum 
zu G suite kommen 
laſſen und oiferiren Daher Diele I Neinfleider 
zit dem außerordentlich niedrigen Preije von 


Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Uriunden in Erbichaft3s, 


Drain Boards! 


thefon zu 25 Eis. 1 Pfd. Bor. N 


dzin er au cht 
n, dieſer elet⸗ 
iriihe Gürtel wird Eu 
Er heilt alle 
Leber 


üde, 
Ko „Ruclkenſchmerz, 

g. Schlafloſig⸗ 
nachtſiche Entleerun⸗ 
Maunnbar⸗ 
ocele, Frauenlei⸗ 
Dden und alle anderen Ktrank · 


ddſbw 


L. Warner. 


ſchalter ſchüttelte 


Die Siegerin, 


Bon Hans Kopfen. 


Fortſetzung.) 

Als Lore nun endlich daran kam, 
dem dienſtbefliſſenen Fräulein über den 
Schalter den zu „rekommandirenden“ 
| Brief zu reichen, nahm diejes fich vie 
Zeit, den Umſchlag von allen Seiten zu | 
betrachten. 

„Entſchuldigen's,“ ſagte es nunmehr 
und tickte mit der Feder auf das letzte 
„Was is dös für 
nicht.“ 

Lore wunderte ſich, ſie ſchrieb doch 
ſonſt eine deutliche Hand; dafür hatte 
Väterchen früh geſorgt. Jetzt nannte 
und wiederholte ſie nur laut den Na— 


men ihrer Heimath. 


Das weibliche Weſen hinterm Poſt- 
das kurzgeſchorene 


Haupt dazu und rief den ſchwäbiſchen 


Namen wiederholend hinter ſich: 
bitte, Herr 


lend hi BE 
Sefretär, gidt’3 denn dos?" 
Der Angeredete war ein stattlicher 


fämmtiger Herr im Anfang der Vierzi- 


| ger, 
ı ger fih endlich verlaufen hatte, 


| der Feder 


der, nun der Schwarm der Belälti- 
mit 
einem Wftenfagcikel in der Hand und 

hinterm Ohr, zwiichen den 


' Buiten und Schaltern inerhath des 


| wandelnD, 


| Untergebene ein gewiffes boshaftes Be-⸗ 
hagen darin, den müdenVorgeſetzten in 
ſeinen Gedanten zu ftören 


| ftünde der Beweis, 


Drahigitters langfam auf und nieder 
ſeinen Feierabendgedanken 
Audienz zu gewähren ſchien. 


Es kam Loren vor, als fände die 


und als 
daß dieſe gemeine 


Abſicht gelänge, deutlich in den Zügen 
des Mannes, der mit zuckendem Mun— 


| 


cheln. 


nig: 


| 


| 


de den Beicheid gub: „Natürlich gibt’3 
das aM 

„xa, wo denn?“ 
Feder in der Hand. 

„In Württemberg!" antivorteten da= 
rauf gleichzeitig der Beamte 
Senf. Sie mußten beide über das 
unwillkürliche Uniſono ein wenig la- 
buch nach!“ fügte jener hinzu. 

Die am Schalter jedoch verfegte zor= 
„Ra, ınir fann’3 recht jein, wenn’s 
| einer find’t,“ und fing an den Beltäti- 
| gungszettel auszufüllen. 

Der Beamte trat zu ihr, nahm Lo— 
| reng Brief in die Hand und legte ihn 
dann auf den Tifch zurüf mit den 
Morten: „Die Auftraggeberin wird in 
der That gut thun, ihr Schreiben Friich 
ı zu fouvertiren und mit einer neuen Wd- 


| er zu verjehen.“ 


Die Kurzgeichorene Fieferte mit ſpöt— 


| tiichem Lächeln den Brief in Lorenz | 
| ausgejtredte Hand zurüd. 


Diefe jah jet erit, daß fie Die mich- 


| tige Botichaft, daran fie jo lange getif- 


telt und gejchrieben, im legten Augen= | 


bfick doch zu haltig in die Taſche geſcho— 


ben hatte, ehe die Tinte der Aufichrift | 


ganz troden gemorden war. 
richten Buchftaben der lebten beiden | 
Worte waren wirklich Tchwer mehr zu 


entziffern. 
„Ach, entichuldigen Sie!“ jmgte fie 
Jagte 


ya 
Heinfaut.  „Uher was nun?“ 
„Seben’3 ’n halt morgen auf,” 
die hinterm Dradtichalter billig. 
Loren war's leid. Bis fie einen 
Papierladen fände und mit dem neu 
adrejfirten Umjchlag zurüdtehrte, wäre 


| die Zeit für Die refommandirten Briefe 
' ficher vorbei. 


guckte zu Boden. 


Rathlos ſtand ſie ein Weilchen und 
Da, als ſie ſich zum 


Gehen anſchickte, ſah ſie den traurigen 


ſie zugehen. 
niß wohl angeſehen haben, daß ihr viel 


zu laſſen; darum reichte er ihr, ohne ein 


Beamten von ſeinem Schreibtiſch auf 
Er mochte ihrer Betrüb— 


daran lag, den Brief noch heute reiſen 


Wort zu ſagen, über's Gitter herüber, 


beim Schreiben nicht zu 


was er von ſeinem Tiſch genommen 
hatte, ein weißes Kouvert. 


Die Schwäbin erröthete, knixte und 


nahm mit zwei Fingern den dargebote⸗ 
nen Umſchlag, der ihr ſo willkommen 
aus der Ve rlegenheit half. Ihrem lei— 
ſen Dankeswort entzog ſich der Beamte, 
der ihr ſofort den Rücken kehrte und, 
die Feder hinterm Ohr, das offene Al— 
tenſtück in der herabhängenden Hand, 
ſeinen ſtummen Wandel in Gedanken 
wieder anhob. 

Der Mann mochte wiſſen, wie einem 
zu Muth iſt, der die erſehnte Antwort 
auf ſeinen Brief um keinen Tag verzö— 
gert haben will. Lore hatte ſich ſol— 
cherFreundlichleit ſo gar nicht verhofft. 
Ein zufammengefiebtes Papier war fo 
wenig und für Loren in ihrer jegigen 
Gemüthsverfaffung Doc wieder To viel, 
daß fie den Mann mit Dankbarkeit be= 
trachten und widerWillen ein wenig be= 
obachten mußte. 

Sie hatte fich feitab an ein Pult ge- 
stellt, wo fie ihren Brief geöffnet und 
neu foudertirt Hatte, Während ſie 
nun um ten von aller Welt benubten 
tintenbefferten Federhaiter ein Streif- 
ben Papier von einem Telegrammfor- 
mulfar wideite, um ihre Handjchube 
beſchmutzen, 
ſah ſie unwillkürlich nach dem trauri— 
gen Mann hinüber. Wie ein gefan— 
genes Thier, das auf ſeine Freiheit ver— 
zichten gelernt hat, ging er immerzu 
hinter dem Gitter ſeines ſchmutzigen 
Amtskäfigs hin und wieder. Lorens 


Augen gingen mit . 


lich ſchmetternd, 
Trübſinnigen das Herz lachen machte. 
Es war weit weg, vielleicht auf dem 
Kohlmarkt, vielleicht noch weiter, 
die Windrichkung trieb den Schall der 


Da klang's von der Straße her, erſt 


leiſe, dann deutlicher und bald ſo fröh— 
daß es auch einem 


aber 
Regimentsmuſik herüber, daß man das 


Stück erkannte und man das Bataillon 
ordentlich auf der Fahrſtraße ſchreitend 


vor ſich zu ſehen meinte. 


Loren gab's einen Funken in’s Auge, 


wie ſeit emniger Zeit alles, was mit dem 


Militär zuſammenhing. 


te das offenbar nicht heiter, ſondern nur 


—XR | 
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nor viel trauriger, als er jchon war. 


Er hatte dasftenftiick wieder in den | 


Tijch geworfen, war an’3 Feniter getre- 


ten und batte e3 geöffnet, um der Re= 


| 
I 


gimentämuft fünger laujchen zu kön— 
nen.“ 


fragte die mit Der | 


und Lore | 


„Schlagen Sie doc) im Hand= | 


Die ber= | 


„bendpoft“, Ehicano, Dienftag, den 22, Sander 1896, 


fterflügel, den er in der Hand hielt. 
Wie wenn ihm das Haupt vor Gedan- 
ken zu ſchwer würde, ehnt' er ® 
ven Riegelpfoften, da® Ohr nad) aus? 
| mwärts in’3 freie . 
traurig jah fein Geſicht aus. 
Es war ein ſchönesGeſicht, Schnurr— 


Es war Loren, als zitterte der Fen— 


ſie die Infanterieoffiziere zu tragen 

pflegten ... Und ſah ſie recht? Ja, 

ganz recht ſah ſie: an der Bruſt ſeiner 

gelblich grauen Uniformsjacke trug der 

Poſtbeamte die nämlicheKtriegsmedaille, 

| die Hüttenbach trug, die der Kaifer al- 
| fen vor dem Feinde geitundenen Offi- 
zieren zur Zeit feines fünfundzwanzig- 

ı jährigen — — verlie⸗ 

ı ben hatte . 
Lore meinte nun in diefen trüben, 


.. 


ı bor der Zeit fchlaff gewordenen Zügen | 


das Schichfal des Horchenden zu leſen. 
Auch er war einſt mit dem blanken Sä— 
bel in der Hand zwiſchen ſchmetternder 
Muſik und marſchierender Truppe ge— 
ſchritten, auch ihn hatte ſein Kaiſer Ka— 


zenden Rock an eine glänzende Zukunft 
geglaubt ... und dann 'hatte er, in 
allen Ehren, ja, aber auf alle Zußunft 
und Luft am Stande verzichtend, den 
Rod ausgezogen, wider Willen, 
Beruf ausziehen müllen... . 
rum? warum? 

Der Ehering an feinem Finger fhien 
 dautlich genug die Antwort in’ Zim- 
ı mer zu blinfen . . 

Blehmufif und Trommeljchlag wa- 
ren verhalt. Es war Loren, aid jei 
| es trüb’ und dunfel geworden, al wür- 
fe nicht3 in diefem grauen Zmielicht 


wa⸗ 


und der Goldreif am vierten Finger 
des Mannes .. 

„Es gibt ge wiß heut' noch ein Ge— 
witter,“ 
geſchorene Weſen ſagen. 


Der Beamte riegelte das Fenſter wie— 


das Aktenſtück vor ſich hin, ſtützte Die 
Stirn in die Hand und ſeufzte tief auf. 

Der Seufzer ſchnitt wie mit Meſſer— 
ſchneide durchLorens Herz. Der halb— 
verſchluckte Laut klang ihr ſo beredt. 
Er klang ihr wie ein Aufſchrei Der 

Sehnſucht nach alter Zeit und verlaſſe— 

nem Stande, wie bitterliche Reue über 
einen unverbeſſerlichen Schritt verlieb— 
| ter Uebereibung. Um an ſeinen Fin 
| ger den Ring da zu ftedlen, ver nun mie 
| eine ganze Kette drücte, hatte er hinge- 
ie 








opfert, was feinBeruf, jeine Ehre, feine 
Zuft geweien war, dem Ring zuliebe, 
| der dann nur ein hohles a ge= 
| worden war, hatte er jeimem Leben den 


' Rud in’3 Diumnfel gegeben, und jeßt trat | 


| er das Rad einen Tag wie den andern, 
ı ruthelos, fraudfos, wie das Thier in der 
Mühle. 
&3 war die Gejchichte von hunderten 
ı und hunderten, die e8 alle Jahr mad: 
3 war 
| aud) die Gefchichte vom Tchönen Leute- 
nant Hüttenbach, dem e3 ergehen wird, 
wie e3 diefem armen Manne ergangen 
it. 
Schaudernd in allen Gliedern legte 
Lore Glenk den Federhalter hin, aus 


| ten, wie der’3 gemacht hatte. 


| dem fein Tröpfchen Tinte auf ihr Pas | ; 


| pier gefioffen war, 
| chen, die es eilig hatten, noch vor Poit- 
Schluß ihre Briefe zu beforgen, ftürmte, 
einer dem andern auf dem Yuße fol- 
gend, dur die Doppeltbür herein. 
ı Einer reihte fich neben oder hinter den 


; andern und fuchte früher als der andre | 
warf man ihr vor, daß fie den Richter- 


bedient zu werden. 


Lore benubte den Augenblid, fih an | 


| den Leuten vorbei nach dem Ausgang 
zu drücden, und ftedte den noch nicht 
; adreffirten Brief tief in ihre Taſche 
Hinter ihr Fang’3 wie das Klichern 
| de3 furzgejchorenen meiblichen Beam= 
ten. 

Was tag ihr daran! MWber ob 
Mann mit Ring und Medaille heute 
nit aus tieffter Seele bereute, den 
Roc des Kaifers einer Liebichaft wegen 
ausgezogen zu haben, ob er dem Weide, 
dem er diejes Opfer gebracht hatte, 
nicht heut im Stillen feiner Seele Fluch- 
te, da3 hätte fie gern gewußt. 

Sie meinte e3 zu willen, um feinen 
Preis der Welt hätte fie heute, mit 
diefem Zweifel im Bewußtfein, den 
Brief an Vater und Mutter adgeichidt. 

Wird fie ihn morgen Tchiden? über: 
morgen? niemals? . . 

Sie ging vorwärts, ohne fich Ant» 
wort zu geben. Alſo geradeaus fort— 
ichreitend, führte fie der Weg zum Mi- 
chaeler Durchhaus. Erſt wie ſie ſchon 

unter dem Bogen ging, fiei ihr's ein, 
mit welcher Hoffnung, mit mel {chem 
Uebermutb im Herzen fie vor ein paar 
' Monaten hier mit Hüttenbach gewan— 
delt war. 

Meiter! Bor dem hölzernen Ehri- 

tus an der äußeren Kirchenwand, der 


der 


| lifchen Feuer eines ımu 





| Schein, al$ die Medaille an der Bruft | 


hörte fie auf einmal das burz— 


Ein Trupp von jechs oder at Men- 


mit jämmeriicher Gebärde im Delberg | 


fniete, brannte daS ewige KLichtlein 
merklicher in ver Dunlelheit des Ge- 
mwölbes, ald am Tage, wenn fie vor- 
übereiiend e3 kaum beachtet hatte. m 
der Betbanf davor fauerten ihr den 
Rüden zufehrend etliche arme Leute, 
vor murmelnden Lippen ihren Rojen- 
franz dredend. 
Sie faben Häglich genug aus. O5 
jie Troft finden werden an diefer Stelle 
| und aufgerichtet von hinnen gehen wer- 
den? 

Sie wiürnjchte e8 einem jeden. Hätte 
auch fie nur einen gemußt, der fie auf | 
gerichtet und berathen hätte! 

Sie trat aus dem fteinernen Hohl- 
| meq heraus auf den Michaelerplat. Sie | 
der Sirche 


athmen. Ueber 


‚ alle 


| und diefe aufjchmellen 
| Fauıfts Pudel Hinter oem Xfen, ift un- 
höchſten 
Grade eigen, und ſie übt ſie mit einem 
bemerkenswerthen Mangei an Rückſicht 
auf den Glauben an die Sicherheit un- 
ſerer Zuſtände, deſſen wir zur Erhal— 
tung unſeres Kredits in der auswärti— 


merad genannt, auch er hatte im glän— | gen Politif bedürfen.“ 


! p 

—— AN jeinen Chef, 
| Bolizei damals that, 
| Friedrich Wilhelm IV. 
| an ungeheuerliche Umjturzpline einzu= | 
| jpinnen, das gehört de: Seichichte an. 
| Ein wenig fpäter fand ver Depejchen- | 
diebſtahlsprozeß ſtatt. 
adjutant des Königs enpfing Berichte 
anrüchigſten Polizeiagenten über 
das Verhalten des Prinzen von Preus | 
Polizei⸗ 
bei dei Generaladju= | 
tanten und dem Chef >23 Zivilfabine.ts | 
Togebücher: | 
„Gott im Himmel, welch cin Zuftand in | 


| der 


Macht faum eine Grenze 


rm mn mann me 


Die Flucht in die Deffeutlidteit. 


Unter diejer Spi ihmacte Schreibt die 
erh Poſſ. Ztg. u Die? Polizeiagenten, 

angel al Stoff, 
Der unangenehmite Bundesgeneife un- 
jerer Gegner ift der weisiternde Ehr⸗ 


| ud Badenbart teng er genau fo; wie | geiz unferer Polizei beamten, Verſchwö— 


vungen zu enfveden ud ste Rejuliate 


| diefer Bemühungen fowie die beabfich- 
 tigten und verhinderten Lerbrechen in 


einer Weife aufzupugen, DaB man den 
eingefchüchterten Gemütnern im benga= 
| nterbrochenen 
Retiens der Krone und ver Ösjellichaft 


..... Die Geſchicklichkeit, 
tenberichte für Thatſachen zu 
zu laſſen wie 


ſerer politiſchen Polizei im 


So ſchrieb 
Herr v. Bismarck-Schönhauſen in der 
Zeit, da Hinckebldey undStieber die gro— 
Ben Verſchwörungsprozeſſe einfädelten, 
den Miniſterpräſiden— 


ten v. Manteuffel. Was 


Der General— 


Ben, des 
agenten jtahlen 


ſpäteren Kaiſers. 


Briefe, Depeſchen und 


Deutſchland,“ rief verzweifelnd der 


— — Dr ter mies | treue Bunien. 
der zu, jeßte fih an jeinen Tiſch, riß 


Was it der Depeichendiedftahispro- 
zeß, der ſich hinter verſchlo 


dem S 


heimniſſes. Man hat gehetzt, verdäch— 
tigt, verlſeumdet. Bald wurde gegen 
dieſen, bald gegen jenen Miniſter das 
Mißtrauen geſchürt, und heute weiß 
man. daß manche der wichtigſten Ver— 
änderungen in den höchſten Aemtern 


nur die Frucht dieſes Treibens hinter 
den Kuliſſen geweſen iſt, 
politiſche Polizei mit ihren „Vertrau-⸗ 
ensmännern“ die Hand im Spiel hatte. 
Iſt es nicht ein geradezu ergreifendes 
Bild, daß Miniſter, 


bei dem die 


von denen man 
meinte, daß ihnen die ganze Fülle der 
Staatsgewalt zu Gebote ſtehe und ihre 
kenne, wie 
ein gehetztes Wild ſchließlich Rettung 
ſuchen bei der Oeffentlichkeit? Freilich, 


im Mai 1894 fand, ebenfalls in Moa— 
bit, eine andere Verhandlung ſtatt, und 
da erklärte der Vorſitzende —— 


hofs: „Ich gehöre auch zum Volke und 
weiß von Polizeiſpitzeln nichts. 

Jeder vernünftige Menſch weiß, daß 
das ein Unſinn iſt und daß die Idee 


der Lockſpitzel nur in einigen konfuſen 
Köpfen exiſtirt.“ Und der Vorſitzende 


fügte hinzu: „Die Oeffentlichkeit exi— 
ſtirt nich“ Das war Herr Brauſe— 
wettier. Und wenn die Preſſe an ſei— 
nem Verhalten ernſte Kritik übte, ſo 


ſtand herabſetze. Ach nein, die Preſſe 
iſt ſo ſehr bereit, eine wůrdevolle und 
unparteiiſche Geſchäftsführumg im Ge— 
richtsſaal — und zu rüh— 
men, wie ſie ſich ihrer Pflicht bewußt 
iſt, auch 3 u tadeln, was Tadel verdient. 

Die Deffentlichfeit eriftirt nicht? 
Und der Staatzfefretär v. Marſchall 
geiteht, daß er in die Deffentlichteit 
habe fiiehen müffen. Das ilt die leßte, 
aber auch die jichere Nettung vor der 
Bohr: und Wühlarbeit der dunklen 
Ehrenmänner, deren Thätigfeit mans 
ches Lebensglüd vernichten fann. Ein 
Mann wie Herr dv. Taufch konnte die 
Berichte feiner „Vertrauensmänner” 
einfach ala Thatfachen behandeln. In 
dioſem Proeß wird für dieſen und je— 
nen Fall dieLügenhaftigkeit der Berich⸗ 
te feſtgeſt tellt. Aber wie viele Berichte, 
die ebenſo lügenhaft waren, mögen 
nicht dazu gedient haben, Männer zu 
verdächtigen, ohne daß ſie je davon er— 
fahren haben, ihre Perſonalakten um 
Beiträge zu bereichern die für ihre gan- 
3e Zufunft verhängnißvoll ſind? Und 
wie mancher ehrenwerthe Mann kann 
nicht auf ſolche Agentenberichte hin aus⸗ 
gewieſen oder verurtheilt iin? Da 
ift e& leicht, von der Nothivendigfeit 
des „Vertrauens“ zu reden und die 
„Disziplin“ zu rühmen und die „Wuto- 
tität“ anyupreijen. Uber die Thatja- 
chen jprechen eine beredtere Sprache als 
Ihönen patriotifchen Theorien. 
Man befümpft die Deffentlichfeit im 
Mikitürverfahren. Der Prozeß Kobe 
ift heimlich verhandelt worden. Daß 


der Ihäter nicht ermittelt wurde, wird 


man jeßt begreifen, da Herr v. Tauſch 
die Unterſuchung vonPolizei wegen lei— 
tete. Wäre der Prozeß Kotze vor dem 


bürgerlichen Gericht oder überhaupt öf⸗ 


| 


ſchweres Gewöll, aber es ſchien im Ver- 


ziehen, denn ihr gegenüber hinter den 
hohen Häuſern der Herrengaſſe ſtrahlte 
der Abendhimmel von rothem Gold. 

In dieſem flammenden Lichtpurpur 


ein, das am letzten Ofterfonntag hier in 
der Kirche nebenan fo herrlich vom Or⸗ 
geihor gebröhnt hatte, al3 wollt’ es | 
|de8 Domes Wölbungen gerfprengen | 
ı und den Danf der 
| geradeaus in den Himmel tragen. 


| (Forijegung jofgt.) 


fentlich verhandelt worden, vermiuthlich 
hätte man den Urheber der Briefe und 
Poftlarten, die Herrn d. Kobe zuge 
fehrieben wurden, ebemfo jicher ermit- 
telt, wie jeßt da3 Treiben der Ledert, 
| Lühom, Normann-Schumann und Se- 


meinte erit jetgt wieder frifche Luft zu | nofjen aufgebedt iſt. 


ftand | 


— —— 


Erſte Buchausgaben. 


Die Leidenſchaft für erſte Ausgaben 
alter Bücher legt ſich in London nicht, 


führt vielmehr bei jeder Verfteigerung 


Aber den Whrnn dort drüben ftimm- | blidend fiel ihr das Gloria in ercelfis 


erlöften Geichöpfe | 


zu beträchtlicher Preisfteigerung. So 
ift am 3. Dezember die erfte Ausgabe 
don Waltons berühmten „Compleat 
| Angler“, die 1653 veröffentlicht wur- 
de, für 415 Litr. ($2075) berfauft 
worden. &3 handelte ſich um ein gut 
erhaltenes Exemplar im urſprüngli— 
chen Schafledereinband. Der Werth die— 


ſer Ausgabe iſt in den legten Jahren 


fügen und | % 


Mein Gott, wie ; übertreiben unverantwortih . . 


außerordentlich getwachien. Im Sahre 
1879 bot ein Londoner Antiquar eın 
Eremplar davon in, foftbaremSindand 
für Lift 52dan"und er glaubte diefe 
Forderung mit dem Hinweis darauf, 
daß Dieje Ausgabe feit zwanzig Jab- 
ten nicht mehr auf dem Markt geme- 


ı fen mar, gemiffermaßen entiehuldigen 


| hat; 


die politifche | 
um den König | 
in den Glauben | 


aus haarſträubendenGefahren erſcheint durch, daß es nicht fehlerfrei 


Agen-⸗ 
zu halten | 


zu müffen. Zehn Jahre fpäter erzielte 
ein andere Eremplar diejfer Ausgabe 
ſchon Kijtr. 180 und brachte nach wei— 
teren zwei Jahren Ltr. 310. Wller- 
ding? wurde im Jahre 1892 ein Erem= 
plar für Ltr. 220 abgegeben, aber 
diefer Preisrüdgang erklärte fich da— 
mar, 

Der „Eompleat Angler” ijt das ein- 
zige Buch, das in furzer Zeit eine 
derartige Preisfteigerung durchgemacht 
mandes Werk des 17. und des 
18. Jahrhunderts hat eine aleiche over 
ähnliche Wertherhöhung erfahren. Vor 


| 25 Jahren fonnte man eine erjte Ausg= 


gabe des „VBicar of N afefield“ für 
fünf Pfd. Sterl. erjtehen, im Nahre 
1892 murde jie bereits für Ltr. 94 
verfauft. Die Driginalausgabe von 
Grans „Eleay“, die 1751 für 6 Bence 
(12 Cents) verfauft wurde, brachte 
1888 Litr. 36 und 1893 fchon Litr. 
74. Man kann fein Geld faum beiler 
anlegen, zumal jtarfe Preisrüdgänge 
fajt ausgejchloffen find. Denn man 
weiß ziemlich genau, wie viel Erem- 
plare einer jeltenen Ausqabe über- 


| haupt vorhanden find und mo fie fich 


fienen Ihüs | 
ren abipielte, gegen diejen Prozeß Le- | 
dert-Lügow-Iaufch, der alle Welt von | 
eaen des mündlichen und öffent | 
fihen Verfahrens überzeugen muß? | 
yadre fang haben die nichtswürdigften | 
Macenicpaften unternommen und vollz | 
tührt werden fünnen im Dunfel desGes | 





| hellen 


befinden. 


fürchten, dag der Seltenheit werth 
derſelben durch das plötzliche Auftar 
chen zahlreicher anderer Exemplare in 
Frage geitellt werde, 
unangenehme Enttäufchungen ausje- 
ben will, muß fein Augenmerf aller- 
dings auf Bücher richten, Die ur 
prünglih nur in einer Kleinen Xufla- 


ge gedrudt wurden oder die vor fo | _ 
| langer geit erichienen, daß das Vor— 
handenfein zahlreicher Eremplare nicht | 
So ift der Antauf | 
eriter Ausgaben Scott’fher Novellen | 
faum eine alüdliche Spekulation da | 


wahrscheinlich ift. 


diejelben immer in jehr großen Wuf- 


lagen erfchienen. 


al 
Auffifche Todtenfeiern. 

. Nach Nachrichten, | die der Wiener „R. 

fr. P.“ zugehen, hat die 

auf dem Chodinkafelde in Moskau bei 


ber Anlaß zu großen Kundgebungen ge— 
geben. In Rußland iſt es üblich, das 
Andenken der Todten in beſtimmten 


am neunten und vierzigſten Tage, am 
Halbjahrs- und Jahrestage ihres Ab— 
lebens. 


Es dürfte alſo nicht Wunder nehmen, 
wenn am 30. v. M. das Volk in 
Haufen nach dem Waganka— 
Friedhofe zu den Maſſengräbern 
der Chodinkaopfer wanderte, und wenn 
aus dem Kreiſe der Bürgerſchaft die 
Geiſtlichkeit der Friedhofskirchen einge— 
laden wurde, eine religiöſe Gedenkfeier 
(Panachida) unter freiem Himmel bei 
den Gräbern der Berunglüdten abzu- 
halten. Die Geiftlichen weigerten fich 
aber, dieje Gebete zu verrichten, ob aus 
eigenem Ermeilen, ob auf Wunfch der 
höheren Mostauer-Behörden, ift nicht 
befannt. Wohl in Folge deifen pilger- 
ten in befonder3 großer Zahl auch die 
Studenten, die jonjt wenig’Cinn für 
firhliche Zeremonien an den Tag legen, 
in großer Zahl zu den Gräbern der 
Verunglüdten. Die Behörden ichienen 
num erjt recht zu fürchten, dab die Pa— 
nachida als eine politiſche Demonſtra— 
tion ausgelegt werden könne, und ſuch— 
ten ſie möglichſt zu verhindern. Dies 
führte zu dem Einſchreiten der Polizei, 
zu Verhaftungen und zu einer Er— 
regung. Die Studenten begaben ſich 
vom Friedhof, wo ihre Anweſenheit 
nicht geduldet wurde, zur Univerſität 
und wurden auf ihrem Zuge von Leu— 
ten aus dem Volke und von ſtudirenden 
Damen begleitet. Sie erklärten, daß 
jie erwarteten, die Geiſtlichkeit werde in 
der Umniverfitätsfirhe eine Panachida 
zelebriren. Diejer Zug, dem ſich na— 
türlih Neugierige anichlofien, machte 
nun den drei Werft langen Weg vom 
Friedhofe zur Univerfität in voller Ord- 
rung; da die Ruhe nirgends geitört 


Sils bee' s 
Veptoniſirtes 


Eiſen und Mangun. 


Der Bint-Fabrikant. 


Nach neueſten Forichungen das ein- 
sige, gradesu zauberhaft wirkende 
Mittel, um in einem ganz kurzen Zeit- 
raum allen jenen Taufenden von Blut- 
armen und Dleichjüchtigen friiches und 
gefundes Blut zu verjchaffen, und fie 
dadurch zu fröhlichen und gefunden 
Dienichen zu madjyen. Zu fait allen 
Leiden wird der Grumditein gelegt 
durch mangelhaftes Blut. Erſchei— 
nungen wie blaffe Pippen und Haut- 
farbe, blaugeränderte Augen, jchlafie 
Heltung, kraftloje Bewegungen, Sfro- 
feln, Dyspepfia, Appetitlofigteit, mans 
gelhafte oder unvegelmäfige Menftrna- 
tion, u. ſ. w., werden durch 


Silsbee’s 
Peptonifietes Eifen und Stangen 


ficher gehoben. 


In allen Wpothefen zu haben. 
Preis Töc. Gegen Empfang von 
$4.00 fenden wir 6 Flafchen koftenfrei 
nad) irgend einem Theil der Ber. 
Staaten. 


V. NUenſtaedter & G0% 
161 Pearl Str., Rew York. 


Alleiuige Umanharn 


wurde, 


ließ man die Leute gewähren, 
aber nad und nad) wurde eine Kette 
von Poliziiten auf dem Wege poitirt 
und eine E3fadron Gendarmerie von 
ihrer Kajerne zur lniverfität tom- 
mandirt. ° Die Studenten und Gen- 
darmen Tamen ungefähr gleidh- 
zeitig an ihr Ziel. Der Zugang zur 
Univerfität wurde nun abgefperrt und 


viele Studirende fomwie Leute, die auf | 


der Straße jtanden, in die der Univer- 
tät gegenüberliegende Manege ges 
drängt. Hierauf wurden die Ihore 
der Manege geiperrt; Dies „war unge⸗ 
fähr um 1 Uhr Mittags. Da bis zum 
Abend die M tanege nicht wieder geöffnet | 
wurde, entitand nicht nur im der ange: | 
jammelten Menichenmenge vor der Uni: 
verjität, fondern in der ganzen Stadt 
eine große Erregung; man hegte für das 
Schidjal der Studenten die ürgiten 
Befürchtungen. In einem früheren 


! ähnlichen Falle Hatte Rolizei - Miniiter | 


Wafiowsti die Ausitogung 
reiher Studirender von der 

tät und ihre Verichidung 
Sibirien verfügt. Man glaubte, 
der Nacht werde Vehnliches geichehen. 
Slüdlicherweife handelte der Nachfolger 
Ilafowstis nicht in diefem Sinne und 
auch nicht auf eigene YJauft. Gr holte 
Snitruftionen beim Mintiter des Innern 
in Petersburg ein und erhielt von dort 
den Auftrag, jich nicht nach der bei 


zahl 


| früheren Vorgängen befolgten Art zu 


! Haufe 


richten, Tondern alle Studenten und 


= : j | Verhafteten, nachdem fie ihre Adreiien 
Der Beliker einer foftbaren | en 


| Ausgabe braucht deshalb nicht zu be- 


Namen 
zu 


und angegeben, rubia nad 


entlallen und hierauf die 


Univer= | 
nad | 
in 


Unterſuchung in einem Sinne zu füb- | 


au“ | ren, der die Gerechtigkeit der Behörden 
SERUM „IM nicht bezweifeln läßt. 
Wer fich nicht | 


icht bezweifel Nach Eintreffen 
diefer Enticheidung wurden die Verhaf— 


| teten jpät in der Nacht freigelaiien. 


| Tauſende ſiechen dahin! 


laubt \hr, dak durd irgend eine ya 
iteriöie Vorfehung Ahr vor 


Reine Furt mehr vor dem etudi⸗ 
des Zahnarztes⸗ 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 

Gas und ‚tet ne Gefahr. Volles Sebi 36; feine befies 

end einem Preif fe. Goldfronen und Bridge 

S i M-farät. Goldplatten 0. 

allen Mitgliedern dee 

1 lien erianbt. u» 

uszieben frei, wenn andere Arbeit < Wir 

geben 1000, wenn Jemand mi i unser eit Br rei nu und 

Arbeit tonkurriren fann. Gold Fällı ung 50% aufwärtd, 

Siien Abends und Sonntass. Spredt vor und 
Ahr werdet Altes finden wie anyoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tei. Main 2895. 

Kommt und lat eu früh Morgens Eure Zähne 

ausziehen und gebt Abend3 mit neuen nad Haufe. — 

Volles Gebiß 6. l6jpddibre 


ST RUPTURE TWJ Brüde. 
* Mein neu erfunde⸗ 
nes Bruchband. von 
ſammtlichen deutſchen 
J Profeſſoren empfoh⸗ 
& len, eingeführt in der 
deutichen Armee, if 
das beite. Keine falidde 


füre ein jeden Bruch zu heilen 
fei ne € niprigunaen, feine Eleftrie 


DBeriprechungen, 
zität, feine Unterb 2 vom Beichäft; Un terjugung 
frei. Ferner al e — Sorten Brudbänden, 

aaen für Nabelbrüche, 

eıbdinden für ſchwachen 

Unterleib, Mlutterichäden, 

Hängeband und fette Yeute, 

— ng © Grades 

balter und alte Apparate für 
BVerfrün * * ı des Ni * 
grates, der BeineundF 
x, in reichhaltigiter Yuse us 
wahl zu Fabrıfpreiien dorri ätbiq, beim 25 deut⸗ 
ſchen Fabrikante 1 Dr. Rob’t Wo'fertz. 60 Fıith Ade., 
nahe Randoiph € Str. Spezialiit für Brühe und Vers 
wadhiungen des Körpers. in jedem jFalle pefitine 
Heilung. Auch Sonntags ofen bis 12 Uhr. Damen 


werden von einer Dame e bedient. 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


x “x Dem Geihid * * = 


ı 10 bi8 12 Uhr. 


Rataitropde | 


der Krönung des Zaren am 30, Novem- | **** leiten Erkältung ... 


| Friften zu ehren, und zwar insbefondere | 


j , 

Hales Honey 
Diefe Sitte wird nicht nur in | f 
den unteren, jondern auch in den höhes | 
ren und hödjiten Gefellichaftsichichten | 
teitgehalten und hat zahlreiche religiöfe | 
Zeremonien und Bräuche herbeigeführt. | 


bewahrt bleiben werdet, das \e= 
den erwartet, der eine Grfäl: 
tung vernadhläfligt? Wikt 
Ahr nicht, dar Taujende im 
ganzen Yande Dabinfichen, 
weil ie, jobald fie von einer 


oder anderen bronhialen Leiden befal: 


len wınden, nicht fofort das alte und 
von Allen allgemein anerfannte 
Seilmittel 


— of — 


Silberfülung, 


Horehound and Tar | 


gebrauchten, das jichere Heis 
lung verichafit, wo die leich- 
tejte Hinneigung zur 


* *x Schwindſucht * * 


vorliegt. Erinnert Euch, daß dieſes erprob⸗ 


te und zuverläſſige Präventiv für 


Huſten und Erkältung bei allen 
Apothekern zu haben iſt. dift 


Männlichleit! Weiblichkeit! 
RITTER TE 


Ehen, Ebe:Hinderniije, 
Samenihwäde, Syphilis, 
Jugendjünden, Frauenftrantheiten, 
Ihreidt der „Rettungs-Anfer“ (45, 


Geſchlechtskrankheiten, 
Impotens, Folgen von 
u. j. w., bes 
Auflage, 2350 


Seiten mit vielen lehrreihen Bildern) in meiiter- | 


bafter Weije ‚und zeigt allen Kranken dem einzig zu= 
verläfiigen Weg zur Wiedererlangung ihrer &e 
jundpheit. Tau tende don Geeilten eı npfeblen das 5 
Bud der leidenden Menſchheit. Wird nah Ems 
fang von 25 Ets., gut verpadt, portofrei verjaudt, 


drejie: 
Deutsches Heil-Institut, 
11 Clinton Place, New York, N. Y, 


Sehr werthvoll für Trauen. 
Nach j 
der ſchlinmſten Art und vo 
unheilbar bezeichnet, habe * 
harmloſes häusliches Mittel geheilt. Dieſes 
Mittel iſt ſo werthooll, daß ich irgend einer ähnlich 
hehafteten Frau eine lotägige Behandlung frei au» 
fende. Man adreifire: Mrs. Emily Baflett, South 
Bend, Ind. 


82.25. Johſen. 82.50. 


Indiana Nut.... 
Indiana Qump.... 

Virginia Lump 

No. 2 harte Cheftnuttohlen. .. 


(Kleine Sorte.) 
Senbet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


abhrefen em Krankiein mit einem Mutterleiden 
n den beiten Nerzten ala 
tchließlicd durch ein 


das 
2. 


Aphw 103 E. Randolph Str. 
Wlle Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


umd Haus: Ansfattungewanren bon 
Strauss & Smith, wand 281, 


Deutihe Firma b 
% bcar und 8 monatlich Saran Möbeln. ” 


Bett 


Chas. Emmerich & Co. 


ud ınngezogen nad) 


167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf von Federn augerbalb unferes Haufes 
bitten wir auf die Warte ©. E. & Co. zn adten, weldie 
bie von und fommenden Süden tragen. bdibw 


'&rport um Sofbrän 


Slaigenbiere befter Qualität, für die Feiertage 
zu empfehlen. 


Pabst Brewing Co., 
Grand Ave. und Desplaines Etr., Chienge. 
RICHARD DEUTSCH, Manager. 
Telephon: Main 4383. mddibıw 


820 


für obige Maſchine, mit ſieben 

Schubladen. allen Apparaten 
and 5iähriger Garantie, 

* Retsil:Otjice Eldrivge B 
Näh:Beichine 

275 Wabash Av. 


Cefet die Sennfagsheilage der 


ABENDPOST | &5 


dıdoja,biv | 


Zimmer 305, Schiller Building, 


Federn. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ı menflus 


i 41 ©. State Str., Ede Pe Gourt, Chicago 


Die Aerzte diefer Auftalt finderiahrene dentiche E pe» 
Zialifter und — es als eine Ehre ihre leirden den 
Mitmeuſchen ſo ſchned als mögli * von ihren Gedrechen 
zu heilen. Sie heilen arundlich unter Garaufie, 
alle geheimen Kraykheiten der Manner Frauen- 
leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Speration, Sautfrankheiten, Folgen von 
Selbjtbeiledung, verlorene Mannbarkeit ıc. 
Sperationen don eriter Klajle Oper ateuren, für radi⸗ 
fale Heilung von Briüchen. Krebd, Tumoren, Barie 
cocele (Hodenkrankberten) zc. Koniultirt ung bevor 
Ihr beirathet. Wenn nöthig, placiren wir Vatienten 
in unjer Privatboipital. Frauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Danıe) behandelt. Behandlung, infL Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Echneidet died aus. — Stun 
den: Ude Morgens bis 5 Uhr Mbends; | 


Zähne gezogen frei 


jeden Vormittag von 9-10 Uhr. 


Bolitändiged Gebik 
Goldene Zahnfronen. ..ernnnenennenen.- 82.08 
Soldjülung, 50: bid....aursenersnnnen 81.08 
25c bis..................: aAoo 


National Dental 
Parlors, 148 State $tr. 


Dffen täglıh bi3 I Uhr. Sonntag big 4 Uhr. 
Weibliche Bedienung, 16jlddf 


Ein dankbarer Yatient, 


der feine voflftändige Sellung don fchmwerem Leiden 
einer in einem Dokiorbucd angegebenen ÜUrzenei ver⸗ 
dankt, läßt Durch uns dajielbe Foftcnfrei an jeine 
leidenden Mitmenjhen verihiden. Ueber Ent» 
ftehung und Heilung von Krankheiten giebt diejes 
dorzüglige Werk genauen Aufihlug, aud enthält 
es Rezepte, die in jeder AUpotbete gemadıt werden 
können. Wpdreifire: Private Clinic & Dis 
pensary, 3 West 11th St., New York, N. Y. 


Adıtet auf Eure Kinder. 


Säiefbai3, tiefe Schulter, hohe Hüfte, 
find Beiden von Rücgratöverfrüng 
mungen — Maflage, abhärtenne 
Bäder, Gnmmnajtit, beionders 
" ihmungsgnmuaitif, Stredume 
gen find die beiten Heilfaftoren. Mpe 
rate und Grabdehalter find in de 
nfangs-Stadien durdaus fKädfid. 


Madsen’s Institute, 
— — 9. Stod. 
Steht unter Ärztlicher Luffiht Zjene 


— — — 


Fehlt Euch Lebenskraft in irgend einem Theil 
Eutes Syſtems oder iſt Euer Nervenyſtem zerrütte 
durd unmwerie Yebensart oder irgend eıne andere Üre 
fade? Theilt mir Euer Leiden mit und ich will Eu 
erne (rei ben niran en half, als :h aucy 
ilfe io nothwendta hatte. Fer: ende ich auch fres 
alle information über dag por 
fahren, welches mein 
Verichiebt nicht auf mo rgen 
follt, Schreibt unter Bei' B ein 
Rüdantiwort auı Thomas Slater 
mazoo, Mich. 


geſchlagene Ber⸗ 
tcder | jerjtellte. 
heute thun 
rBriefmarke für 
D. Bor Al, Rala= 
21oflz 


Wıctig für Männer. un) Frauen! 


riren! Jjrgend weide 
 Geichledter; Sas 


Keine Bezahlung io wir mic hi 
Art von Geihlegtifranfheiten bei d 
Blutvergiftung jeder Art; Monateſtörn ng. 
ſowie verlorene Mannestraft nad jede geheintz Krane 
Leit. Alle unfere Prüäparationen jindo den Pflauzcız 
entnommen. Wo andere auf: Hören au furiren, garan⸗ 
tiren wir eiue * mi ı mritndlidp 
oder briefli 9 ! bis 9 
| Abe Aber x miner; Iprehen Sie im 
der Anothei e vor. "Eunzadis Beusiae “potheke, 
2smalz 


En DL 
FO E. ADAMS STR. 


ing don Aunen und Anpeflung 
ern fi Wänget ber Seyfrajt, Konjultisz 
uns bezüg: ih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir., 
—* Voſt⸗Offite. 


— — — — — * 


Frei für leidende Frauen. 

Eine Frau, welche ſeit Jahren durch Leiden deur weiße 
lichen Geſchledt eigen, heimgefncht war, ſand ein ſiceres 
und einfaches Hausmittel, das ihre „Selundheit ohne 
Hilfe der Aerzte herite ie ift bereit, es nedjt ge» 
nauen Anweiſunge iGeb jeder leidenden 

* jendei, die ihren Namen ı ndi hre Adreife an 
3. öretter, © South Bend, Jud., jidt, 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfanıt der beit, zuverläffigfte 

5 ıimarzt, 824 Milwaukee Avenue, 

ıbe Divinoı Eir.—jyeine Zähne $> 

und aufwärts gab te Fun: r3t03 gezogen Zähne ohne 

latten. Gold- nnd Silderrüike ng zum halben Preis, 
le Arbeiten garautirt.—Spuntag3 offen. 


Dr. J. KUEHN, 

(früber AltiitenzeArzt in Berli n). 
Epezial-Arzt für Haut: und Geihlehtä-ffranf: 
heiten. Strifturen mit Eleftrizität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 29 — Spredfiundem 
10—12, 1-5, 6—7; Sountags I0—11. Woddi 


ag 
13. 
Zimins 


Dr. E. FISCHKIN, Tentiher Urit, 
Spezial:Arzt für Haut: und Geihlechtd » Krankheiten, 
Office: 465-457 Milwaukee Ave., Ede Ehrcugo Ae.. 
immer 8. Epreditaunden: 3-10 1-8, 18 
Sonntags 8-10, 1—2.— Tel: * — — 


Keine Kur 
Keine Zahlung Dr. KEAN 
Specialist, 
Etablirt 1866 
159 ©. Glarf Sir Shirage 


— — — 


DD N. WATRY, 
99 E. Randolgh Str 
——— 
en un “ eine € 
Unieriugeng für, paſſeunde Glafer feet. 


— 8 


Die beiten n. billigten Brud» 
bäuder tauit mau beim ijabrie 
tanten OTTO KALTEICH, 

% 133 Clack Sir, Gde 





un 


(Für die „Abendpoft*.) 
Neues aus Natur: und Seilfunde, 
Unerjchöpflibe Boldinengen. 


Nah Humboldts Ausſpruch ſollte 


der „Reichthum der Welt“ in Arizona 


verborgen ſein; allein nach den neue— 
ſten Erfahrungen und den Unterſu— 
chungen zuſtändiger Geologen über— 


trifft Südafrika alle anderen Erdtheile 
genwärtig das tropiſche Afrika 
wohnt, die zeitweilige Nutzloſigkeit ei— 


weitdus an koſtbaren Mineralien. Die, 
im Jahre 1870 bei Kimberley in der 
Sapfolonie entdedten 
ben haben fich als die reichiten 


ınTen eines 
05. Beder von der „Ber. Staaten 
eologiſchen Vermeſſungsbehörde“, 


fc 


ließen, daß die öjtlich Davon geleges | 


ne, in neuerer Zeit vielgenannte Repu- 
bit Iranspaal ein Goldland tft, das 


Diamanigrus | 
Det | 
Welt,eriwiefen und jebt laflen die Anz | 
der erſten Fachmänner, 


| 
| 
| 





durch feinen fabelhaften Reichthum alle | 


bisher ausaebeuteten Goldländer ver 
Erde meit hinter fich läßt und unbe- 
techenbare Beträge zu enthalten fcheint. 
chon jebt wird im diefen Gegenven 
jedes Jahr gegen hundert Millionen 
Dollars Gold gewonnen, allein Beder 
hat durch perfönliche Forfchungen ge= 
funden, daß fünfzehn Meilen weit von 
der Stadt Kohannigburg eine Gold- 


menge thatfählih in Sicht ift, deren | 


Werth fih auf dreitaufend fünfhun- 
dert Millionen Dollars berechnen läßt, 


oder faft ebenfo viel, al3 das gefamm= | 
te, gegenwärtig auf der Erde zirkulis | 
Afrika in einen todesahnlichenSchlume 


rende Goldgeld beträgt. Das Gold 
findet fich dort außerordentlich aleich- 
mäßig vertheilt, etwa wie -Kobien ın 
einem. gewöhnlichen Kohlenlager, mie 


fih in Schachten, die bis achtzehnhuns | i 
er den Nachrichten zufolge mit allen 


dert Fuß Tiefe in die Erde getrieben 
murden, und in noch) tieferen Diamant- 
bohrungen zeigte. Allein noch viel er- 
ftaunlicher ift die, dem gelehrten Geo- 


logen von einem früheren Amtsgehils | 


fen in der Vermeffungsbehörde gemor- 
dene Mittheilung, daß die Goldlager, 
aus denen berfelbe perfönlich bereits 
mehrere Millionen Dollars 
nen, noch meit über die zunächit in 
Sicht befindlichen dreißig 
hinausreihen und fih thatlächlich 
zwölfhundert Meilen meit erjtreden 
mit dem einzigen, die Ausbeutung 
nicht erheblich erfchwerenden und ver= 
theuernden, Uebelitand, daß dort das 
Gold von andermeitigen jpäteren WD- 
tragungen überdedt ijt. — Beder 
glaubt, daß die, al3 der „Rand“ be- 
Tannte, Gegend allein auf einer Fläche 
bon hundert Duadratmeilen noch eine 
ganze Generation hindurch, jedes Yahr 
hundert Millionen Dollar produzis 
ren wird! 
Ein vorzeitlicher Organismus. 


Nur wenige der, oft wunderlich or= 
ganifirten, Xebewefen der Vorzeit ha= 
ben ich in, meilt verfümmerten, Arten 
erhalten, die durch abjonderliche, ſei 


gemon= | 


Meilen | 





e5 unnöthige, jei e8 anjcheinend fogar 
zwecdmwidrige Ginrichtungen ihre Ab- 
ftammung von ©efchöpfen verrathen, 
nie einst unter jehr verichiedenen Ber 
hältniffen die Erdoberfläche bemohn= 
ten. Einem englijchen Biologen ilt e3 
gelungen, an einem diejer Leberbleib- 


ı fel aus der Zebemelt der eriten Anfän- 


ge des Planeten, einen jogenannten 
Schlammfiſch (Prototerus), der ge— 
be⸗ 


nes, aus der Vorzeit ihm gebliebenen, 
Organes thatſächlich nachzuweiſen. 
Dieſer Fiſch höhlt ſich beim Heran— 
nahen der trockenen Jahreszeit inMit- 


telafrika tief in ein Schlammloch ein, 


in welchem kein Waſſer, ſondern nur 


die nöthige Athemluft zu ihm ge— 
langt. Obſchon mit Kiemen verſehen, 


| verbleibt der Fiſch viele Monate lang 


ohne Waſſer in ſeiner Schlammwoh— 


nung, aus der er ausgegraben und in 


iroderem Zuftand über die Erbe 
iransportirt werden fann, ohne an 
feiner Zebensfähigfeit Schaden zu er= 
leiden. Der erwähnte Biologe em= 
pfing unlängjt aus dem  tropijchen 
Afrifa einen, die Behaufung Diefer 
Fifche bildenden, trodnen Schlamni=- 
blod und erwecte den Bewohner da= 
dureh, daß er die, ihn .umbhüllende, 
trodne Maffe zwei Stunden lang in 
warmem Waller aufmweichen Tieß, zu 
neuem Leben. Nachdem der Fıld) 
viele Monate vorher im  tropifchen 


mer verfunfen war, fard er fich plöß- 
lich in dem warmen Wafferbad eines 
europäifchen Laboratorium zu eis 
nem bisherigen Leben angeregt, das 


Zeichen unverjehrter Gefundheit zu 
genießen jchien. Die Doppelvorrich- 
tung zur Einführung des belebenden 
Sauerjtoff3 in den Körper, mit mel- 
cher feine Vorfahren einjt ausgeftat- 
tet waren, ift ihm im Laufe der Zei- 
ten — bi3 auf meitere® — geblieben. 
Bewußtſeinstäuſchungen. 


In dem pſychophyſiſchen Laborato— 
rium zu Yale ſind Experimente ausge— 


führt worden, die einen ſelten vor— 


ausgeſetzten Grad der Abhängigkeit 
unſerer Bewußtſeinsthätigkeit von 
Sinneseindrücken beweiſen. Wenn 
mit einem leichten Druck auf den Tele— 
graphen wiederholt ein muſikaliſcher 
Ton verbunden und dem Hörer dann 
geſagt wird, daß er denſelben Ton bei 


fortgeſetzter Handhabung des Telegra— 


phen mit zunehmender Stärke hören 
wird, ſo iſt er feſt überzeugt ihn zu 
vernehmen, ſelbſt wenn die Hervor— 
bringung irgend eines muſikaliſchen 
Tones unterlaſſen wird. Das be— 
kannte Kunſtſtück der Tauſendkünſtler, 
Karten in die Höhe zu werfen, von 
denen die letzte nicht wieder herunter— 
kommt, wird ebenfalls durch eine Be— 





derſelben. 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftan- 


wußtjeinstäufhung mit Hilfe unferes 
Gefihtsjinnes erklärt. Der Zaus 
fendfünitler wirft 3. ®. dreimal hin- 
tereinander eine Karte in die Höhe 
und fängt fie vor den Wugen de 
Zufchauers jedesmal auf. Das vierte 
Mal wirft er jedoch mit denfelben Be- 
megungen nichts in Die Höhe, Der 
Zujchauer aber, der noch von dem frü- 
heren Eindrud beherricht ift, glaubt 
auch diesmal eine Karte in die Höhe 
fliegen zu jehen und mundert fich, daß 
fie nicht wieder herunterfommt. 
Allerlet. 

Die, in neuerer Zeit vielfach her- 
borgehobene nachtheilige Wirkung 
übergroßer Ermüdung auf das Jer- 
venſyſtem iſt von einem italieniſchen 
Mediziner für den Fall angeſtrengten 
Radfahreans experimentell nachgewie— 
ſen worden. Vierundzwanzig Rad— 
fahrer, die in zwei Stunden und 
fünfzehn Minuten zweiunddreißig 
Meilen zurückgelegt hatten, wurden 
auf ihre Hörfähigkeit geprüft und faſt 
alle zeigten eine merkliche Schwächung 
Erſt nach etwa zweiſtündi— 
ger Raſt ſtellte ſich die gewöhnliche 
Gehörsſtärke wieder ein. 

Gold iſt bei weitem nicht das theu— 
erſte aller Metalle. Unter den, in neue— 
ren Zeiten entdeckten, Metallen gibt es 
viele, die theils wegen ihrer Seltenheit, 
theils wegen der Schwierigkeit ihrer 
Darſtellung einen viel höheren Preis 
behaupten, als Gold. Das theuerſte 


aller Metalle iſt im Augenblick das 


Gallium, deſſen Marktpreis dreitaus 
ſend Dollars die Unze beträgt. Die— 
ſes Metall wird nur in äußerſt klei— 
nen Mengen in gewiſſen Zinkerzen ge— 
funden, von denen mehrere Tonnen 
verarbeitet werden müſſen, um eine 
winzige Quantität Gallium zu gewin— 
nen. Letzteres beſitzt die merkwürdige 
Eigenſchaft, bei einer Temperatur von 
ſechsundachtzig Grad F., wie ſie in 
heißen Sommern nicht ungewöhnlich 
iſt, wie Queckſilber flüſſig zu werden. 
Nach dem Gallium ſteht das Germa— 
nium am höchſten im Preiſe, von dem 
eine Unze etwa elfhundert Dollars ko— 
ſtet. Alle dieſe koſtbaren Metalle ha— 
ben bis jetzt keine praktiſche Anwen— 
dung gefunden mit Ausnahme des 
Iridiums, das meiſtens mit Osmium, 
Rhodium, Ruthenium und Platin 
zu einem ſeltſamen Amalgam von 
weißer Farbe verbunden im Goldſand 
an der Küſte von Oregon gefunden 
wird, wo es in kleinen Blättchen mit 
Vergrößerungsgläſern ausgeleſen 
wird. Durch ſeine Eigenſchaft, allen 
einfachen Säuren zu widerſtehen, hat 
es in der Anfertigung feiner Inſtru— 
mente, in denen jede Spur von Roſt 
vermieden werden muß, Anwendung 
gefunden und die nicht roſtenden 
„Goldfedern“ verdanken dieſe Eigen— 
ſchaft lediglich den paar Körnchen 


BO 


a - 
— 


Iridium, die unter der Spitze befe— 


ſtigt ſind. In den Münzſtätten macht 
es ſich läſtig durch die große Schwie— 
rigkeit, ſeine Scheidung vom Gold zu 
bewirken. 

Der von den alten Eghyptern als 
Vertilger der Krotodileier heilig ge- 
haltene Schneumon, ein zur Gattung 
der Schleichfagen gehörendes marber- 
artiges® Raubthier, daS vor einigen 
‘Jahren nach den mejtindijchen Inſeln 
zur Befämpfung der Rattenplage (der 
jogenannten grauen Ratte) eingeführt 
murde und unter dem Namen Man: 
qufte befannt geworden tjt, hat fid) 
ſchlimmer, als die urfprüngliche Peit 
eriwiefen. Außer den Ratten, mit de= 
nen die Mangufte theilmeife aufge— 
räumt hat, hat fie auch fajt alles Hüh- 
nervieh und fonftige Vögel aus den 
nfeln vertrieben und fängt bereits an, 
fich an Ferfeln, Lämmern und jun— 
gen Ziegen zu vergreifen, ja felbit 
Obſt, Zuckerrohr, Fiſche, Wildpret, 
Schildkröteneier und in den Häuſern 
aufbewahrte Lebensmittel in großen 
Mengen aufzufreſſen. Dieſes Thier 
iſt, wie das Kaninchen, durch eine bei— 
ſpielloſe Vervielfältigung in ſeiner 
neuen Heimath zu einer anſcheinend 
unüberwindlichen Naturmacht gewor— 


den. Da die Manguſten ſechs bis acht 


Mal im Jahre werfen, jeder Wurf 
fünf bis ſechs Junge, manchmal ſelbſt 


zehn und zwölf, zählend, ſo wird eine 


Rettung von dieſer Plage nur noch 
von irgend einem Einſchreiten der Na— 
tur ſelbſt erwartet, — nach dem altbe— 
währten Axiom: es iſt dafür geſorgk, 
daß die Bäume nicht in den Himmel 
wachſen! L. 


— Erkannt. — Möchten Sie mich 
nicht Ihrem Freunde, dem reichen Eng— 
länder dort, vorſtellen? — Wie viel 
brauchen Sie denn? 


NEURALGIA und achnliche Leiden 7 

mit grossem Erfolg der unter den strengen 

HMRDEUTSCHEN GESETZENA 
* praeparirte, beruehinte, 


DR. RICHTER’S 


„ANKER? 
PAIN EXPELLER\ 


angewendet. Es giebt nichts Besseres! 8 
| Nurechtmit Schutzmarke ‚Anker.’ 
& F. Ad, Richter & Co., 215 Pearl St.. New York. 


31 GOLD zı.. MEDAILLEN. 
13 Filialhaeuser, Eigene Glashuetten, 
25 &50c. Indossirt u. recommandirt von 
Lord, Owen & Co., 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons. 138—140 Late 
©t.; Robert Stevenson& Co. 92 Yafe 


% „,, Ct.,Chicago, Hl 
D . a0, Ill, 
a "02 Druggisten 1% 


, DR. RICHTER'’S 
| „ANKER? STOMAKAL vorzüglich 
gegen Kolik und Magenbeschwerden. 


Seht das wundervolle neue Rothoscope im 4. Flur, welches die neuejten und beiten Edifon-Bilder in lebenswahrer Bewegung jeigt. 
Abwechſelnde Ausſtellungen am Stereopticon für die Kinder. 


Offen 
Abends 
ſo lange 

wie 
erforderlich 


— — — 


„Der große Block von Läden“, —BSTATE STR., — VAN BUREN STR. 


Bir 
machen Bo 
Seihäft | 
der | 


| Stadt. 


Alle Feiertagswaaren müſſen fort! 
Schluß-⸗Reduktionen um jeden Dollars Werth auszuverkaufen; 
ohne Rückſicht auf den Preis. 


Der rieſenhafte Weihnachts-Andrang wird zur vollen Zufriedenheit und Vequemlichkeit der Kunden bedient. 


Der geſammte Vorrath von eingerahmten Bildern verſchleudert. 


Gemälde, Stiche, Waſſerfarben, Gravirungen, Photogravüren, Photographien, franz. Druckbilder, Fac Similes u. ſ. w. Ohne Rückſicht, was es iſt, ohne 
Rückſicht auf früheren Preis, Alles geht morgen in 8 Partien ab: 


Partie 1—Bilder bis 
Partie >—Bilder bis 


BU RLSDRUEHEN ana an 


Partie 5—Vilder bis 


BE ODSDENEN. „esse 


.3.90 


EN 


Den 22, Dezember 1896. 


— — 


— * 
AT EEE ne eh 
— — —ñ⸗ — ne 


wurrrerlb anene 


“un. nn.» 
"" 
v 


— 


— ⸗ 


Elicap fürchlel den 


— 
er 


u 
‚4 


nat man 7* 


SE ———— 


= — 
— —— 


et 
—7 


* 


an 


Tr ee 


οöν 
uam 
ie 


. 
win 
— —2N47* 


un 
eg m 
? 


* 


weite u ET an 
— 
I, 


“ 
len ur. 
un. 


DEV. 
wart 


— 


Abend 
offen 
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Sturmkönig des Hordens nicht, 


Hnb-Ueberzieher und Hub-Ulliters bieten einen Schuß den kein 


S 
n 


wie ſtark, jemals hat brechen 


to 


Nizzard, ganz aleich wie mächtig; feine kalte Welle, ganz gleid) 


nnen. Unſer rieſiges 


Ueberzieher⸗Stockwerk—das größte, feinſte, vollſtändigſte Ueberzieher⸗Dept. der Welt—bereitet 
für 2 weitere Tage — Mittwoch) und Donnerftag— die großen peziellen Cfferten don 


4. 
Einem Baar-Kabatt von 20 P Yo 3 en t | 


von den regulär markirten Preifen unferer fümmtliden feinften Heberziehern und 
Alfters die bisher für $20 und aufwärts verkauft wurden, 


Geſchäfts-Auzüge 
für 

Herren — 

Aus 


netten dunkelbraunen 


u. grauen Gaflimeres gemacht | 


— mit guter Qual, Serge ge 
füttert,nach der neuejten Wtode 
aufgemacht, ein jo guter Werth 
als Sie ihn irgendwo zu $8 
finden fönnen— Ihe Hub ofie= 
tirt fie Diele Woche zu dem 
bemerfenswerih niedrigen 


Preiſe von 23.00 
nur........- ... 85 


Feſttags-Geſchenke 
für Knaben. 


Spezial = Bargain Yo. 1 .— Knaben: 
Neefers— Stören 3—16 Jabre— dur 
aus ganzıwoll. Yong-Nap blaue Ehindil 
las—grofe Sorten, geichnitten mit hoben 
Uliter = Kragen — Kleine 
mit breitem Matroien 
Kragen und mit Hercu 
les-Braid beſetzt, geſütt. 
mit Plaid Worſted Stoff 
außergewöhnliche 85.00 
Werthe — zum Verkauf 
Mittwoch u. Donnerſtag 
im The 83 95 
Sub für... Dod+e > 
Spejtal-Bargainlio.2— 
Knichojen- Anzüge 
für Anaben— Srören 
3 bi5 16 Jahre, gem. in 
Nunior, Matroien, Nee 
fer, Admiral und einfa 
chen doppelbr. Façons 


ö— ——————————————— — — —— 


—— — 


in ſchwarzen und blauen 


unappretirten Worſteds, 
fancy ſchott. Cheviots, hübſchen broken 
Over Plaids und hübſchen Miſchungen 
gefütiert umd ausgeitattet in jeder Be 
ztehung wie Die Sorte, welche in anderen 
$5 und 86 koſtet — zum 


Verfauf Mittwoch u. Ton: 83 95 
neritag in Ihe Sub für... Iod+ ed 


ö— TUN TNTITI I —— 


| 
| 


Schwarze ımd blaue 
rauhe engliſche 
Serge-Anzüge für 
Männer— 


In einfach- n. doppelknöpfi 
ger Sack-Facçon aufgemacht 
die beſten und modiſchſten 
Anzüge, die jemals hier offe 
rirt wurden — wenig geſagt, 
The Hub offe 


815 


\ Y 
Werthe— 
Werthe 


rirt ſie dieſe 


Woche zu = 0.09 


nur...... 
—ñ— 


In dem Zul-Dept, 


Beite Qualität Alasfa Seal:Rappen für Ser: 

ren— London dned ge⸗ 
füttert mit einer ſuperben 
— in De— 
Driving 


ſor Façons 
gleichen in einem Pelzlas 


den für weniger als $18 
und 820 befommen— he 


Hub offerirt dieielben Mitttwod) * 11 00 
ID _ + 


und Donneritag für 812.50 
Aladfa Seal London: Dyed jeidengefütterte 
Kappen für Serren—(aeitüdt) ır Detroit Yacon 


ı Ausichen gerade fo ſchön w ö 84 90 
ei + 


im A 
aute, warme ı 
Seiden:Plüfch und aanzmwollene Kerien: Melton: 


thenerite Sorte 
zu nur 
— — und Cheviot-Winterkappen 


dauerhafte Kappen 
extra gut gemach 
144 > ’ Y 
t 1 
t 


.... 


viel werth als 
ı in anderen KYäden 


Mittwoh und 


500 jeidene Kenjington Damen-Regenihirme 


mit hübichem dazu pajlenden Heberzu 


aus be: 


fünnt unmöglich die 


ö— —— —— ——— — — — 


— —— — —— 


Feinſte faney Kamm⸗ 
garn- und Cheviot⸗ 
Anzüge für Männer 


2 —prachtvoll beſetzt und ge- 
finiſhed —neueſte Façon u. 
neueſte Muſter der Saiſon 
— jo jorgfältig und genau 
gemacht, als die Sorte wo 
für Guer Schneider 835 
verlangt—feine wie Diele 
in irgend einem Kleiderlas- 
den flir weniger als $25— 


dieje Woche pe 
—— * 81590— 


In dem 
Feierlags-Bayar. 


200 Dugend feine feide: 
ne Monogramm-Taihen: 
tüder für Männer, mit 
1% 3Ö1. Saum, volle Größe, 


Te Wertb— 8 

ER 4 c 
45 Dutend feine reins 
jeidene Saldtüher für 
Männer, einfadh, fanch ges 
ftreift und karrirte Mufter — 


requlärer Preis = 
75e 


— 

jetzt für......... 
100 Dutz. fanch ſeidene Strumpf⸗ 
bäuder für Damen, jedes Paar in 
einer Schachtel, 20 verichiedene Arten u. 
Muiter zur Auswahl, und alle jind gut 


T5c bi3 $1,00 werth — Mitt: 6 
wog und Donneritag 35c 
40 Dut. feine Atlas:Hofenträger 
für Männer, ın einer fancy Schachtel 
verpadt, Sie würden anderwo $1.25 
dafür bezahlen müflen— 
Mittwod und Donnerftag * 
in The Hub 75e 
für ..... 
Feiue Toilette⸗ 
Sets fur Damen— 
in Plüjd- und Gellu- 


ERDE 


a 


| w% — 
ö— — MUND VD TI N — — 


5.00 


WEN nee ee 
zu 30.00 werih.......... ee ee 


Abfolnte Naumung von 
Feiertags⸗Schmuckſach 


sen 


. 
REEL — 
Am Gemwoge des Kam: 


Die Spielwaaren-Schladt. pfes ijt der zögernde 


Wührer verloren. Hier gibt es fein Zandern. ‚Alle Linien, die ausgefallen find, alle 
dünn gewordenen Gruppen find wieder zujanmengeitellt zu einem letten großen Anz 
fturm. Sehet die neuen Preije überall. Sehet die Yegionen (denen nirgends anderswo 
irgend Etwas gleich fommt) die fich nur einer Macht beugen — Euch, 


zu 2.00 wert. ....... 
zu 3.50 werth.... 


Partie 6—RBilder bis 
Partie —Rilder big 
Partie S—-Bilder bis 


4 2 . ‘ v * R ir * 
BEIN IN aaa Teer re ee Spezial-Bargain No.s—Langesofens | g L 150 Regenidirme-an. 
Anzüge für Knaben — \llter 14 bis ) macht u. 283 i 
19 Jahre — aus wirklich gammollenen 

Stoffe in den fcböniten Mu 

jtern—einzel- u.doppelreibige 

Moden— Weiten gemacht mit 

Fly-Front — wirkliche und 

poſitive 810 Werthe, werden 

verkauft Mittwoch 

und Donner 


Ioid Käften—atlasge- 

füttert—enthaltend 

Bürfte, Kamm und 

ſchräg geſchliffenen 

Spiegel—dıe gleichen 

©et3 werden in andes 
ren Läden für 82.50 verfauft— hier 


am Mittwoch und Donne ritag zu 1 ‚48 


Partie 3Z—Bilder bis 


Partie 4— Bilder bis zu 5.00 werth...... 


— — —— 


Feine Toiletten: und Manicure Sets für 
Fa men—in anziehendem Gelluloid-Räfthen ver: 
padt—jatıngefüt- 
tert— in jeder Be: 
ziehung der % 
Sorte ın anderen 
Läden gleichfoms- 
mend,in Theyub 
Mittwoch u. Don» 
nerjtar für nur 


eG 2.8 


Feine Work: Bores für Demen —aufg wacht 
in Gelluloid-Räjthen—ganz m Atlas gefü :rt— 
vollftändige Sets, eınichlieglid Plate Glas 5 vegel 
fehr verziert und ein patlen.ı8 Weihnz ‚.s:@e: 
ichent—dıe wirkliche 83.00 und „ 50 Cor. — wer: 
den am Mittwod) und 

Donneritag verkauft werden 


\ Reinjeidene 
} Herren mit dem neue 
N —— A Spezial » Bargain Yo. 4 — $ —i226 md 3 Zoll Größe 
Kuabensilfters— Alter 6 ) porune DrTe vom Fual! 
bis 15 Jahre,aus reiner ganz: r mit ita 
wollenen jehwarzer u. blauen 
Pong Nap Ghindilla u. tie 
ze Bloth3, mit großem Sturm 
Kragen, Ahr könnt jie anderswo unmög 
lih unter $10 befommmen — Mittwoch ee ge Weine Weihnahis : Salo: | 
und Donneritag in TheSub 86 95 — 
+ > SR; r 2 d eſten Moden und 


RIERBE. seien ERDE 
tiv $1 und 81.50 


% ı d n elz⸗ De t ) AEFSe u Auswagi am Mittwod) 
& l I ; — IRINA und aq zu 
J — Sa \ n swerthen mw 
Elettriſche Seal-Capes N nie ı Preiie 9 c 
für DTamen— 30 Zolllang, nen eig 
120 ZoU Umfang—feinitens * 
mit Seide gefüttert— wirk⸗ Eine Partie feiner Molled 
lich 220 w für M Gold Uhrtetten für Männer, für 
1 820 werth — für Dlitt- Jahre garantirt—requläre 81.50 
wod und Donneritag, u (% W Mittwoch und 
herab⸗ DA Ir} ag 


⁊ ® 00 u A | rur 
eſetzt - au 
g IB = Nlloonsonnonnnneennene 


Fanch Poter-Sets im fei- 
nen Leder : Etuis — enthal- 
tend 40V Chips und zwei Spiele 
Karten. requfärer Preis 2 — 


Mittwoch und 8 1 .25 


Donnnerſtag 
Da ae 
Eine Partie von feinen 
Parfüm - Flaihen und Stände, 


Negenidirme für Damen und 
tentichioß-Geitell gemacht 

ertra feit gerollt— ferne im= 
bh Pamento, Giniter, Ara: 
eri, Elfenbein und handbemalite 
Zilber: und Gold-Beidhlag und 
ıderem Fäden für 88.00, 89.00 


Puppen —14s | 

zöll. angeklei⸗ 

dete Puppen, — 

wtb. 506, 18e k 

155zöll. ange⸗ * 

kleidete Pup—⸗ RN s 2 

Be NN | DVierfacdh plattirte Toilette-Sets, feine 

BR en 2 gepreßte Muſter, Kamm, 
Fa | Spiegel, in jancy Käjt- 

p j Ken, zu 


Set3, Ehter Diamant » Stud, in fancy Sehr fhiverer Band-Rina, fein qra- 
Bürfte und Gold-Einfaffung eingeießt, virt, mit feinem echtem Diamanten, 
> 83 6 wie Abbil 8 00 Werth, 

15143zöll. ange⸗ dung anna oc. * 

tleidete Pup⸗ An 

ven, wert) & 

ðoc, zu . . 456 


Ungekleide— 
te Buppen— 
18:3öil. dodpels 
aliedrige Body 
Puppen. . 483e 
15-3zöll. Puppen 
— doppelten 

Körper.. 22c 


Maſſiv goldene 
Pins, Auswahl 
don 50 Mufterıt, 
einichließlich mis 
litäriheSchwers 
ter, mit echten 
Perlen bejegt, 

82 Wertbe, zu 


Feine 
Rheinſtein⸗ 
Hutnadeln, 
fanch farbi⸗ 
e Steine in 
er Mitte — 
bie 75c 
Gorte, zu 


Simportirte franzöfis 
Ihe Standuhren, fein 
deforirte Gehäuie— 


$1.50 Werthe 

FE * 89e 
*10 Seth Thomas 
Acht-Tage Mantel⸗ 


a 84. 88 


a nn i 
all W 


4:Stüce Thee-Set8, die feinsten dierfach plat- 
tirten, aus härteftem weißen 2 

Dietall, werth $8, J— 4 
J 8 — 


Regenſchirme unter der Hälfte. 


Gemacht von Follmer. Clogg & Co., kaum zwei gleich, zu weniger 
';,, als der Hälfte des anerkannten Retail Preijes.— Wir willen genau, 
/// was wir damit fagen. Die Seide ijt die feinite reine Seide, Taf: 
feta Seide, Serge Seide, Twilled Seide x. Die Grifj-Ausitellung 
enthält Krüden, Bulbs, Twiltd, Knots, Gurls, Wurzeln ıc. aus 
jeltenem natürlichen Holz, beides: einfach und mit Sterlingjtlber 
ra beihlagen, feine import. deforirte Dresden, jancy geichnigte Perl— 
ll Imutter, echtes Horn, jancy geihliffener Kıyftall, Agat, Carnelian, 
A Silber, Gold, Elfenbein zc. 
! "Partie L—Herren- und Damen-Regenfchirme, Auswahl Hunderte von 
j Griffe, werth biß zu 82.50, Zurarson nenne 
Bartie I.—Herren- und Damen-Regenfchirme, feine Naturhol 
Horn Griffe wert bis zu 84, zu ". — 8 1 98 
Partie II. —Herren- und Damen-Regenihirme, jajt alle Sorten von 
Griffen, wert) biß zu 87, ZUsccnenosenenenen “Re res 2.98 
53.98 


Werkzenafiite für Knaben, 15 
BxT%AX5% Bol, WOStüce, 7 X 
andere bis zu 83.75 .... (It 
Set von 5 
hübſchen 
Blocks, 


Father Tuc’3 Golden 
Blods, Alpbabet und 
Feengeſchichten 


verbunden 75 feine Albums, Gellulo'd= Dede, Plüid- 


Rüden. einfaches und fancy Bus 82 25 
Dame) 


pier—$3 und $4 Werthe— Mitt» 

wodh und Donneritag zu 

Raudtiih mit voller Einrichtung für Der: 

ren—angefertigt aus feinem dunfelrotgem Eichen» 

bolz—einichtießlich Zigarrenbehälter, Aichenbewer, 

Streichholzbehalter. Zigarrenſchueideapparat und 

Geſtell wuͤrde ein ausgezeichneter m © 

Werth fein zu 8 — reduzirt für 83. 

Mittwoch und Donnerſtag auf... 
Feine Rafir:Sets 
für Männer —auf: 
gemadt in eleganten 
Gelluloid » Küftden — 
fancy Atlas Futter— 
enthaltend Zaffe, 
Bürite, Spiegel und 
import. Wade&iBut- 
her Rafir » Mefler— 
wirflih und abjolut 


wtd. 6 - 
e 83. 25 

Mittwoch und Donnerſtag für.... Bar 
eine TZricot Raud: Jadetd für Derren 
—* ——— ſchwarz und Weinfarbe —ausge · 
ftnitet mit 43011. doppelt gejäumtemn Atlas · Band 
an den Enden von Aermel und Zaihen—jeder Zoll 


don diejen ein $6 Jadets 
54.48 


Mittwod 

und Done 
neritag... 

40 feine Bedford Gord 

Raud:Fadetd für der 

ren, in lobfarbig, fhmwarz, 

blau, weinfarbig n. Haicyen= 

>, grün, mit italieniichem Zu 

— finiſded mit Lazoll 

N A Lıs-Einfaffung und vier 

I Steppreifen — regulärer 

zu 212 — Mittwod und 

onnerftag herab» 


87. 48 


16-3Öllige Puppen mit dops 45 75 
« 


pelgelenfigen Körpern.... 
Pelz: Hunde—des Babys 
een 10c 


10c 


Große Sorte 
Eoud) von 
Leatherette 
Feine elektriſche Seal— 


Muiis jür Damen — 
große Sorten — echte Daus 


nen⸗Fül⸗ 
Iung—werth 86.00-Mittwod und 55 95 
Donneritag herabaeiegt auf...... , 
Damen edite Marder: Mufis—erira arod— 
beite Daunen züllung— das Gleiche würde Eud) ir» 
gendiwo anders $10.00 foiten ers 
$5.48 


—in The Hub Mittwodh und 
Donnerjtag—herabgeiegt auf.. 
Echte Straußfeder 
Boad für Damen— 
ertra voll, gefräujelt und 
glänzend jhwarz -- in 
allen anderen Läden für 
$7 verkauft — Mittwod 
und Donneritag ın 
Ihe Hub herab: 


geiegt iR | 
SE 8* + 
9 Strauß feder⸗Boas 
für Damen — 2 Zoll 
lang, iehr did, voll, franz, 


Ihr könnt dieielbe Sorte nirgendwo für weniger 
wie $ faufen — am Mittwod) und Donneritag in 


The Hub herabgeiegt ne 8 
BB earärees —— — 82.9 


Tiddelty Winks Spiel, in 
Holzſchachtel 


Schwer plattirte Tintenfäffer, 
wie Abbildung, fein geprehte 
Glasbehälter (feine 25e 
Poſtbeſtellnugen) 


Maſſiv goldene Serew od. 
— —5 wie Ab⸗ 
bildung, 82 Werthe, £ 

Steine aller Farben 681 


-............n..... 
mit Stopjeln aus geihlrffenem 
Glas — pradtoolle Verzierung 
in Silber — jollte aut $1 werth 


fein— Mittwoh und mw 
N 50e 


Vatent Galf⸗Gloth Top Spring Heel Knöpf⸗ 
Schuhe für Hinder— Größen: 8 bis 10- Weite: A. 


B. C. und D.. wurden alle bis jest Si 00 
1 + 


für $1.50 verfauft - Wittwod) und 
1riemige Bronze:Zlippers für 


7300. Ten Pins — 
Malleable Eiien-Toys zum Koitens 
preis. Grocery: Wagen, euer Chiefs 
Wagen, Delivery » Wagen, Brownie 
Feuer-Engine, Stragenbahn-Wagen, 
Kobienwanen. Feuer » Engines und 
Shlauhwagen, Ihre 39 


Imvortirte Blech⸗ Toys zu 
weniger als Koſtenpreis — 
Waſſer⸗Carts, Grocerywagen, 
Lawn Sprinkle Wagen; Car— 
riages und Landauer und 


vieles Ander 69c 


Ihre Auswahl....... 


gejtreift und 
efirnißt 
gel — 7 — 


— 


Donnerſtag —ſpeziell zu ...... 
Damen—die requläre 82.00 und 
32.50 Sorte— Mitt» Sf 25 
1.29 


woch u.Donneritag 

1:riemige Satin-Slippers für 
Damen in xola, blauen. 
roten. Kanariens und jhwarzen 
varbeu— gerade pajlend für Parties 
und Bälle—pofitive 82.50 Werthe— 


Mitimoch3- 


F >| 


AU 
—— 
Kr N 


„Dloded“, dajfeibe wie Parcheii, 
volftändig, ınit Würfel = Guns, 
Würfe und tyiguren, dad Brett 
ift Stark eingebuuden— 

wert) 6% 


EP —— 
EST 


Toy Tea Sets, 6 Taffen, 6 Untertafs 
fen, 6 Teller, Tea Pot. Euaar and 
Cream, Ehiden und French Fagon— 
bübfch deforirt und ange 

fertigt 


iie IV, » und Damen-Regenichirme, i . 
—* x IT aa el Regenihirme all die oben ange 


Monogramme frei eingravirt für jeden HWäufer. 


und Tonnerftags- 
E; szialitäten 
TBB... Eee 


geiegt 
auf 
MUE „oauce 


a, 
Schaulkel · Pferd 
u 
Andere bis zu 8).69. 


ö— — ——————— — —— —— ———————————— 
— — — — — 





